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Der binnenländiſche Rhein ⸗Weſer⸗Elbe⸗Kanal. 


Eine der weſentlichſten Forde⸗ 
rungen der an dem Ausbau der 
binnenländiſchen Waſſerſtraßen be: 
theiligten Kreiſe, die Herſtellung 
eines Rhein, Weſer und Elbe mit⸗ 
einander verbindenden Schifffahrts⸗ 
kanals geht ihrer Verwirklichung 
entgegen. Bekanntlich hat ſich vor 
einiger Zeit der Kaiſer über den 


gelegenheit von dem 1 
des zur Betreibung dieſes Kanal⸗ 
rojekts gebildeten Ausſchuſſes, dem 
andesditektor Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten Vortrag halten laſſen 
und feine Zuſtimmung zu dem Bros 
ekt erklärt, ſo daß, nachdem die er⸗ 
ſaderüchen Mittel für die Vor⸗ 
arbeiten ſeitens des „Vereins für 
3 der Fluß⸗ und Kanalſchiff⸗ 
ahrt in Niederſachſen“ aufgebracht 
ind, dieſelben demnächſt beginnen 
können. Es erſcheint daher zeit⸗ 
emäß, dem Projekt jetzt eine nähere 
Parfte dag zu widmen, die wir 
durch beiſtehende Skizze unterſtützen. 

Der Gedanke der Herſtellung 


zwiſchen dem überaus verkehrs⸗ 
reichen Rheinſtromgebiete und dem von zahlreichen Flüſſen und 
Ranälen durchſchnittenen Oſten iſt an ſich nicht neu; er ent⸗ 
Inicht dem Bedürfniß, eine direkte Verbindung der wichtigen, 
bisher von einander gänzlich getrennten Waſſerſtraßengebieten 
des Oſtens und Weſtens zu haben, um ſo den unmittelbaren 
Güteraustauſch zwiſchen dem induſtriereichen Weſten nebſt 
dem bis tief über Süddeutſchland ſich erſtreckenden Waſſer⸗ 
ſtraßennetz und dem Oſten des Reichs zu ermöglichen. Denkt 
man ſich auf unſerer Ueberſichtskarte der norddeutſchen 
Waſſerſtraßen den durch eine doppelte Strichlinie ange⸗ 
deuteten projektirten Kanal hinweg, fo fällt ſofort die völlige 
Iſolirung der Waſſerſtraßen des Oſtens und des Weſtens in 
ie Augen. Erſt durch Herſtellung des projektirten Ver⸗ 


bindungsgliedes wird ein Zuſammenhaug zwiſchen dieſen Ge⸗ 


bieten geſchaffen, der für weitgedehnte Landestheile und, ver 
möge der Fluß- und Kanalverzweigungen des Rheins, bis in 


das Stromgebiet der Donau und des Elſaß hinein von merke 


a } 7 werden Beſtellungen 
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Die Expedition des Geſelligen. 


Vom Landtage. 
Abgeordnetenhaus.) 95. Sitzung am 4. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Sperr⸗ 
telder Geſetzes. 

Abg. Rickert (dfr.): Von achtbarer proteſtantiſcher Seite 
ft mir die Zumuthung einer Berichtigung meiner neulichen Aeuße⸗ 
rungen geſtellt worden. Nach einem Zeitungsbericht ſoll ich ge⸗ 
ſagt haben, daß die Löſung, welche die Staatsregierung hier vor⸗ 
peichlagen habe, bereits in den Motiven zu dem Geſetz von 1875 
ausdrücklich als die einzig mögliche in Ausſicht genommen ſei. 
Natürlich habe ich das nicht geſagt. Ich habe geſagt, daß von 
der Regierung damals in der Begründung der Vorlage dieſe 
Löſung als möglich in Ausſicht genommen worden iſt. Nachdem 
der Friede mit der römiſchen Kirche eingetreten iſt, find nach 
meiner Meinung Verhältniſſe eingetreten, unter denen die Nic 
zahlung möglich iſt. Der Miniſter Falk hat die Möglichkeit der 

ückzahlung der Beträge ebenfalls im Auge gehabt, weun er am 
16. März 1875 darauf hinwies, daß in diejem Falle eine Ver⸗ 
faſſungsänderung nicht nothwendig ſei, wohl aber in dem Falle, 
daß die Beträge zu anderen Zwecken verwendet werden ſollen. 
Ich glaube, gegenüber dieſem klaren aktenmäßigen Thatbeſtande 
thun wir gut, der in proteſtantiſchen Kreiſen vorhandenen Auf⸗ 
faffung entgegenzutreten, daß die Regierung mit dieſer Löſung 
der Frage einen kläglichen Rückzug angetreten habe. 

Hierauf wird ohne weitere Debalte das Geſetz mit großer 

ehrheit angenommen, ebeuſo der Antrag Korſch betreffend das 
Verbot des Privathaudels mit Staatslotterielooſen. 

Es folgte die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
außer ordentliche Armenlaſt, welcher in dem grundlegenden 
9 31 insbeſondere die Verpflichtung der Anſtaltsfürſorge für die 
hilfsbedürftigen Idioten, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde 
ſeitens des Laudarmenverbandes ausſpricht. 

Abg. v. Rauchhaupt (konf.) erklärt ſich mit dem Geſetze 
einverftanden, da der Begriff der Hilfsbedürftigteit nach dem 
Wuuſche der Konſervativen genügend erweitert worden fe. Die 
Kreiſe als Armenverbände ſeien nach dem Reichsgeſetze unmöglich, 
danach kerne man nur Ortsarmeuverbände und Landarmenver⸗ 
daͤnde. Durch dieſes Geſetz würden nun die Kreiſe zu Trägern 

r Armenlaſten gemacht. 
N Zu $ 81a, welcher den Kreis zur Erſtattung von zwei Drittel 
er vom Ortsarmenverbande aufzubringenden Koſten verpflichtet, 
beantragt Abg. Drawe (ofr.) hinzuzufügen: 

Wenn aber das dem Ortsarmenverbande danach zur Laſt 
fallende Drittel in einem Jahre 25 Prozeut der von demſelben 
aufzubringenden Staatsſteuern (Einkommen-, Klaſſen⸗, Grund⸗, 
Gebäude: und Gewerbeſteuer) überſteigt, ſo hat der Kreis auch 
dieſen Mehrbetrag zu übernehmen. 


He noradeutschen 
Wasserstrassen. 


7. u. 
— , 


Brschu E 


barem Einfluß fein wird. Insbeſondere wird dieſe Kanal⸗ 
linie, der ſogenannte „Mittellandkanal“, für die von ihm 
durchſchnittenen Landestheile und die durch ihn miteinander 
verbundenen Flußſyſteme von Rhein, Ems, Weſer, Elbe ſowie 
in öſtlicher Fortſetzung die Oder und Weichſel, von aller⸗ 
größtem Werthe ſein. 

Aus unſerer Ueberſichtskarte der norddeutſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen geht die Lage der Linie, ſowie die Verbindung der⸗ 
ſelben mit dem beſtehenden Waſſerſtraßennetz klar hervor. 
Der Kanal ſoll ſich im Weſten bei Ruhrort vom Rhein ab⸗ 
zweigen, dann bis Henrichenburg nördlich von Dortmund 
führen, hier in den durch Kanalgeſetz von 1886 bewilligten 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal einmünden und demſelben bis Be— 
vergern folgen, um ſich, bei letzterem Orte öſtlich abzweigend, 
auf ziemlich direktem Wege der Weſer bei Minden und von dort 
der Elbe unterhalb Magdeburg zuzuwenden. Der Dortmund— 


I Emskanal, deſſen Bauausführung geſichert iſt, wird über 


AOL 
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entre 


1 Henrichenburg nach der Ems führen, und, dieſe meiſt be⸗ 


gleitend, eine ſchiffbare Straße nach der deutſchen Ausmün⸗ 
dung der Ems bei Emden in die Nordſee bilden. 

Es iſt daher ein ſehr wichtiges Glied unſeres Fluß⸗ und 
Kanalſyſtems, von dem aus der Mittellandkaual nördlich von 
Münſter bei Bevergern in öſtlicher Richtung ſich abzweigen 
ſoll. Auf der anderen Seite, bei ſeiner Einmündung im 
Oſten in die Elbe, trifft der Mittellandkanal auf ein in hohem 
Grade vollkommen ausgebildetes Netz von Waſſerſtraßen, das 
märkiſche Kanalnetz, vermittelſt deſſen er die kürzeſte mög⸗ 
liche Verbindung mit der Oder und ihren, zur Weichſel 
hinleitenden rechtsſeitigen Waſſerſtraßen (Warthe, Netze, 
Bromberger Kanal) erhält. Man erſieht hieraus, ein wie 
wichtiges bisher fehlendes Bindeglied ſchon ſeiner allgemeinen 
Lage nach der Fin w. in dem ausgedehnten Netze der deutſchen 
Waſſerſtraßen Mn wird. 


und begründet ſeinen Antrag durch zu große Belaſtung der 
Ortsarmenverbände, z. B. durch erbliche Krankheitsbelaſtung von 
Familien. 

Miniſter Herrfurth glaubt, daß die Faſſung der Kommiſſion 
für alle Bedürfniſſe genügt, und bittet, die Ortsarmenverbände 
nicht durch den Antrag zu binden. 

Abg. v. Rauchhaupt will die Angelegenheit den einzelnen 
Provinzen überlaſſen und bittet daher um Ablehnung des An⸗ 
trages Drawe. 

Im Verlauf der Debatte zieht Abg. Drawe ſeinen Antrag 
zurück und darauf wird der Paragraph angenommen mit dem 
Zufatz des Abg. Weſſel, den Wortlaut des zweiten Satzes des 
$ 31 a wie folgt zu faſſen: „Der Landarmenverband iſt berechtigt, 
ſofern es ſich nicht um einen Landarmen-Hilfsbedürftigen handelt, 
vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarung, Erſatz der ſonſtigen 
Koſten (d. h. mit Ausnahme der Verwaltüngs⸗ und Beerdigungs⸗ 
koſten) von den endgiltig Unterſtützungspflichtigen aus dem Armen⸗ 
verbande zu verlangen.“ 

Nach 8 31 d können Kreiſe und Ortsarmenverbände, ſowie dle 
aus mehreren Gemeinden oder Gutsbezirken zuſammengeſetzten 
Kommunalverbäude mit Genehmigung des Oberpräfidenten auch 
in Zukunft die Fürſorge für hilfsbedürftige Geiſteskranke, Idioten, 
Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde in eigenen Unftalten übers 
nehmen. 

Auf den Antrag des Abg. Dr. Wurmeling (Ctr.) wird das 
Wort „eigenen“ geſtrichen und der Artikel IV, daß das Geſetz mit 
dem 1. April 1893 in Kraft treten ſoll, angenommen. 

Zum Schluſſe ſtand zur zweiten Berathung das Geſetz betr. 
die Abänderung einiger Beſtimmungen wegen der Penſionirung 
der Gemeindebeamten in den Landgemeinden der Rheinprovinz. 
Die Kommiſſion hat den Entwurf nicht verändert. 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Centr.) ſpricht den Wunſch aus, 
daß dem Geſetze, entſprechend zahlreichen Petitionen, rückwirkende 
Kraft gegeben werde. Wenn das auch im Rahmen der Vorlage 
nicht möglich ſei, ſo werde ſich vielleicht ein Fonds von der Pro⸗ 
vinz aus bilden laſſen, aus welchem die nur geringe Zahl der 
vor Erlaß des Geſetzes penſtonirlen Bürgermeiſter werde ſich ent⸗ 
ſchädigen laſſen. 

Das Geſetz wird ohne weltere Debatte angenommen. 

Freitag nächſte Sitzung über das Rentengütergeſetz. 

— — — 


Zur Lage. 

Die Roggenpreiſe ſind an der Berliner Produktenbörſe 
auch am Donnerstag noch weiter, und zwar erheblich ge⸗ 
ſtiegen. Die Preiſe für Juni⸗Juli erhöhten ſich gegen Tags 
vorher um 3 bis 4 Mk. Geſtern aber waren ſchon die Rog⸗ 
genpreije höher als vor Anregung der Frage der Zollſus⸗ 
penſion im Abgeordnetenhauſe. Nach einer Mittheilung der 
„Kölniſchen Zeitung“ aus Petersburg ſollen die Erklärungen 
Böttichers über die vielleicht mögliche Herabſetzung der Ge⸗ 
treidezölle die Ruſſen bewogen haben, in der Hoffnung, die 
Preiſe zu ſteigern, ihr Getreide zurſickzuhalten. Die Rede 
Caprivis hätte nun dieſer Spekulation eine furchtbare Ent⸗ 
täuſchung bereitet. In Wahrheit find die ruſſiſchen Preiſe 
noch höher geftiegen als vorhin. Von Rußland lagen an der 


Donnerstagsbörſe in Berlin nur ganz vereinzelte Roggen⸗ 
angebote vor, und dieſe waren in den Forderungen abermals 
erhöht. In Weizen find die Preiſe für Junt um eine 
Kleinigkeit geſtiegen, da dem aus Judien und Amerika nach 
Europa verladenen Weizen gegenüber ſich die Weizenangebote 
Nordrußlands mehren. 

Eine Berliner Zuſchriſt der offiziöfen Wiener „Polit. 


Korreſpondenz“ knüpft an die zum Theil leidenſchaftlichen 
Kundgebungen, die der letzten Erklärung des Reichskanzlers 
v. Caprivi über die Getreidezölle folgten, an. 
Behauptungen einiger Blätter, die Regierung werde ſich über 
kurz oder lang genöthigt ſehen, die Getreidezölle trotz der 


Falls die 


Erklärungen des Reichskanzlers aufzuheben oder herabzu⸗ 
mindern, Glauben fänden, ſo könnte, heißt es darin, dadurch 
neuerdings eine höchſt bedauerliche Unſicherheit geſchaffen 
werden. Die Zuſchriſt verſichert daher auf das allerbe⸗ 
ſtimmteſte, die deutſche Regierung ſei feſt entſchloſſen, 
auf dem durch die Rede des Reichskanzlers unzweideutig ge⸗ 
kennzeichneten Standpunkte zu verharren. Weder von einer 


Herabjegung noch auch von einer Aufhebung der Getreide⸗ 
zölle könne in abſehbarer Zeit, ſoweit menſchliches Ermeſſen 


reicht, die Rede ſein. 
Mit Uganda, dem Antheil des afrikaniſchen Kolonfal⸗ 


beſitzes, der England durch den Tauſch gegen Helgoland 


zufiel, ſteht es nicht fo glänzend als man ehedem glaubte, 
ſolange das Land durch Stanley's Schilderung bekannt war 
und es unter der ſtarken Regierung des einſichtsvollen Königs 
Mteſa ſtand. Zwar iſt das Araberthum mit allen Mo⸗ 
hamedauern vertrieben und das Land hat ein chriſtliches Ge⸗ 
präge bekommen, aber durch die Kriege iſt die einſt blühende 
Kultur größtentheils vernichtet, die Bananenpflanzungen ſind 
zerſtört. Lange Zeit hindurch herrſchte eine Hungersnoth in 
dem ſonſt ſo reichen Lande, und Maſſen von Menſchen gingen 
an Nahrungsmangel zu Grunde. Mit fanatiſchem Haſſe 
ſtehen ſich die beiden religtöſen Parteien, Proteſtanten und 
Katholiken, in Uganda gegenüber, ſo daß eine Verſöhnung 
ſchwer, wenn überhaupt ausführbar ſein wird. So ſegens⸗ 
reich auch die Miſſionsthätigkeit im dunklen Erdtheil iſt, ſie 
wird zur Geißel, wenn zwei verſchiedene Nationen entgegen⸗ 
geſetzte Glaubeusbekenntniſſe in ein Kulturland wie Uganda 
tragen. 

In der Mitte des Dezember im verfloſſenen Jahre kam 
nun eine große engliſche Karawane, um das den Engländern 
zugeſprochene Land zu beſetzen, und dadurch gewaun die pro⸗ 
teſtantiſch⸗engliſche Partei bedeutend an Macht. Am 26. De⸗ 
zember 1890 ward der Vertrag mit dem König unterzeichnet, 
der dem Engländer die Schutzherrſchaft garantirt. Der König 
von Uganda hat ſich zwar darein ergeben, daß er an England 
verhandelt wurde, er leiſtet nur paſſiven Widerſtand, aber 
dieſer nenitat- um dem neuen Herrn die Erwerbung ſauer 


— 


Vanach war der Gouberneur von Kamerun mlt den Ueber⸗ 
bleibſeln feines Expeditionskorps, welches vor einiger Zeit 
ins Innere abgegangen war, um verſchledene aufrühreriſche 
Eingeborenen⸗Stämme zu züchtigen, nach einer ſehr unglück⸗ 
lichen Reiſe nach der Küſte zurückgekehrt. Von der 250 Mann 
ſtarken Expedition, größtentheils Deutſche, ſind nur etwa 
100 Mann, zumeiſt Neger, zurückgekehrt. Die Uebrigen wur⸗ 
den entweder in Kämpfen mit Eingeborenen getödtet oder 
vom Fieber hinweggerafft. Der Gouverneur ſelber 
wurde verwundet und litt ebenfalls ſtark am Fieber. Ein 
deutſches Kriegsſchiff ging nach dem Silden ab, um neue 
Truppen zu holen, da die Eutſendung einer neuen Expedition 
beabſichtigt iſt. 

Auffallend iſt, daß dleſe ſchlimme Nachricht aus engliſchen 
Quellen bekannt wird, und zwar nach einem Berichte, der 
bereits vom 18. April datirt iſt. 

Schweiz. Gegen die Vertheuerung der Lebensmittel hat 
ſich in Bern eine Liga gebildet. Am 4. Juni hat der Aus⸗ 
ſchuß dieſer Vereinigung den Beſchluß gefaßt, über den Zoll⸗ 
tarif, der als Grundlage für die Handelsverhandlungen mit 
Oeſterreich und Deutſchland dienen ſolll eine Volksabſtimmung 
zu beantragen. Hierzu find 30 000 Unterſchriften nöthig. 

England. Sir Charles Dilke, der vor einigen Jahren 
in Folge einer häßlichen Skandalgeſchichte ſeine politiſche 
Laufbahn au den Nagel hängen mußte, hat dieſer Tage den 
Vorſitz des liberalen Klubs in Fulham, einem Vororte Lou⸗ 
dons, angenommen. Seine erſte That war ein Vorſtoß gegen 
die Heer⸗ und Marineausgaben, die für die Vertheidigung 
des ganzen britiſchen Reiches 54— 57 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling verſchliugen, alſo in Summa rund eine Milliarde Mark, 
ohne daß die Armee auch nur einen Vergleich mit den 
Truppen der Kontinentalmächte aushielten. Er verlangt 
dringend die Bildung eines Generalſtabs und eine gründliche 
Organiſation der Heeresleitung. Der „ſehr Ehrenwerthe“ 
hat damit übrigens einen Gegenſtaud erfaßt, der die Eug⸗ 
länder durchweg beunruhigt, und es iſt uicht unmöglich, daß 
er ſich wieder in das Unterhaus hineinredet. Am 15. Juni 
wird der Klub ſeinem Vorſitzenden ein großes Feſteſſen geben 
und Dilke bei dieſer Gelegenheit den Schlachtplau feiner 
künftigen politiſchen Thätigkeit entwerfen. 

In London droht ein Streik der Kutſcher und Kon⸗ 
dukteure der dortigen General⸗Omuibus⸗Geſellſchaft. Sie ver⸗ 
langen zwölfſtündige Arbeitszeit, alle vierzehn Tage einen 
freien Tag, Kündigungsfriſt von ſieben Tagen, einen Tage⸗ 
lohn von 8 Schilling für die Kutſcher und 6 für die Kon⸗ 
dukteure. Den nächſten Aulaß zur Bewegung bot die Maß⸗ 
regel, daß die Kondukteure die Zahl der Paſſagiere nicht mehr 
blos eintragen ſollen, ſondern daß ſie jetzt jedem einſteigenden 
Fahrgaſt ein Billet einzuhändigen haben. 

In Schottland droht ein neuer Ausſtand 
unter den Maſchinenbauern und den beim Schiffsbau auge⸗ 
ftellten Arbeiten. Dieſelben widerſetzten ſich einer beabſich⸗ 
tigten Lohnvermiuderung. Wenn die Arbeitgeber auf ihrem 
Vorhaben beſtehen ſollten, die Löhne um etwa 7½ Prozent zu 
verringern, werden wahrſcheiulich 20 000 Arbeiter in den 
Ausſtaud eintreten. 

Frankreich. Die Eiſenbahngeſellſchaſten hatten in Parts 
eine Anzahl Arbeiter, die als Mitglieder im Arbeiteraus⸗ 
ſchuß ſaßen, entlaſſen. Am 3. Juni trat deshalb eine Verſammlung 
von Eiſenbahnbedlenſteten zuſammen, auch mehrere Volksvertreter 
und Stadträthe von Paris wohnten der Verhandlung bei. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, gegen das Vorgehen der 
Ei ſenbahngeſellſchaſten bei den Behörden Proteſt einzulegen 
und ſofort die Arbeit niederzulegen, wenn die unternommenen 
Schritte erfolglos bleiben follten. 


Italien. Ju der letzten Sitzung der Kammer erklärte der 
Miniterpräfident Rudun in Beantwortung einer Anfrage, ob 
die Regterung gegen die Judenverfolgungen in verſchiedenen 
Theilen Europas Schritte thun wolle, die ilalieuiſche Regie⸗ 
rung könne ſich in die inneren Angelegenheiten anderer 
Staaten nicht einmiſchen; ſollte dleſelbe jedoch in die Lage 
kommen, in dieſer Angelegenheit ihre Stimme abzugeben, fo 
könnte dies nur zu Gunften religlöſer Duldſamkeit ſein. 


Rutland. Den Bauernaufſtand in den ruſſiſchen 
Gouvernements Simbirsk und Samara, von dem bereits bes 
richtet wurde, hat die väterliche Vorſorge der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung auf dem Gewiſſen. Ungeachtet des größten Noth⸗ 
ſtandes unter den Bauern, in Folge deſſen Hunderte Hungers 
ſtarben, trieben die Behörden die Steuern in unbarmherziger 
Weiſe ein; ſelbſt die unentbehrlichſten Ackerthiere wurden ges 
pfäudet. Die Bauern, welche nicht Zahlung leiſten konuten, 
wurden gepeitſcht. Die Bauern empörten ſich gegen die 
Vertreter der Behörden, verwundeten drei, darunter einen 
tödtlich, und plünderten die Getreideſpeicher. Der Gouverneur 
von Simbirsk entſandte eine ſtarke Truppeumacht uach dem 
Schauplatz der Ruheſtörungen, aber die Bauern leiſteten 
Widerſtaud mit Seuſen, Miſtgabeln und Steinwürfen. In 
dem Kampfe, welcher ſich entſpaun, verloren einige Bauern 
ihr Leben, mehrere wurden verwundet, ſehr viele verhaftet. 
Nach bei dem Miniſter des Junern eingegangenen Draht⸗ 
meldungen iſt der Aufſtand jetzt unterdrückt. Man be⸗ 
fürchtet jedoch den Ausbruch noch ernfterer Bauernaufſtände 
im Gouvernement Kaſan, wo die Noth unter der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bevölkerung ebenfalls ſehr groß iſt. Bauern 
durchſtreifen dort das Land, um Arbeit zu fuchen. Wenn ſie 
feine finden können, plündern fie die Häuſer oder brennen 
ſie gar nieder. 

Der Großfürſt⸗Thronfolger hat am Mittwoch 
von Wladiwoſtok die Reiſe durch Sibirien angetreten. Der 
Prinz Georg von Griechenland hat ſich am gleichen Tage in 
Wladiwoſtok nach Yokohama (Japan) eingeſchifft, und von 
dort wird er über Nmerika nach Griechenland reiſen. 

Die Moskauer Polizei hat immer noch 12500 Israeliten 
auf ihren Liſten, die über kurz und lang von Moskau aus⸗ 
getrieben werden ſollen. Von dem neuen Generalgouverneur, 
dem Großfürſten Sergius, iſt eine Milderung der Maß⸗ 
regelung nicht zu erwarten. Er denkt hierin wie fein kaiſer⸗ 
licher Bruder und hat als Stütze das ruſſiſche Geſetzbuch zur 
Seite, das von 1200 Seiten allein 626 Seiten Geſetze eut⸗ 
hält, die gegen die Juden gerichtet und noch in Kraft ſind. 
Und ſchließlich, was fragt ein ruſſiſcher Großfürſt nach einem 
Geſetzbuch? 

Amerika. Die Kongreßpartet in Chile, dle ſchon lange 
gegen die Regierung des Präſidenten Balmaceda kämpft, hat 
einen bedeutenden diplomatiſchen Erfolg inſofern errungen, 
als der Präſident von Bolivia am 27. Mai zu La Paz ein 
Aktenſtück unterzeichnet hat, worin die Kongreßpartei als 
„kriegführende Macht“ anerkannt wird. Damit iſt von einer 
auswärtigen Macht ihre politiſche Gleichberechtigung mit der 
Partei des Präſidenten anerkannt und der Bürgerkrieg an 
der ſüdamerikauiſchen Weſtkülte weleutlich verschärft. Dieſr 


genug zu machen, und wenn obendrein, wie zu erwarten ſlehr, 
die Spannung in den Parteien ſich in einer Revolution Luft 
macht, ſo hat John Bull, der große Kaufmann — mag unſer 
Tauſch geweſen ſein, wie er will — bei der Herausgabe von 
Helgoland ausnahmsweiſe das ſchlechte Geſchäft gemacht. (77) 


— — 


Berlin, 4. Juni. 

— Der Kaiſer beſichtigte heute Vormittag bald nach 
ſeiner von Kiel erfolgten Rückkehr die beiden Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regimenter auf dem Kavallerte⸗Exerzierplatz hinter der 
ee und folgte nach dem Schluſſe der militäriſchen 

ebungen einer Einladung des Offizierkorps des erſten 
Garde Dragoner⸗Regiments zur Tafel nach deſſen Kaſino in 
der Kaſerne des Regiments in der Belle⸗Alliance⸗Straße. 
Nach Aufhebung der Tafel kehrte alsdaun der Kaiſer zur 
Stadt zurück und verweilte demnächſt noch einige Zeit im 
Schloſſe, um daſelbſt noch einige Vorträge entgegen zu nehmen. 

— Der dentſche Botſchafter Graf Hatzfeldtein London 
hat dem Lordmayor in einem Schreiben mitgetheilt daß der 
deutſche Kaiſer ſich ſehr freuen werde, während ſetues Aufent⸗ 
halts in England eine Bewillkommungsadreſſe ſeitens der 
Korporation in Guildhall (dem Londoner Rathhauſe) zu em⸗ 
pfangen. Seine Majeftät nehme gleichfalls die Einladung 
zum Frühſtück an und danke dem Lordmajor für deſſeu Brief. 

— Die Eröffnung der fünften Wanderausſtellung 
der unter dem Protektorate des Kaiſers ſtehenden deutſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft durch den Präſidenten 
der letzteren, Erbgroßherzog Friedrich Auguſt von Olden⸗ 
burg, fand am Donnerſtag Mittag in Bremen ftatt. Der 
Eröffnung wohnten die Mitglieder des Senats, zahlreiche 
Vertreter der Bürgerſchaft, hohe Militärs, Deputationeu von 
Vereinen u. ſ. w. bei. Der Erbgroßherzog hielt eine Uns 
ſprache und eröffnete die Ausſtellung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Sodaun begrüßte Bürgermeiſter Pauli Namens des 
Senat? und der Präſideut der , Bürgerichaft, Klauſſen, 
im Namen der Bürgerſchaft Bremens die Anweſenden. 

— Der Prozeß gegen den Redakteur der ultramontauen 
„Weſtf. Volks Zig.“ Fußangel hat allerliebſte Einzelheiten 
zu Tage gefördert. Alle Zahlenangaben Über das Einkommen 
der beichuldigten Stadtväter und Mitglieder der Einſchätzungs⸗ 
kommiſſion waren durchweg falſch, d. h. das wirkliche Ein⸗ 
kommen ſtand nicht ganz in der ſchwindeluden Höhe, wie 
Fußangel's Leitartikel behauptet hatten, aber doch immer um 
eine beträchtliche Summe über der Steuerveranlagung, ſo 
daß ganz hübſche Steuerhinterziehungen dabel zu Tage ge⸗ 
fördert find. Bergaſſeſſor Hoffmaun iſt mit 8000 — 9000 
Mark elngeſchätzt. Der böſe Fußangel hatte ihm ein jähr⸗ 
liches Einkommen von 51— 60 000 in die Schuhe geſchoben. 
Daher konnte Herr Hoffmann voll Entrüftuug den Vorwurf 
vor dem Gericht dahin zurückweiſen, daß er nur die Hälfte 
davon, alſo etwa 30 Tauſeud Mark jährlich, fein Eigen 
nennt. Kaufmann Tegeler, „Stadtverordueter und Mitglied 
der Einſchätzungskommiſſion“, exläßt auf die Frage des Prä⸗ 
ſidenten eine geharniſchte Erklärung: „Es ſei unwahr, daß 
die Reichen verhältnißmäßig zu niedrig eingeſchätzt geweſen 
ſelen; es ſel durchaus unparteiiſch ch in der Eins 

. reel an und ohne Rückſicht auf die politi⸗ 
che Parteiſtellung verfahren worden. Er ſei in der vierten 
Steuerſtufe, er gebe aber als richtig zu, daß er eigentlich in 
dle öde Steuerſtufe gehöre!“ — Das genügt! 

— Die hohen Preiſe für Brod und Kartoffeln 
verurſachen jetzt mauche Klage. Es iſt daher von Jutereſſe, 
u erfahren, wie theuer dieſe Lebensbedürfniſſe in wirklichen 
Roth und Mangeljahren geweſen ſind. Im Jahre 1795 
wurde der höchſte Preis des Jahrhunderts für einen Berliner 
Scheffel Roggen mit 9 Reichsthaler 30 Stüber gezahlt, d. h. 
40 kg Roggen koſteten 21,95 Mk. In dem traurigen Noth⸗ 
jahre 1817 koſtete ein Scheffel Roggen iu März 7 Thaler 
gleich 16,17 Mk., Mitte Mai dagegen 8 bis 10 Thaler gleich 
18½ bis 23 Mk. Die wenigen geeruteten Kartoffeln waren 

ſchon gegen Weihnachten aufgezehrt; der einheimiſche Roggen 
lieferte wegen feiner ſchledten Qualität ein volles Fünftel 
Brod weniger als in auderen Jahren und mußte, damit er 
nur ſchmackhaſt wurde, einen Zuſatz von Gerſte und Hafer 
bekommen. Um irgend einen Erſatz zu ſchaffen, brachte man 
die elendeſten Erſatzmittel, beſonders Flechten und Mooſe, in 
Vorſchlag. Das in den Oſtſeehäſen für Staatsrechnung ge⸗ 
kaufte Korn wurde auf der Weſer bis Minden und von da 
auf dem Landwege über Lippſtadt nach Unna geſchafft; für 
den Trans port eines Scheffels Roggen von Lippſtadt nach 
Hagen wurden im Juni 1817 2 Thaler oder 4,62 Mk. ver⸗ 
Kr geboten — dank den Eiſenbahnen beträgt heute die 


werther, als fie mit dem Vorgehen der Vereinigten Staaten 
in direktem Widerſpruch ſteht. Für fie find die Anhänger 
der Kongreßpartei weiter nichts als Revolutionäre. Hinter 
den Dampfer „Itata“, welcher der Kongreßpartel Waffen und 
Munition von San Franzisko bringen ſollte, wurden vor 
einiger Zeit, wie bereits gemeldet, die Amerikaniſchen Kreuzer 
zur Verfolgung geſchickt, die am Donnerſtag den 4. Jun 
endlich die „Itata“ bei Iquique in Nordchile aufgebracht haben. 
Afrika. Eine franzöſiſche Expedition an der Elfenbein⸗ 
küſte hat bei einem Zuſammenſtoß mit den Eingeborenen ihre 
ſäwmtlichen Materialien und Waffen verloren. 
CC 


Den Ueberfall des Giſenbahnzuges 
bel Konſtautinopel haben einige in Peſt angekommene Mit, 
gereiſte folgendermaßen beſchrieben: 

Sonntag Abends waren wir mit dem Perſonenzug von 
Konſtantinopel abgereiſt nud ſaßen in einem Kupee zweiter 
Klaſſe. Gegen Mitternacht verſpürten wir plötzlich eine ſtarke 
Erſchütterung; Gepückſtücke fielen aus dem Korb auf die 
Köpfe, und der Zug blieb ſtehen. Wir glaubten, ein Eſſen⸗ 
bahnunglück ſei geſchehen, und eilten an die Feuſter. Da 
ſahen wir im nächtlichen Dunkel weuigſteus 50 Männer von 
ſchrecklichem Ausſeheu, alle mit Gewehren, Piſtolen und 
Meſſern bewaffnet. Sie ſchrieen laut in türklicher Sprache 


Damen, die in unſerem Kupee ſaßen, begaunen laut zu 
weinen. An Widerſtand war nicht zu denken. Das Erſle, 
was die Räuber thaten, daß fie den des Türkiſchen mächtigen 
Lokomotivführer banden und zwangen, daß er als Dolmelſch 
diene. Sie eilten mit ihm zu dem Wagen erſter Klaſſe. Es 
erſchelut zweifellos, daß die Räuber von Spießgeſellen aus 
Konſtantinopel die Nachricht erhalten hatten, daß im Zuge 
ſich reiche Deutſche befänden und ein guter Fang möglich ſei. 
Es war für die Räuber das Werk weuiger Augenblicke, die 
vier Paſſagiere erſtet Klaſſe zu binden und das Kupee zu 
durchſuchen; dann kamen die Paſſagiere der zweiten Klaſſe 
an die Reihe. Allen Paſſagieren wurden die Uhren abge⸗ 
nommen, Geld oder Geldeswerth wurde nicht verlaugt, nur 
Cigarren und Eßwaaren verſchmähten die Banditen nicht. 
Bald hörten wir einen Schuß, der den Koch der engliſchen 
Botſchaft in Konſtantinopel verwundete, der die in das Kupee 
eindriugeuden Räuber mit einem Revolver empfangen und 
bedroht hatte. Von unſerem Seelenzuſtande kann man ſich 
leicht eine Vorſtellung machen, als wir ſahen, daß die Räuber 
die Gefangenen fortſchleppten. Der Zug blieb vier Stunden 
auf freiem Felde; die Maſchine war tief in die Erde ein⸗ 

ebohrt, drei Waggons waren übergeſtürzt, doch hatte kein 
State Schaden genommen. Das Zugsperſoual eilte nach 
der 20 Kilometer entfernten Station Szluekli um Hilfe 


brachte. 

Ein anderer Paſſagier erzählt, daß ſofort nach Stlllſtaud 
des Zuges zwei Gewehrſalven erfolgt ſeien. Mehrere Paſſa⸗ 
giere wehrten ſich verzweifelt, darunter ein in Adrianopel an, 
ſäſſiger Jude, welcher alsbald durch einen Schuß in die Bruſt 
niedergeſtreckt wurde. Nachdem das Plünderungs werk vollendet 
war, erklärte der Auführer der Bande, er müſſe zu ſeinem 
Bedauern mehrere Fremde als „Pfand“ für prompte Zahlung 
des Löſegeldes mit ſich nehmen, worauf einige der Räuber 
ſich der bekannten vier Paſſagiere bemächtigten, welche, well 
fie in erſter Wagenklaſſe fuhren, fie für die voruehmſten und 
reichſten halten mochten. Als fünften Gefangenen nahmen 
fie den Zugführer mit, welchem die Rolle eines Dolmetſchers 
zwiſchen Gefangenen und Briganten zufiel, Der ganze Bars 
fall ſpielte ſich in einer knappen Viertelſtunde ab, welche del 
Ueberfallenen natürlich zur Ewigkeit wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni 1891. 


— Seit elulgen Tagen leben wir in einer wahren Els. 
zelt; am Tage macht freilich die Sonne den Auſeuthalt In 
veien erträglich, aber Abends und Nachts iſt es jo kalt, daf 
eder gern das geſchützte Zimmer auſſucht. Vorgeſtern 
kacht ſank das Queckſilber in mehreren Theilen unſerer Pros 
vinz unter Null hinab und Morgens ſah man die Zum 
mit Reif bedeckt. 

— Die Sonnenfinſterniß am Sonnabend wird auc 
in Graudenz ſichtbar fein. Wir werden eine theilweiſe Tr 
deckung des oberen Theiles der Soune zu ſehen bekommen. 
Von rechts her tritt der Mond um 6 Uhr 4 Min. Nach. 
mittags vor die Sonne, um 7 Uhr 40 Min. verläßt di 
Mond die Sounenflähe nach liuks. Ju unſerer Gegend 
werden wir etwa %o der Sonne verdunkelt ſehen. Natürlich 
bedarf es zur Beobachtung der Finſternitz eines geſärbten 
Glaſes; ein mit Lampeuruß geſchwärztes Glas genügt zu 
dieſem Zwecke. 

— Die Delegirten⸗Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrervereins findet am 31. Juli in Dt. Krone 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. die Frage, ob es 
wünfhenswerth ſei, die Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlungen 
Lehrertage umzuwandeln, ferner kurze Berichte über den Rechts 
ſchutz und die Providentia, den Peſtalozziverein, die Sterbelaſf, 
das Preußiſche Schulblatt, Antrag des Vereins Gruppe, das 


Fracht für dieſelbe Stecke nur / der damaligen Landfracht. 

leſen beklagenswerthen Zuſtänden machte die äußerſt günſtige 
Ernte von 1817 ein Ende. Das Jahr 1847, in welchem die 
Kartoffelkrankheit zuerſt auftrat, iſt noch vielen Zeitgenoſſen 
als ſchweres Noth⸗ und Mangeljahr in Erinnerung. Der 
Noggeupreis erreichte damals die Höhe von 5 preuß. Thlr. 
leich 15 Me. Um jedoch zu einem richtigen Vergleich zu 
ommen, darf mitt überſehen werden, daß der Werth des 
Geldes ſeit jeuen Jahren ganz bedeutend geſunken iſt. Bei 
unſern heutigen Verkehrsverhältniſſen darf glücklicherweise 
angenommen werden, daß das Eintreten eines Nothſtandes 
wie 1817 oder 1795 ein Ding der Unmöglichkeit iſt. 

— Betreffs der Gewährung von ſtaatlichen Dienſt⸗ 
alterszulagen an Lehrer find in letzter Zeit vom Kultus⸗ 
miuiſter verſchiedene Eutſcheidungen getroffen. Demnach 
können einmal an Kuaben⸗ bezw. Mädchen⸗Mittelſchulen ans 

eſtellte Rektoren als ordentliche Lehrer der öffentlichen Volks⸗ 
chule nicht angeſehen werden, ſie dürfen daher auch nicht in 
den Genuß ſtaatlicher Dienſtalterszulagen treten. Sodann 
fol bei Gewährung der Dienſtalterszulagen die Anrechnung 
der Zeit einer Beihärtigung an Privatſchulen grundſätzlich 
ausgeſchloſſen fein. Wohl aber joll ſchließlich einem im 
Disziplinarwege aus dem Amte entlaſſenen Lehrer nach ers 
folgter Wiederanſtellung im öffentlichen Vollsſchuldienſte bei 
der Gewährung ſtaatlicher Dienſtalterszulagen die geſammte 
32 im öffentlichen Schuldienſte in Anrechnung gebracht 
werden. 

— Eine Hiobspoſt aus Kamerun wird über England 
berichtet. Bekanntlich wurde am 31. Jauuar d. Js. eine 
deutſche Expedition unter Führung des Dr. Bintgraff, der 
ſich eine Handelsexpedition der Hamburger Firma Jantzen 
und Thormälen angeſchloſſen hatte, von den Bajnit3 über⸗ 

len, wobei 4 Deutſche und etwa 170 auf Geiten der Deut⸗ 
chen kämpfende Neger fielen. Nur mit Mühe rettete ſich 
Dr. Zintgraff mit dem Reit ſeiner Expedition an die Küſte. 
75 wurde ſoſort eine neue Expedition unter perſönlicher 
ührung des Gouverneurs ausgerüſtet, um die erſte Nieder⸗ 
lage zu rächen. Dieſe Expedition iſt nun, wenn die Lon⸗ 
— 75 8 ſich beſtätigen, noch unglücklicher geweſen 
erſte. F 


aus dem Verein des Centralortes, mindeſtens zwei Vorſtands⸗ 
mitglieder Landlehrer ſein und die übrigen aus den ſtädtiſchen 
Zweigvereinen der Provinz gewählt werden müſſen. Det 
Dirſchauer Lehrerverein“ beantragt: Aus der Kaſſe des 
Provinztal⸗Lehrer⸗Vereins werden gezahlt: 1) den Delegirten der 
einzelnen Vereine für die Theilnahme an den Delegirten⸗Ver⸗ 
fanımlungen die halben Fahrkoſten III. Klaſſe Eiſenbahn; 2) de 
Vorſtands mitgliedern nur für die Theilnahme an den Provinzial 
Lehrer⸗Verſammlungen, wenn fie mit der Delegirten⸗Verſammlung 
verknüpft iſt, die Fahrkoſten III. Klaſſe Eiſenbahn und 6 Ml. 
Diäten für jeden Verhandlungstag. Zu allen andern nicht, mit 
der Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung verbundenen Delegirten⸗Ver⸗ 
ſammlungen das Fahrgeld III. Klaſſe Eiſenbahn. Den au 
wärtigen Vorſtandsmitgliedern zu den Vorſtandſitzungen das 
Fahrgeld III. Klaſſe Eifenbahn. Den Delegirten zum deutſchen 
Lehrertage und zum preußiſchen Landes⸗Lehrer⸗Verein ebenfalls 
die Fahrkoſten III. Klaſſe Eiſenbahn und 6 Mk. Diäten für jeden 
Verhandlungstag, falls nicht die Klaſſen dieſer Vereine dieſe Ke len 
tragen. — Antrag des Marienburger Lehrervereins: ie 
Einnahmen aus dem Vertrage mit der Providentia, welche bisher 
an die einzelnen Sreije verthellt wurden, werden in Zukunft den 
Peſtalozzi⸗Verein für die Provinz Weſtpreußen überwieſen. — 
Wahl des Vorſtandes und der Delegirten für den 9. deutſchen 
Lehrertag. — Antrag des Vereins Thorn: „Die Delegirten 
Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe mit einfacher und vollzieht : 
Wahlen mit unbedingter (abſoluter) Stimmenmehrheit; zur an. 
änderung des Statuts iſt jedoch eine Mehrheit bon % der an 
weſenden 3 erforderlich.“ bee 
— In der geſtrigen erſten u def || 
vereins im Tivoli“ wurde Keidlofien, am 14. d. Ms. an 


und richteten die Schußwaffen gegen uns. Zwei deutſche 


Morgens traf ein kleiner Zug ein, der uns nach Adriauopel! 


Provinzial⸗Statut dahin abzuändern, daß drel Vorſtands mitglieder 
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r Garn ſeer Liedertafel in Januni, au welchem ſich Ge 
gs und Turnvereine aus Graudenz, Marienwerder, Leſſen, 
Rehden, Roſenberg, u. ſ. w. betheiligen werden, gleichfalls theit- 
zunehmen. Die von den Herren Regierungsbaumeiſter Herzfeld 
nd Techniker Woſch entworfene Slizze für den zum Stadijubi⸗ 
m zu ſtellenden Feſtwagen wurde vorgelegt. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wurde empfohlen; die über die Straßen zu ziehenden 
zaubgewinde möglichſt hoch, mindeſtens 5 Meter über den 
traßendamm anzubringen, damit die Feſtwagen bequem darunter 
weg fahren können. Endlich wurde beſchloſſen, in der nächſten 
Woche die neue große Ziegelei der Herrn Meißner und Wüſt 
zu beſichtigen. 
— Im Sommertheater wird morgen, Sonnabend, Herr 
Balletmeiſter Oehlſchläger mit der erſten Solotänzerin Frl. 
Rodmaun vom Hamburger Stadttheater ein Gaſiſpiel beginnen. 


Beide ſind von früher her unſeren Theaterfreunden auf das Vor⸗ 


Ibellhafteſte bekannt. 


— Der Domkapitular Müller in Frauenburg iſt vom Biſchof 


don Ermland zum Domdechauten ernamit. 


— Dem praktiſchen Arzt Dr. Winſelmann iſt der Charakter 


als Sanuitätsrath beigelegt worden. 


— Die zuſammen 740 Hektar großen Damänerworwerke 
Sobbowitz und Kl. Roſchau im Kreiſe Dirſchau ſollen am 
33. Juni von der Reglerung in Dauzig auf 18 Jahre verpachtet 
Der Pachtzins beträgt zur Zeit 25450 ME Bewerber 


werden. a 0 
Gaben ein Vermögen von 150000 Mk. nachzuweiſen. 


* Kulm, 4. Juni. 


aufſatz). 


Beldprämien zur Vertheilung. 
Thorn, 4. Juni. 
degründet. Er zählt bereits 60 Mitglieder. 


werden; Boote find bereits gekauft. 
Verein das deutſche Rltterkreuz. 

Thorn, 4. Juni. (Th. Pr.) 
vorgeſtern ein Deſerteur des 141. Regiments ergriſſen. 


außer der Uniform auch das Geld fehlte. 


Zempelburg. 4. Junt. 


der Volksauwalt Wolowski iſt. 


Perſonen und Einrichtungen in einer ſatyriſch⸗humoriſtiſch fein 
ſollenden Weiſe angedichtet und beſprochen. 
ſtand eines 


Preßprozeſſes werden. — Die auch in 


Nächte haben der jungen Sommerung ſehr 


Die Ausſichten auf die noch immer erhoffte gute Sommergetreide 

ernte find hierdurch wieder bedeutend ſchlechler geworden. 
Hammerſtein, 4. Junl. Unſer Bürgermelſter iſt vo. 

ſelner militäriſchen Uebung wieder zurückgekehrt. — Die Soldaten 


vom Eiſenbahnregiment arbelten jetzt fleißig an der Bahn, 


und zwar die eine Hälfte Vormittags, die andere Nachmittags. 
— Eſſen kochen ſie ſelber, Nachtquartier erhalten fie in der 


Dirſchan, 4. Junk. Das der Zuckerfabrik Ließau ger 


hörige etwa 1170 Morgen große Gut Ließau if für 330000 Mek. 
in den Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers Zlehm aus Damerau bei 
Gr, Lichtenau übergegangen. 


Z Nenteich. 4. Junt. Die ausgewleſeue Famllle des Arbel⸗ 
ters Trzyuski wurde heute hierher zurückgebracht, da das Land⸗ 
rathsamt zu Thorn die Aunahme derſelben ohne den Mann abs 
gelehnt hat. 

1 Elbing, 4. Juni. Unſer neues Rathhaus wrd auf 132 
Cementpfeilern erbaut, die durch Cemeutbogen verbunden werden. 
Jeſter Baugrund iſt erſt in einer Tiefe von 7,5 Meter gefunden 
worden, wodurch die Fundirungsarbeiten ſich um 35000 Mark 
Ihenrer ſtellen, als im erſten Auſchlag vorgeſehen war. Von den 
563000 Mt., welche der Bau erfordern wird, hat die Stadt 1.0000 
Mk. bereits durch eine Anleihe gedeckt. Die Centralheizung, mit 
welcher das Rathhaus verſehen wird, verurſacht einen Geſammt⸗ 
koſtenaufwand von 40000 ME. Das Nathhaus erhält neben ge⸗ 
räumigen Magiſtrats- und Polizeibureaus einen großen Saal für 

e Stadtverordnetenverſammlungen, ferner große Räumlich⸗ 
Kelten zur Unterbringung des ftädtifchen Muſeums und des Alters: 
und Invaliditätsbureaus. — Dem langjährigen Prokuriſten der 
F. Schicha u'ſchen Werft, Herrn Siebert, iſt vom Kaiſer der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Für die neue Eiſenbahüſtrecke Marlen burg⸗Miswalde 

die Anlage eines Bahnhofes in Prökelwitz vorgeſehen, jo 
daß der Kaiſer bei ſpäteren Jagdreiſen direkt bis Pröfelwig reiſen 

un. Nothhäfen find außer bei Kahlberg, bezw. Sukkaſe noch 
bel Peyſe, Heydekrug, Nautzwinkel und dem Wangitter Haken ge⸗ 
ee. Durch den Ban des Königsberger Seekanals werd die 

inrichtung dieſer letztgenannten Häfen jedoch verzögert. 

88 Wartenburg, 4. Juni. Der Lehrling S., welcher ſich 
am 25. Mai im Keller des Kaufmanns K. hierſelbſt aufhängte und 
in bewußtloſem Zuſtaude aufgefunden wurde, iſt wieder hergeſtellt. 
Wahrſchelulich hat der Lehrling nur aus Uebermuth das „Hängen“ 
Probirt. — Bufolge höherer Anordnung ſollen vom Jahre 1893 
ab, ſämmtliche bisher an Montagen abgehaltene Krammärkte 
auf die auſchließenden Dienſtage verlegt werden. 


% Goldap, 4. Juni. Die hieſigen Stadtverordneten haben 

In ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, dem oſtpreußiſchen Städte⸗ 

tage beizutreten und Herrn Bürgermeiſter Kadgien als Delegirten 
au der in Allenſtein ſtattfindenden Verſammlung gewählt. 

Königsberg, 4. Junl. Auf Grund des Geſetzes vom 

29. Juli 1890 haben dle — 8 — Ortsſtatut 

eine ewerbegerichts ſtellt. 

— nicht jede nubedeutende oder Ange iert ie An 

Arbelters zur Entſcheidung vor das Gemerbegericht zu brlugen, 


Auf der Feſtſchelbe „Kulm“ errangen die 
drei Ehrengaben der Stadt Kulm die Herren Trüſchel⸗Inow⸗ 
razlaw (1 Pokal), Hermann Danzig (1 Potal) und Erchler⸗ 
Kulm (1 Etui mit 6 ſilberuen Eßlöffeln), auf derſelben Scheibe 
zwei Ehrengaben des Kulmer Schützeuvereins die Herren Grund⸗ 
Danzig (1 Bowle in Kupferbronze), Klein ⸗ Danzig (1 Tafel: 
Die von Herrn Brauereibeſitzer Geiger gewidmeten 
2 Ehrenprelſe im Werthe von 150 Mt. (2 Etuis mit je 6 ſübernen 
Eßtlöffelu) errangen auf der Meiſterſcheibe „Tell“ die Herren 
Schmidt und Lippmaun Bromberg. Von den Feſtſcheiben 
„Weſtpreunßen“ und „Hermann Balk“ kommen noch Silber: reſp. 


Der „Nuder-Verein Thorn“ iſt nun 
Der Vorſtand beſtehe 
aus folgenden durch Zuruf gewählten Herren: Vorſttzender Herr 
Stadtrath Kittler, Vürgermeiſter Schuſtehrus, ſtellvertretender 
Vorſitzender, Fahrwart von Czettritz, Schriftführer Herr Guſtav 
Weeſe jr., ſtellvertretender Schriftführer Herr G. Stolgenberg, 
Schatzmeiſter Herr C. Mallon, Bootswart Herr Ingeuicur Metzger. 
Der Bau eines Bootshauſes wird fofort in Augriff genommen 
In der Flagge führt der 


Im Sängerauer Walde wurde 
Vor 
etwa 3 Wochen verſchwaud der Soldat aus der Garniſon Stras⸗ 
burg und hat ſich in dieſer Zeit vagabundirend umhergelrieben. 
Ueber ſeiner Uniform trug er Civiltleider. — Der Tiſchlergeſelle 
Wladislaus Tyche wiez aus Strasburg kam am Montag nach 
Thorn und logirte in einem Hotel in der Kulmerſtraße, wo er ſich 
als Proviſor aus Berlin vorſtellte, am nächſten Morgen aber 
Unter Hinterlaſſung einer Zechſchuld von 8,30 Mk. verduftete. Er 
begab ſich ſchnurſtracks ins Hotel „Schwarzer Adler“ und gab ſich 
dort als Reſervelieutenant aus, der zur Uebung hier eingezogen 
ſei. Einen in der Nähe wohnenden Offizier ließ er durch deſſen Burſchen 
bitten, ihm eine Uniform zu leihen, bis feine Sachen eingetroffen 
ſeien. Im Hotel lebte der Herr Lieutenant“ ſehr fein, ſo rauchte 
er 3. B. Cigarreu für 1 Mk. das Stück. Als es aber aus Be⸗ 
zahlen der Zeche von 30 Mk. ging, ſtellte ſich heraus, daß ihm 
Die von dieſem böſen 
Umſtande benachrichtigte Polizei nahm den Herrn in ihre Obhur. 


Selt dem 1. v. Pts. erſch im 
hier eine wohl einzig in ihrer Art daſteheude Wochenſcheift unter 
dem Titel: „Der Zempelburger Taugenichts“, deren Redakteur 
Ju Form von Telegrammen aus 
allen Ländern, vom Monde und anderen Planeten werden gewiſſe 


Eine Nummer iſt 
bereits beſchlagnahmt worden und wird wahrſcheinlich Gegen⸗ 
unſerer 
Gegend beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter haben bei 
Weitem nicht den Erwartungen eutſprochen; die an fie gezahlten 
Löhne ſind höher, als die der eluheimiſchen Arbeiter, während ihre 
Lelſtungsfähigkeit ſehr viel geringer iſt. — Die letzten kalten 
geſchadet und das 
Wachsthum des Klees und Graſes nicht wenig beeinträchtigt. 


5 beſtinunt worden, daß für die Verhandlung des Nechtsſtreltes 
ie Gebühr von 1 bis 3 erhoben wird. Die Belſitzer er⸗ 
halten als Entſchädigung für die Zeitverſäumniß für jede Spruch⸗ 
ſitzung 3 Mk., deren Zurückweiſung nicht zuläſſig iſt. Die Koſten 
der Einrichtung und Erhaltung des Gewerbegerichts, ſoweit ſie 
nicht durch ſeine Einnahmen Deckung finden, trägt die Stadt. 
Die neue Einrichtung iſt jedenfalls für Arbeitgeber und Arbeiter 
vortheilhaft, vielleicht auch nothwendig, für die Stadt aber mit 
großen Koſten und Arbeiten derknüpft. — Für ſämmtliche ſtädtiſche 
Beamten ſoll ein nener Beſoldungsplan aufgeſtellt werden. 
Derſelbe beſſert die Lage der Beamten Und enthält die Beſtimmung, 
daß das Mindeſtgehalt ſich alle drei Jahre um 200 Mk. ſteigert 
bis zur Erreichung des Höchſtgehaltes. Da die ſtädtiſchen 
Lehrer die Alterszula jen in Gemäßheit des vor zwei Jahren 
feſtgeſtellten Lehrer⸗Beſoldungsplanes erſt alle vier Jahre er⸗ 
halten, fo iſt hier wohl neue Unzufriedenheit zu befürchten. — In 
einer Klageſache des akademiſchen Senats, als Verwalters einer 
milden Stiftung, welche von der Stadt zur Einkommen⸗ 
ſteuer herangezogen worden iſt, hat das Oberverwaltungs⸗ 
gericht zu Gunſten der Stadt eutſchieden, da fie nach 8 25 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 1. Mai 1851 berechtigt iſt, von allen 
milden Stiftungen die Einkommenſteuer zu verlaugen. 

Ein Speicher arbeiter auf der Unterlaak kam vorgeſtern 
Vormittag um 10 Uhr nach ſeiner Wohnung und fragte die Frau, 
ob fie das Mittageſſen fertig habe. Als dieſes verneint wurde, 
nahm er die Taſcheuuhr aus der Taſche, hing fie an die Wand 
und ſagte, indem er die Stube verließ: „ich brauche kein Eſſen 
mehr, ich komme nicht mehr zurück!“ In der That wurde der 
Mann gejtern im Juditter Walde an elnem Baum als Leiche er: 
hängt gefunden. 

Der Mitbegründer und langjährige Hauptvorſteher des Poſy⸗ 
techniſchen und Gewerblichen Zentral⸗Voreines, Direktor Dr. 
Albrecht, iſt von der Leitung des Vereins und von der Ver⸗ 
waltung des Muſeums zurückgetreten. Das letztere Amt iſt Herrn 
Dr. Dumke übertragen worden. 

Aus Oftprenfen, 4. Juni. Der Oſtpreußiſche Fle- 
ſchertag faud vorgeſtern in Wehlau ſtatt. Unt. and, wurde 
beſchloſſen, die Reichsbehörde zu erſuchen, in nächſter Nähe der 
Greuzen an den Haupt⸗Uebergaugsſtationen Schlachthäuſer zu 
erbauen und an dieſen Schlachthäuſern Thierärzte anzuftellen. 
Ferner wurde beſchloſſen, deu Laudwirthſchaftsminiſter zu erſuchen, 
darauf hinzuweiſen, daß das Füttern der Schweine mit Fiſch, 
Leinjant, ſowie mit Abfällen aus Abdeckereien oder verendeter 
Thiere verboten fei, 

Bromberg, 4 Junk. Nach dem Berichte des Schlach 
hausdirektors find ſelt den 22. November v. Js., ſeit der 
Einführung des Schlachtzwanges, bis zum 31. März d. Js. ge⸗ 
ſchlachtet worden 1349 Rinder, 3131 Kälber, 6652 Schweine, 
1550 Schafe und 97 Ziegen. Die meiſten Rinder waren alte 
ausgenutzte Milchkühe. Krank befunden und gauz oder theilweiſe 
beauftandet wurden 624 Niuder, 6 Kälber, 194 Schweine, 162 
Schafe und 10 Ziegen. Von den beanſtandeten Thieren waren 
nit der Tuberkuloſe behaftet 354 Binder, 45 Schweine und 5 
Schafe. Mit dem Leberegel waren 408 Thiere behaftet. 
Der hohe Prozeutſatz der mit Leberegeln behafteten Thlere iſt auf 
die ſumpftgen und oft überſchwemmten Wieſen in der Nähe der 
Weichſel zurückzuführen. Im Allgemeinen war der Geſundheits⸗ 
zuſtand der hier geſchlachteten Thiere ſchlecht, indem 7,7 Prozent 
aller Thiere ganz oder theilweiſe beanſtandet werden mußten. 
Von allen geſchlachteten Niudern mußten 46,25 Prozent beau⸗ 
ſtandet werden, und von allen geſchlachteten Kühen waren 62,69 
Prozenti!) krank. Dabei blieben alle alten, mageren Kühe aber 
anjtandet und gelangten zu einem verhältnißmäßig recht hohen 
Preſſe in deu Verkehr. 

© Poſen, 4. Junk. Der Brenuerelverwalter Auton Kuch ar⸗ 
ko wski aus Dopiewiee wurde in der heutigen Strafkammer⸗ 
Sitzung wegen Maiſchſteuerdefraudatlou und Anſtiftung dazu za 
10000 Mark Geldſtrafe oder einem Jahre Gefänguiß, der 
höchſten geſetzlich zuläſſigen Strafe verurthellt. Außerdem wurde 
auf Einziehung der zehn Maiſchbottiche der Brauerei erkannt. 

Poſen, 5. Juni. Der frühere Generalſuperintendent der 
Provinz Polen Dr. Geh iſt in Wernigerode am Harz geſtorben. 

Ju der Falt'ſchen Meuagerie erblickten in der vergangenen 
Nacht vier nubiſche Löwen das Licht der Welt. Die jungen 
Könige der Wüſte beſinden ſich nebſt ihrer königlichen Mutter den 
Umjtänden nach wohl. 

Die Anfledelungs kommiſſion hat das v. Pare zew ski 
ſche Rittergut Nowiee bei Schrimm in der Zangsverſteigerung für 
280000 Mark gekauft. Das But kam wegen der Erbtheilung zur 
Verſteigerung. 

— In vergangener Woche ſtarb in Geiſtlich Chomlonza 
bel Zulu der Allſitzer Lukomskt unter verdächtigen Umſtänden, 
Die Sektlon der Leiche ergab Zeichen elnes gewaltſamen Todes. 
Die Ehefrau iſt als des Todtſchlages verdächtig verhaftet worden. 


DSD... 
Zum Stadtjubiläum. 


Für den hiſtoriſchen Feſtzug zur Feier des 600jährl⸗ 
gen Beſteheus der Stadt Graudenz iſt ſolgendes Pro⸗ 
ramm aufgeſtellt worden. Vorauf reitet ein ſtattlicher, ge⸗ 
ſmückter Reiter mit einem Banner, welches die Jahreszahlen 
1291 und 1891 trägt; daun felgen zwei Herolde, welche den 
Reichsadler und das Graudenzer Wappen auf der Bruſt 
Pfade ferner eine Abtheilung koſtümirter Trompeter zu 
ferde. 

Die erſte hiſtoriſche Gruppe, geſtellt von der Brauerei 
Kunterſtein, verauſchaulicht dann die Herrſchaft des 
deutſchen Ordens. Der Komthur Günther von Schwarz⸗ 
burg kehrt mit 2 Ordensrittern und 3 Halbbrüdern aus 
Leipe (Lippinken) zurück, wo ihm der Landmeiſter Meinhard 
von Querfurt das Gründungsprivilegium der Stadt Grandenz 
zur Aushändigung übergeben hat. Ein Page trägt das 
Privilegium den Rittern voran. Ordensfußvolk folgt den 
Rittern. Ein Wagen voller Kaſten, Bettzeug, Frauen und 
Kindern ſchließt ſich an. Es ſind Einwanderer, die in 
Graudenz Wohnung nehmen wollen. Männer mit Speeren 
ausgerüſtet, unter ihnen ein Führer (Schulze), kommen ein⸗ 
her, gemiſcht mit Frauen und Kindern zu Fuß. 

Die zweite Gruppe, vom Feſtausſchuß arraugirt, zeigt die 
deutſche Stadt Graudenz unter polniſcher Herr⸗ 
ſchaft. Der Sohn des Staroſten, Ferdinand von Szepauski, 
bringt ſeine neu vermählte Gattin Eva geb. von Galifzewska 
nach dem Schloſſe; 12 Adlige zu Pferde geleiten den be⸗ 
rittenen Brautzug. Ihnen folgen 6 Mitglieder des Raths 
und 9 Schöffen, als die Vertreter der Stadt mit ſilbernem 
Pokale und anderen Geſchenken. 

Die dritte Gruppe, welche der Kriegerverein ausrüſtet, 
verſetzt uns in die Zeit der preußiſchen Herrſchaft. 

friedrich der Große kommt am 3. Juni 1772 auf einem 
chimmel reitend durch Graudenz. Oberſtlientenant von 
Mauſchwitz und zwei Diener begleiten ihn. Eine Abtheilung 
von Bürgern (Bürgerwehr) mit zwei Tambouren geht mit 
angezogenem Gewehr zu beiden Seiten. Dann folgen preu⸗ 
ßiſche Soldaten mehrerer Truppentheile. 

Die folgende von der Schützengilde geſtellten Gruppe 
leitet in die Ruhmeszeit der Feſtung über. Feldmarſchall 
Courbiere kommt, nachdem die Franzoſen abgezogen ſind, 
zu Pferde mit dem Major v. Wolffen (Füfilier), dem Jäger⸗ 
hauptmaun v. Balentint und dem Huſaren⸗Rittmeiſter v. Hym⸗ 
meu, begleite von 20 Mann zu 


Daran ſchließt ſich der von den kauſmämmiſchen Verelnen“ 
geſtellte Feſtwagen der Stadt Grandenz mit den Abzeichen 
der Kaufmaunſchaft. Die Germania fteht auf einer Empore 
mit lorbeerumwundenen Schwert. In der Mitte ſitzt Grau⸗ 
dentia, rechts von ihr die Viſtula (Weichſel), beide von zwei 
Damen dargeſtellt, vor ihnen zwei Pagen. Aus einer Zu⸗ 
fanımenftellung von Ballen, Rudern und Merkurſtab erhebt 
ſich der Klimmek. Vor ihm halten zwei Knaben das Stadt⸗ 
wappen. Vier ſchwarze Pferde vor dem Wagen werden von 
4 Knappen, welche das Stadtwappen auf der Bruſt tragen, 
geführt. Einen weiteren Feſtwagen, anf welchem ein Auf⸗ 
bau Kunſt, Wiſſenſchaft, Induſtrie und Gewerbe veranſchau⸗ 
licht, deren Vertreter auf dem Wagen ſitzen, ſtellt der Ge⸗ 
werbeverein. f 

Das Waffendepartement des Kriegsminkſteriums hat 
auf Bitten des Feſtausſchuſſes aus den Beſtänden des Ber⸗ 
liner Zeughauſes 18 Spontons, je 10 Preußiſche Steiunſchloß⸗ 
gewehre aus dem 18. und 19. Jahrhundert und 20 Infan⸗ 
terle⸗Seltengewehre mit Stichblatt und Scheide für den Feſt⸗ 
zug leihweiſe überlaſſen. 

D ——— 
Verſchiedenes. 


— Wolkeubrüche und Blitzſchä den Finden als Vor⸗ 
boten die am Sonnabend eintretende Sonn enfinſteruiß 
an. Vom Oberrhein bis zur mittleren Donau find die Lande 
ſchwer heimgeſucht. 

An der Mündung des Maius ſchlug am Mittwoch wäh⸗ 
reud eines ſchweren Gewitters unter wolkenbruchartigem 
Regen der Blitz in ein Petroleumſchiff. Dasſelbe braunte in 
hellen Flammen. Den anderen Schiffen auf der Main drohte 
jedoch keine Gefahr. Leider kam bei der Exploſion auch ein 
Matroſe um. 

Wolkenbrüche über Wolkenbrüche find über dem Nheiuthal 
und in der Pfalz nicdergeftlirzt. N 

Endlich wird aus Turin gemeldet: Im Thale von Suſa 
an der Dora Nipera find in der Nacht zum Mittwoch wäh⸗ 
rend eines heftigen Sturmes mehrere Häuſer eingeſtürzt. 
Neun Perſonen blieben todt, mehrere wurden verwundet. 

Todesfälle durch Blitzſchlag werden noch aus Löwenberg 
in Schleſien gemeldet. Dort wurden am Dienstag Nach⸗ 
mittag während des Niederganges eines ſehr ſchweren Ge⸗ 
witters im benachbarten Schmottſeiffen eine Häuslersfrau 
und deren Schwiegertochter in ihrer Behauſung vom Blitz 
getödtet. Der Blitz hatte nicht gezündet, weshalb man erſt 
nach etwa einer Stunde die beiden entjeelten Frauen auffand. 

Ueber Wien ging am Mittwoch ein heftiges mehrſtün⸗ 
diges Gewitter mit Wolkenbruch nieder. Der Blitz ſchlug 
innerhalb des Weichbildes der Stadt au 26 Stellen ein. 
Zwet Knaben wurden erſchlagen, einer au der Seite ſelner 
Multer in einer Dachkammer, der zweite mitten in einer 
Gruppe von Schulknaben, die zur Schule gingen; einem 
Kuaben neben ihm wurden beide Fliße gelähmt. Zahlreiche 
Perſouen in Häuſern und Straßen ſind durch Blitzſchläge 
betäubt und beſchädigt, viele Telephon⸗Apparate zerſtört 
worden; ein Kauſmaun und fein Komptoriſt, die in der Nähe 
des Telephous ſtandeu, wurden durch die Erſchütterung zu 
Boden geſchleudert. 

yy [Ruſſiſches.] Ein ganz elgenartiges Verbrechen R 
In Odeſſa begangen worden. Ein reicher Gutsbeſitzer Namens 
Tiumiejew zeigte in den Zeitungen an, daß er ein Grundſtück fiir 
10 000 Rubel verkaufen wolle. Jufolge deſſen meldeten ſich zwei 
junge Lente, die ſich bereit erklärten, das Grundſtück zu kaufen, 
und 1500 Rubel jojort auzahlten, während der Kaufkontrakt ſpäter 
ausgefertigt werden ſollte. Der Verkäufer bat aber die Kauf⸗ 
luſtigen, ihm ſofort in ſein Kabinet zu folgen, um die ſchriftlichen 
Formalitäten auf der Stelle zu erledigen, und dabel fragte er, 
was die Herten auf dem Grundſtücke errichten wollten. Die 
Käufer aunvorteten, es ſolle eine Weingroßhandlung darauf alte 
gelegt werden, da ſie ſelbſt Beſitzer großer Weingärten wären 
Der eine der Käufer entnahm auch ſeiner Reiſetaſche eine Flaſche 
Rothweiln zur Probe, den Tiuniejew koſtet. Kaum hatte er ein 
Glas Wein getrunken, fo wurde ihm ſchwindlig und er ſchlief 
ein. Als er nach mehreren Stunden ſpäter mit wüſtem Kopfe 
erwachte, waren die beiden Käufer ſpurlos verſchwunden, und mit 
ihnen 77900 Rubel, welche ſich lm Geldſchrank Tiunlejew's be⸗ 
funden hatte. Es wurden zwar einige verdächtige Perſonen ver⸗ 
haftet, aber möglicherweiſe kommt bel dem Prozeſſe nichts heraus, 
da der unglückliche Tiuniejew ſich aus Verzweiflung erhängt hat. 


Neueſte s. (T. D.) 


Berlin, 5. Juni. — Abgeorduetenhauſe ſteht dir 
Neutengütervorlage zur zweiten Leſung. Nach längerer 
Debatte wird der Paragraph betreffend die Ablösbar⸗ 
keit der Reuten unverändert angenommen. Der Finanz 
miuiſter bekämpfte den Antrag Sombart betreffend eint 
größere Erleichternug der Ablösbarkeit der Reute. 

* Berlin, 5. Juni. Es iſt fraglich, ob der freiſin⸗ 
nige Autrag betreffend die Vorlegung des Materials 
zur Feſtſtellung der Getreidevorräthe überhaupt zur Ver⸗ 
handlung gelangt, jedenfalls wird die Regierung ſich 
bei Vorlegung des amtlichen Materials nicht ſehr eut: 
gegenkommend zeigen. 

* Berlin, 5. Juni. Die Kommiſſion beſchloß mit 8 
gegen 5 Stimmen die Verlegung des Buſitages auf den 
Trinitatisſountag. 

"Konstantinopel, 5. Juni. Die dentſchen Ge 
faugenen find noch nicht freigegeben. Die Freigabe zieht 
ſich vielleicht bis zur nächſten Woche hin, denn die Bri⸗ 
ganten verlangen, Jörael ſolle allein das Geld bringen. 
— — —— —— — — — — — — 

Danzig, 5. Juni. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen: loco unv., 100 Tonnen. Für bunt u. gellfarbig 
il, — DIE, gellbunt inländ. Mk. —, hochbunt glaſig 
inländ. 126pföb. Dit. —, Termin Juni ⸗Juli zum Team, 
126pfd. Mark 186,50, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 170,00. 


Roggen loco feſt, inländ. 126pfd. Mk. —, ruf. und 
polniſcher zum Tranfit Wk. —, per Juni 120pfd. 
Trauſtt Mart 160, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tran 


Mk. 144,50, 
Gerſte: gr. loco inf. Mk. —, kl. loco ml, Mk. —. 
Beier: loco inl. Mk. —. 
Erbſen: loco inl. Mk. — 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 70,50, 
nichtkontingent. Mk. 50,00, 

Königsberg, & Juni 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirltus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 72,25 Brief, unkontingentirt Mk. 51,75 Geld, Mk. 52,00 
Brief, Mk. 51,75 bez. 

Königsberg, 4. Junl. Getrelde⸗ m. Saateubericht 
von Rich. Heymann u. RNiebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) höher, 115pfböb. 255½ 
Mk. (82½ Sgr.) 119 pfd. 208 Mk. (83¼ Sgr.) pro 120 Pfund =; 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, große 160 
(56 Sgr.), 157 Mk. (55 Sgr.). 

gale (Sgr. pro 50 Pfund) niedriger, 160 Mk. (40 Sar.): 

Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) weiße 164 Mk. (73%, Sgr. 

Berlin, 5. Juni. (T. D Ruſſiſche Rubel 240,69, _ 


EWERBEVEREIN. 
G Sonutag, von 11½ U. ab, Bücher⸗ 
wechel im gold. Löwen. (4977 
Die Dlitglieder des evangel. Jüng⸗ wie durch die Tagesliteratur 
kHugs- und Männervereins lade ich zur zur Genüge bekannt, über 


unſere armen Glaubensgenoſſen 
in Rußland durch ihre Aus⸗ 
treibung hereingebrochen. Hülfe, 
ſchleunige Hülfe thut hier Noth. 
Die armen unglücklichen Opfer 
find zum Theil weder mit 3 
Geldmitteln noch mit der noth⸗ 
wendigen Betleidung verſehen. 
Die Unterzeichneten find daher 
behufs Sammlung milder Gaben Wi 
zu einem Komitee zuſammen⸗ 


Beſprechung über die Vereinsabende zu x 
Sonntag 8 Uhr dringend ein. | 
5034) Erdmann. 


TIVOLI. 


Heute Sonnabend, d. 6. Juni 1891: 


Humoriſt. Abend IE 


der getreten. Die Eingänge hier 5 
beſtrenomm., ſeit 1878 beſtehenden ſenden wir an das Haupt⸗ 
(alte Firma) ; .. 2 Berlin ab. 
N ur Empfangnahme von 
Leipziger Geld iſt jeder der Unterzeich⸗ 


neten bereit. Kleidungsſtücke 
bitten wir an die Herren: WR 
J. Aſcher, Marienwerderſtr. 65 
und J. Israel, Unterthorner⸗ 
ſtraße zu ſenden. Jede Gabe 
iſt uns willkommen. > 

Ueber die Eingänge werden 
wir zur Zeit im Geſelligen 


Humoriſten . Ouartettſänger 


derren: Kluge, Zimmermann, 
Kröger, Schaum, 

Schröder, Freyer u. Winter. 
(Dir.: Jul. Kluge), 


ſowie Auftreten des beliebten 


Damen- Imitators = Rechnung legen, (4655) 
ws Heinrich Schröder. wu M Belsurd 4 tab. 
2 ankier. Stadtrath. 
Unfang s Uhr. — Eintrittspreis 60 Pf. 8. Cohn 
1 sin fi n . prakt. Arzt. 
Bei angünfliger Witterung Dr. Rosenstein C. Vietorlus 
Anden die Vorträge im Saale ftatt. Rabbiner. Fabrikbeſitzer. 


Morgen Sonntag, den 7. Juni: 
Unwiderruflich Abſchieds⸗ 
Abend. 
—— Anfang 7 Uhr. mm 


chloßberg Neuenburg 


Sonntag Abends in den 
Anlagen nach dem Koncerte: 


Gr, Fenerw. U. Ilumination, 


Friſch geräucherten Aal 


empfingen ſoeben und empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 
Neue Maljes⸗Heringe 
„ Malta⸗Kartoffeln 
empfiehlt billigſt (5104 


Julius Wernicke 
Tabakſtraße. 
Täglich friſche 


Getreide⸗Preßheſe 


in ½ Pfd.⸗Stücken, Bäcker und Wieder: 
verkäufer erhalten die billigften Fabrik⸗ 


— . — 


Haupt⸗Agent 

der Vaterländiſchen Fenerverſiche⸗ 

rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 

zu Elberfeld 

verſichert ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 

ſtücke ſowie Mobiliar ꝛc. zu den billigſten 

Prämienſätzen. 

Die Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Leipzig in Leipzig 

bietet den Verſicherten 42% Dividende, 

für 1892 ebenfalls 42% Dividende 

garantirt. (5106 

Anträge werden ſchleunigſt perfekt gemacht. 


Tapeten-Fabrik 
Leopold Spatzier; 


Königsberg J. Pr. 


. IU Pl. per Halle. 


Huster franco. (76h 


preiſe. 1 Be 
Julius Wernicke 
Tabakſtraße. (5105 Zithe 


ut erh., iſt bill. z. verk. Offert. unt. 
Nr. 5097 an die Exped. d. Ger. 


e Sügeſpäue @- 
zum Räuchern ſind zu haben Zimmer⸗ 
hof Getreidemarkt 12. (5101 


1Rothlauf! 


wird durch mein feit Jahren be: 
währtes Special⸗Mittel ſelbſt 
in den dringenditen Fällen fofort 
beſeitigt. Preis per Flaſche incl. Ge⸗ 
drauchsanweiſung & Mk. 1 und Mk. 2. 


W. Zielinski 


Vietoria-Drogerie, Graudenz. 
ringer Geldl.-Loose 


3,50 (13 Loose 10Mk.), ½ Anth. 185, 
/ 1 Mk. ¼ versch. Nummern 4,75. 
Hauptgewinne baar 75000, 80000 Mk. 
te. ohne Abzug. Zieh. 16. Juni. 
utheile zur Preuss. Stants-Lotterie 
7 Yon Yıs Ye 1 

Mk. 4 7 14.00 27.50 55. 

Hauptziehung 16. Juni — 4. Juli. 


2 


lebend ital Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 
von Hans Maler in Ulm a. D. 9 
Grosser Import ital. Produkte.] 


„5 
Wiederverkäufer!! 
Wir empfehlen unſer reich aſſortirtes 


Engros-Lager 


in Kleiderſtoffen, Futterſtoffen, Bux⸗ 
kins, Leinenwaaren, Tricotagen, 


(8616) 


j Internat. Eli 28, 
a1 Mk. 8 82 
5 3335 alatt. Barchenden, Bettzeugen, Fla⸗ 
| Weimar Ausst.-Looseä1 Mk. 2 nellen, Cachenez und üchera, 
Beide für 2 Ziehungen gültig. S Gummi-Wäſche u. f. w., Wäſche 
Tilsiter Ausst-Lo 8e a1 Mk. S Eu. Schürzen, Herren: u. Knaben⸗ 
Wiesb. rothe Loose a1 Mk. 2 2 2 Anzügen ſchw. Chemiſetts eigner 


Wolff, Königsberg 


mpf. Leo 
(5074) 


Pr., Cantstrasse 2. Confektion. (8787) 
ERTEILT 


Muſter auf Wunſch zu Dienſten. 
Verkauf nur gegen Caſſa. 


H. Conitzer & Söhne, 


Marienwerder Weſtpr. 


Concert-Zieh- Harmonika 
mit Glocke!! 

und 2 Regiſtern, 10 Taſten, 2 chörig, 

Doppelbalg, Beſchlag, Zuhalter, Schall⸗ 


ngen, Verdeck mit Ringen und Adler. 
eh 33 cm, ſtarke, klangvolle Muſik, r eee 
verfende für nur 7 Mk. p. Nachnahme. er 68. | Markt FR 


Werth 14 Mk. Heinr.Suhr, Neuen: 


rade i. W. Harmonika⸗Export. Einen Poſten 


Pollſäcke und Nipsplän 


offerirt unter Preis (6043 


M. Moses. 


i Zur Rübenabfuhr 
4 empfehlen transportable Gieleife 
und Kipplowries käuflich und 
miethsweiſe unter . Be⸗ 
dingungen. Spezielle Zeugniſſe 
u. Referenzen hervorragend. Rüben: 
bauer ſpeziell über unſere Rüben⸗ 
bahnen ſtehen zur Verfügung 


Orenstein & Koppel 


Bromberg. 


Me GORMICK 


die anerkannt befte 


Bm 


für Gras und Getreide, mit oder 
ohne Garbenbinder empfiehlt 


A.Ventzki, Graudenz 
Maschinen- u. Päugfabrik, 


Man verlange Proſpekte! 


. a ſechshundertjährige Beſtehen 


findet überall freudige Zuſtimmung und bereitwillige Unterſtützung. Alle Vereine 
unſerer Stadt haben ihre Theilnahme an dem Feſie und beſonders an dem Feſt⸗ 


unſere Stadt haben und eine würdige Feier ihres ſechs hundertjährigen Beſtehens 


Blandrucks u. Cattunen, bedr. u. 8 


der Stadt Graudenz 


ſoll am 21. Juni d. Is. gefeiert werden. 


Das Comitee, welchts mit den Vorbereitungen zu dem Feſte betraut iſt, 


zuge bereits zugeſagt und nicht unbedeutende Summen bewilligt, um 55 Seftzug 
8; 


auf das Beſte auszuſtatten. 

Wir wenden uns nun an alle unſere Mitbürger, welche ein Herz für 
wünſchen, zumal an alle diejenigen, welche Vereinen nicht angehören, uns durch 
Geldbeiträge, Theilnahme am Feſtzuge u. Hergabe von Ausrüſtungen 
für den Feſtzug zu unterſtützen. 

Wir hoffen, daß wir auch hier ein offenes Ohr und eine offene Hand finden. 

Zeichnungen und Meldungen werden in der Expedition des Geſelligen, 
bei Herrn Fritz Kyſer, Marktplatz 12, und in der C. G. Röthe'i'ſchen Buch⸗ 
handlung entgegengenommen. Da die Sammlung am 12. Juni geſchloſſen 
werden ſoll, fo bitten wir, etwa uns noch zugedachte Geldbeiträge baldigſt, 
ſpäteſtens aber bis zum 12. Juni an den Sammelſtellen zu zahlen. 

Graudenz, den 5. Juni 1891. 


Das Comité für den Festzug. 
Ferd Glaubitz Kerufettes Ochſenfleiſch: Roſtbeef's, 


Schmorbraten, Brühfleiſch, 
5/6 Herrenſtr. 5/6 


kerufettes Hammelfleiſch: Lammbraten, 
5 as a 8 
e rei un ri: Fabrik kerufette aſtkalbfleiſch: Braten, 
en Beiier ch rf 8 en detall Rücken, Koteleits, Brübfleiſch. 
Cervelatw urſt (hart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt 
Preßkopf, Sülze, Mortadella, Rauchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 
u. pomm. Wurſt, geſchmolzener Talg, Schweineſchmalz, Beefſteak, Klopsfleiſch. 


2 ba ee eee 
184. Kgl. Preuss. Classenlotterie 


Haupt- u. Schlussziehung 16. Juni bis 4. Juli. 755 


Hauptireffer 600000 Mark. 
Anth.-L. 17,224, ½ 112, ½ 56, ¼ 28, dj 24, J 14, ½ 12, ½ 7, 6, % 
4M. Sortirt 10 64 40, 10% 60, 10%2 70, 1% 120, 10%16 140, 10% 240, 10 8 280 M. 5 
Wormser Dombau Geldlotterfe, Zieh, 15. Juni, Loos 3 M., ½ 1¾ M., ¼ 1M 

1 Anthl. an 100 Nummern 5 M., 10 Anth. an 1000 Nummern 50 M. 8 
Preuss, Liste u, Porto 60 Pf., Wormser Liste u. Porto 30 Pfg. empfiehlt a 


biene. August Fulise Yun” 5 
8 


. Telegramm-Adresse: Fuhsebank Berlin. Fuhsebank Cen Eee 
ERERRKRRERERHÜRTRERRTURURR 


R 
2 Wilh. Blaescke — 


25 Königsberg 1. Pr., Lindenstrasse 16 
E General⸗Vertretung für Membran Gasdruck- und Conſum Regulatoren 


von M. Kniezaurek-Wien, D. R- P. Nr. 51125, garantirt bis 

40% Gaserſparniſt. (4377 b) 
Aumann nulnunenenaengen 

Fabelhaft billig!! Gaſthof⸗ Verpachtung! 


16 Tausend Meter Meine ſeit 32 Jahren in flottem 


Deürnokte rein seid. =] gie 


Schöner, leichter, eleganter als werden fol, beabſichtige ſofort zu ver⸗ 
Wollmousseline, 45 versch. Farben pachten. (5027 


das Meter nur 1,50 Mk. 
Proben J. W. Sältzer, Hannover 


gesossasssenseoeeseeces 


Emil Pfeiler, Schneidemühl 
Alte Bahnhof: und Uſcherſtraßen⸗ Ede. 
Em Inf ıeftor, verhewath:r, mit fl. 
Familie, 13 J. auf ein. Stelle, ſelbſtſt. 
gewirthſchaftet, ſucht veränderungshalb. 
eine dauernde Stelle als 


2 ter CN 
0 erſter Juſpektor. 
if gans 8 Die beft. Zeugn. u. Empfehlungen ftehen 
hi | &| zur Seite. Selbiger kaun auch auf Wunſch 
87 Arbeiterfamilien mitbringen. Off. u. 


a Nr 5090 durch d. Exp, des Gef. erb. 
in Graudenz 


VIERTE oo o I 
Herrenstrasse 16 


ebenes. Ein Landwirt 


fenſtern, angrenzender Wohnung, 2 h 
großen Seller: u. Speicherräumen, als Einjähriger gedient, verh. 
mit kleiner Familie, ſucht gegen 


in dem ſeit Jabten ein Lederge⸗ Stellung von Caution die Ver⸗ 
© ſchäft mit gutem Erfolg betrieben waltung eines größeren Gutes. 
wird, iſt ſofort unter günſtigen Derſelbe iſt mit allen Betrieben 
2 Bedingungen zu verkaufen oder und Juduſtriezweigen der Land⸗ 


Dede irthſchaft vertrant und hat 
vom 1. Oktober d. J. zu vermiethen. ag 1 K 
5 ereits in ſolch. Stellung längere 
Seiner günſtigen Lage wegen, ſeich et auge 


. Jahre Amts- und Staudesamts⸗ 
eignet ſich daſſelbe auch zu jedem Geſchäfte verſehen. 
andern Geſchäft. Näheres bei 


Gefl. Offerten werden unter 
5052 H. Moses. 


Nr. 5019 a. d. Exp. d. Gef. erb. 
© 
Seeeseeseeseeseeseseese 


Ein Burkauvporſteher 
Suche p. ſof. Stell. a. Juſpektor. 


ſucht möglichſt ſofort Stellung als ſolcher 
oder andere Lebensſtellung. Off. unter 
Bin 23 J. a., bei. 2 J. Ackerbauſch. Gute 
Empfehlung. u. Zeugn. ſtehen z. Seite. 


Nr. 5093 a. die Exped. des Wei. erb. 
8 Die Rechnungsführer⸗ 
Off. sub A. 3064 bef. d. Anuonc.⸗ Be” 5 
Expedition von Hansenstein & 


Stelle in Gr. Wacz⸗ 
Vogler A.-G., Königsberg i. Pr (5059) K 


H. F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofsstrasse 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 


Ein: u. mehrſcharige Stahlpflüge 
drti⸗ und vierſcharige Schäl und Santpflüge, Ringel, 
Cambridge⸗ & Schlichtwalzen ein u. dreitseitia, 
Eggen in großer Auswahl, 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 
Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngerſtreuer von mam vel & Senior, 


Düngermühlen 9. wabrteſte Conſtruktlon. 
wu” Cntaloge frei. aM 


© 
625 
8 
2 


Sssseeeeeeseseeseceesseseseeee 


Für mein Manufaktur⸗ und Mod 
waaren⸗Geſchäſt ſuche per 1. Full 
einen gewandten (6057 


Berfänfer 
der polniſchen Sprache mächria, wie auch 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Gefl. Offert. 
an 8 Roſenow's Na ft. 


R. Loewenberg, Strasburg Wor, 


— ——• —— 


2 tücht, 


kate 


Chr., der Mauufaktur⸗ u. Coufek⸗ 
tions- Brauche, die im Dekoriren 


der Feuſter bewandert find und 


Detail⸗Reiſen bereits mit Er⸗ 
folg gemacht haben, finden dau⸗ 
erude Stellung. Off. m. Photogr., 
Zenaniffen u Gehaltsauſprüchen 
bei freier Station erbittet das 


Süchſiſche Waarenhaus 
Inh: C. Glass, (5088) 
Schönheide (Erzgebirge). 

3—4 Malergehilfen 


verlangt ſofort (5072 
N. Krüger, Maler, Gneſen. 


. . 
Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann bei mir in die Lehre treten. (5081 

Kokolsky, Uhrmacher, 
Grandenz, Oberthornerſtraße 25. 
Für die Putzwaaren⸗ Abtheilung 
„ Kurzwaaren⸗ Ar 
„ Weiſtwaaren⸗ „ 
und Mannfakturwaaren Abs 
theilung meines Sort iments⸗Geſchäfts 
ſuche ich für jede dieſer Branchen eine 
tüchtige, erſte Rraft (5068) 
als Verkäuferin 
mit guten Empfehl. bei hohem Salalr. 
Th. Jacoby, Elbing. 


Eine ältere, mufitalifche, evang. 
U 12 
Erzieherin 
m. gut. Zeugn. u. beſch. Auſpr, ſucht v. 
ſogleich od, ſpäter Stell. Off. u. Nr. 
5099 durch die Exp. des Geſ. erbeten. 
Suche zum 1. oder 15. Juli eine 
evang., junge, tüchtige 5 (5062 
Wirthin 
welche mit feiner Küche in allen Zweig 
des Haushalts vertraut iſt, unter Leit. 
der Hausfrau. Zengniſſe u. Gehalts⸗ 


anſprüche einzuſenden. 
Dom. Kl. Konarſchin b. Zechlau Wpr. 


Vier Stepperinnen 
und Vorrichterinnen erbalten bei hohem 
Lohn dauernde Beichäftigung. _ (5085 
Job. Jacobi & Sohn. 


„Für eine Herrſchaft auf dem Lande 
wird eine perfecte . 
Köchin 
für den herrſchaftlichen Tiſch geſuchr. 
Gehalt 150 Mark Antritt ſpäteſtens 
den 1. Juli cr. Offerten unter Nr. 
5070 durch die Exp. des Gef. erbeten. 
Zum 1. Juli wird eine möblirte 
Stube mit Beköſtigung für 1 oder 2 
Herren geſucht. Off. mit Preis erb. u. 
Nr 5032 an die Erved. des Geſelligen. 
Die Wohnung, Obertpornerſtraße 
4, I, befteyend aus 3 Zimmern nebit Bus 
bebör, iſt zum 1 October zu vermiethen. 
Eine Familienwohnung iſt wegen 
Verſetzung des jetzigen Inhabers zum 
1. Juli d. Is zu vermiethen Ober⸗ 
thornerſtroße 34, I. (5025) 
Möbl. Zimmer zu vermiethen Ge⸗ 
treidemarkt 18, neues Hus, 1 Treppe, 
rechts. Oberhemden werden geplättet 
für 10 Pf pro Stück. (5031) 
Möblirtes Zimmer zu vermtethen 
Unterthornerſtraße 2, 1 Tr. (5038) 
Gut möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schloß bergſtraße 2, II. (5034) 


U 
Heirathsgeſuch. 

in geb., ſtrebſam. Landwirth, 28 J. 
alt, ev, Verwalter ein. größ Gutes, ſucht, 
da es ihm an Damenbekauntſch mangelt, 
auf diefem Wege eine Lebensgefährtin, 
Damen, bis z. gleich. Alter, welche auf 
dieſ. wirft. reelle Geſuch vefleft, wollen 
ihre Adr. u. Photogr. unt. Darleg. der 
Berhältn. vertrauens v. briefl. m. Aufſcht 
Nr. 5086 an die Exped. des Geſelligen 

einſenden. Diskretion zugeſichert. 
mit Firmend ruck, 
Couveris 100 Sic von a, n, 
liefert die Buchdruckerei v. Gustav Röthe. 


Kaiser Wilhelm-Sommer - Theater 


(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direction: I. Hoffmann. 
Sonnabend, den 6. Junk: Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Oehlschläger, 
Balletmeiſter vom Stadttheater in 
amburg, und der erſten Solotänzerin 
rüulein Rodmann vom Stadt. 
theater in Hamburg. Sie weit 
etwas! Schwank in 4 Alten von 
R. Kneiſel. (65024) 

Sonntag, den 7. Juni: Zweites und 
letztes Gaſtſpiel des Herrn Oehl- 
schlager und des Fräulein Rod. 
mann vom Studttheater in Ham⸗ 
durg. Geldene Berge. Große Poſſt 
mit Geſang in 5 Akten. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 


6. Juni 1891. 


e- kammer wegen Verkaufs geſundheitsſchädlichen Fleiſches (von einem Die Mückenplage. 
Reiſe Abonnement. eee Rind) zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt Einem Berichte des Geſelligen aus Riefenburg zufolge, treten 
orden. { } 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur: 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
lann bei uns auf den „Geſelligen“ derart abonniren, daß 
er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder unter der 
uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns pro 


oche 40 Pfennig. 
15 Expedition des Gefelligen. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juni 1891. 


— In den Tagen vom 17. bis 18. Juni fol in Danzig 
die 20. Delegirten- und Ingenieur⸗Verſammlung des internatio- 
nalen Verbandes der Dampfkeſſel⸗ Ueberwachungs⸗ 
Vereine ſtattfinden, zu welcher aus Oeſterreich, der Schweiz, 
Rußland ꝛc. Theilnehmer erwartet werden. Am 17. Abends wird 
eine Begrüßung und Vorbeſprechung auf Zinglers Höhe ſtatt⸗ 
finden. Am 18. und 19. werden Vormittags die Hauptverſamm⸗ 
lungen abgehalten, Nachmittags Ausflüge nach Neufahrwaſſer 
und Weſterplatte und nach Oliva und Zoppot unternommen werden. 
Am 20. ſoll ein Ausflug nach Marienburg und Elbing, am 21. 
ein ſolcher nach Heubude folgen. 

— Heute wurde an der hieſigen ſtädtiſchen Leh rerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt die ſchriftliche Prüfung beendet. Die 
mündliche Prüfung beginnt am Dienſtag unter dem Vorſitze des 
Herrn Provinzial⸗Schulrathes Dr. Kruſe in Danzig. Sechs 
junge Damen nahmen an der Prüfung Theil. 

— [Bon der Oſtbahn.] Der Gerichtsaſſeſſor Schmidt in 
Königsberg iſt zur probeweiſen Beſchäftigung in der Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung dem Betriebsamt in Berlin überwieſen. Verſetzt 
it Regierungsbaumeiſter Schlegelmilch von Landsberg Oſtpr. 
nach Heilsberg. 

— Der Beſitzer Friedrich Felske iſt zum Schöffen der Ge⸗ 
neinde Wiewiorken gewählt und vereidigt worden. 


1 Kulm, 4. Juni. Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Kunerth 
hat für den Schulgebrauch und zum Selbſtunterrichte eine Wand: 
karte der Provinz Weſtpreußen mit Berückſichtigung der 
neuen Kreiseintheilung und des Nebenbahnnetzes gezeichnet, die im 
Verlage von Mayer = Leipzig in Farbendruck erſchienen iſt. Eine 
verkleinerte Ausgabe der Karte für den Handgebrauch des Schülers 
it in Vorbereitung. + 


J Riefenburg, 3. Junt. Heute felerte der Zweigverein der 
guſtav Adolf- Stiftung des Kreiſes Roſenberg in der Kirche 
zu Rieſenkirch ſein Stiftungsfeſt. Herr Pfarrer Finger⸗Rieſen⸗ 
burg hielt die Feſtpredigt. Der Jahresbericht weiſt für das Jahr 
1890/91 eine Einnahme von 1524 Mk. nach; Rieſenburg hat dazu 
168 Mk. beigetragen. An den Hauptverein in Danzig ſind 840 
Mark abgeliefert worden. Außerdem ſind noch 200 Mk. zum 
Kirchenbau in Gorall, 100 Mk. für Kamin und 50 Mk. für 
Grutſched geſpendet worden. Der Kaſſenbeſtand beträgt 2934 Mk. 
— Die Urſache, welche den Gerichtsvollzieher Pr. dazu getrieben 
hat, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu machen, iſt in 
einer hohen Schulden laſt zu ſuchen. Er hinterläßt eine Wittwe 
mit vier noch unerzogenen Kindern. 


1 Flatow, 4. Juni. Ein Kaktus von dem anſehnlichen 
Gewicht von 20 Gentnern wurde geftern auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe nach Berlin verladen. Derſelbe iſt auf dem der Diskonto⸗ 
Geſellſchaft in Berlin gehörigen Rittergute Radawnitz gezogen 
worden und hat jetzt ein nachweisliches Alter von 50 Jahren. 
Während dieſer ganzen Zeit hat er noch nicht geblüht, in dieſem 
Jahre aber hat er reichlich Knospen angeſetzt. 


rt Karthaus, 4. Juni. Vor einigen Tagen brannte das 
Gehöft des Gutsbeſitzers Hellwig in Klein Tuchlin vollſtändig 
nieder. 


Danzig, 4. Jun]. (D. Z.) In einer geſtern abgehaltenen 
ſozjaldemokratiſchen Berjammlung erwähnte Herr 
gochem der Angriffe des „Weſtpreußiſchen Volksblattes“ auf die 
Partei und erklärte, ſolchen Anfeindungen gegenüber müßten alle 
Genoſſen feſt zuſammen halten, und wer nicht ganz feine Schuldig⸗ 
lelt thue, müſſe heraus aus der Partei. Schuhmacher D., wel⸗ 
chen man beſchuldigte, daß er die Partei bekämpfe und gegen ſie 
Artikel in den Zeitungen veröffentliche, mußte unn den Saal ver⸗ 
laſſen. Dann ſprach Herr Nieſop über die Lage der ländlichen 
Arbeiter, deren Verdienſt ſehr gering ſei. Nicht nur der ländliche 
Arbeiter, auch der kleine ſpannfähige Bauer würde ſich für die 
ſozialdemokratiſchen Lehren empfänglich zeigen. Der Redner ſchloß 
is der Aufforderung, den Danziger Landkreis als nächſtes Agita⸗ 
tionsfeld zu wählen. Demgegenüber erklärte jedoch Herr Jochem, 
daß die Agitation auf dem platten Lande eine ſehr gefährliche 
Sache ſei, auch hätte die Partei alle Veranlaſſung, ihre ganze 
Thätigteit zunächſt auf die Stadt zu richten. Sodann wurde eine 
Erklärung gegen die Getreide zölle angenommen und 
beſchloſſen, den Berichterſtattern der „Danz. Allg. Ztg.“ und des 
„W. V.“ den Zutritt zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen 
nicht mehr zu geſtatten. 

ss Aus der Danziger Niederung, 4. Juni. Die Bau⸗ 
holzflößereſi aus Polen nach Danzig ſcheint dies Jahr einen 
recht großen Umfang anzunehmen, denn ununterbrochen kommen 
an der Plehnendorfer Schleuſe Traften an, und 4—6 Schlepp⸗ 
dampfer ſind damit beſchäftigt, die Traften nach Danzig zu bringen. 


Neidenburg, 4. Juni. Die der Stadt Neidenburg von ihrem 
Ehrenbürger Gregorovius vermachten 60000 Mark ſollen den 
Zweck haben, aus den Zinſen arme Kinder ohne Unterſchied der 
Religion zu unterſtützen. Der Stadt wird ferner zur Pflicht ges 
macht, dem verſtorbenen Vater des Vermächtnißgebers, dem ehe: 
maligen Kreisjuſtizrath Ferdinand Timotheus Gregoro vius 
auf dem Neidenburger Schloßberge ein aus einer ſteinernen Säule 
beſtehendes Denkmal zu errichten, auf welchem verzeichnet werden 
Joll, daß die Stadt Neidenburg feinen Bemühungen die Erhaltung 
des Ritterſchloſſes zu verdanken hat. Zur Aufſtellung des Denk⸗ 
mals ſind bereits die Vorbereitungen getroffen. 


m Kreis Nöſſel, 4. Juni. In der vergangenen Nacht war das 
Thermometer auf ein Grad gefallen. — Die polniſchen Ar: 
eiter find nicht, wie letzthin berichtet, vom Wirthſchaftsinſpektor 
fies im hieſigen Kreiſe belegenen Gutes zur Arbeit angenommen 
worden, ſondern von einem Unternehmer, der dort Ländereien 
zum Zuckerrübenbau gepachtet hat. Derſelbe kam ſeinen vertrags⸗ 
mäßigen Bedingungen nicht nach, weshalb die Leute revoltirken 
und zum Landrath gingen. 


Königsberg, 4. Junl. In der vorgeſtrigen Stad tver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der neu gewählte Stadtrath und Syn⸗ 
Ka "bel u, bisher Rechtsanwalt in Tilſtt, in fein Amt 

geführt. 

Der wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
Kon niehrnials beſtrafte Fleiſchermeiſter H. iſt von der Etat 


in dortiger Gegend Erkrankungen des Viehs auf, deren Urſache 
man dem Stiche von Inſekten zuſchreibt. Die Vermuthung lenkt 
ſich auf die Kriebelmücke. Die Kriebelmücken, auch Schnackfliegen 
genannt, Simulia, find zu Zeiten eine Landplage in Deutſchland, 
der Schweiz, Schweden und Lappland. Sie erſcheinen mit dem 
erſten Frühling, ſind den ganzen Sommer und bei warmer 
Witterung auch noch ſpät im Herbſte vorhanden. Sie halten ſich 
gewöhnlich in der Nähe von Bächen, Gräben, überhaupt an 
feuchten Orten auf, und eine dumpfige Atmoſphäre iſt für fie fo 
ſehr Lebensbedingung, daß fie in trockener Luft ſchon nach einigen 
Stunden zu Grunde gehen. Ihre Nahrung beſteht in Blumen⸗ 
ſäften und Blut von Thieren. Deshalb verfolgen ſie blutgierig 
Thiere und Menſchen undebeläſtigen fie beſonders im Walde, an 
feuchten Stellen und Waſſergräben. Die Larven entwickeln ſich 
im Waſſer von Gräben und Bächen. Nur die Weibchen ſtechen. 

Das Vieh, welches beſonders auf den Weiden viel von den 
Kriebelmücken zu leiden hat, ſchützt man ganz zweckmäßig durch 
eine alle drei Tage zu wiederholende Einreibung mit einer 
Miſchung von Tabaksaufguß, Fett und Petroleum. Mau nimmt 
ein Kilogramm Tabakblätter (Rauchtabak) in zehn Liter Waſſer 
und kocht es auf die Hälfte ein; hiernach gießt man die Maſſe ab 
und dampft ſie in einem Topfe bis auf Honigdicke ein und ſetzt 
ein halbes Kilogramm altes Schmeerfekt, endlich acht Gramm 
Petroleum hinzu. Mit dieſer Salbe reibt mau die Thiere alle 
drei Tage Morgeus ein, beſonders auch die Ohren, Naſenlöcher 
und den After. 

Unter den Kriebelmücken kommen verſchiedene Arten vor; dle 
läſtigſten find: 

Die kriechende Kriebelmücke, Simulla reptans, 2 bis 3 
Millimeter lang. Das Mäunchen iſt ſammetſchwarz, der Rücken⸗ 
ſchild mit mäßig breitem ſchillernd ſilberweißem Rande, Bruſtſeiten 
ebenfalls weißſchimmernd. Kopf ſchwarz, Fühler ſchwarzgrau, 
Flügel glasgell, etwas goldbraun ſchillernd. Weibchen von ganz 
anderer Färbung, als das Männchen, ſchwarzbraun. Rückenſchild 
meſſiuggelb behaart, Hinterleib etwas glänzend, an den Seiten 
weitzlich oder gelblichgrau, Beine heller braun. Im Frühling zu 
Millionen, beſonders des Abends in Wäldern, wo ſie durch ihre 
Stiche ſehr beläſtigen und den Thieren namentlich in die Ohren, 
Naſenlöcher und Geſchlechtstheile, ſowie in den After kriechen und 
dadurch dieſelben förmlich raſend machen. Pferdeohren ſchützt man 
am beſten durch Ohrenhülſen. 

Die gefleckte Kriebelmücke, Simulia maculate, 1 bis 17 
Millimeter lang. Männchen ſammetſchwarz, Rückenſchild ebenſo 
mit vereinzelten goldgelben Härchen. Bruſtſeiten weißgrau ſchillernd, 
Hinterleib einfarbig. Kopf ſchwarz, nach unten weißlich. Fühler 
braun, Flügel glashell; Weibchen ſchwärzlich. Rückenſchild dicht 
graupelzig, mit drei deutlichen braunen Laugsſtriemen. Kommt 
ebenfalls vielfach vor, jedoch nicht jo häufig und in fo großer An⸗ 
zahl wie die vorige. 

Die Kolumbatzſcher Mücke, Simulia columbatezensis, 3 
bis 4 Millimeter lang. Fühler und Hinterleib vorherrſchend gelb. 
Weibchen ſchwärzlich, überall mit weißlicher Beſtäubung und 
meſſinggelber dichter Behaarung. Hinterleib weißgelb, oben bräun⸗ 
lich. Beine weißlich oder gelblich. Die Kolumbatzſcher Mücke iſt 
eine Hauptplage der unteren Donaugegenden. 

Nach obiger Beſchreibung dürfte das in dem Dorfe Rahnen⸗ 
berg ſo verderblich auftretende Inſekt die kriechende Kriebelmücke 
ſein; genauere weitere Unterſüchungen wären aber ſehr zweck⸗ 
mäßig. 


Auf dem alten Oberhaberberger Kirchhof machte geſtern eine 
unbekannt gebliebene junge Dame den Verſuch, ſich mittelſt ei⸗ 
nes Revolvers zu erſchießen. Der Schuß ging aber ſehl und 
die Dame entfernte ſich unter Zurücklaſſung der Waffe, als zwei 
Herren dazukamen. 

Ein arbeitsloſer Schloſſergeſelle, dem geſtern von ſeinem 
Vater Vorwürfe wegen feiner Arbeitsloſigteit gemacht wurden, zog 
ſich dieſes fo zu Gemüthe, daß er feinem Leben durch Erſchleßen 
ein Ende zu machen beſchloß. Die Kugel, die er gegen ſich abfeu⸗ 
erte, ging unter dem Herzen in die Bruſt und blieb im Körper 
ſteckeu. Der Unglückliche wurde nach der chirurgiſchen Klinik 
geſchafft. 

Poſen, 4. Jun. Geſtern trafen hier 12 Familien ein, welche 
aus Rußland ausgewieſen worden find. Auf ſechs zwei⸗ 
ſpäunigen Plan-Wagen mit recht guten Pferden, welche ihr Eigen⸗ 
thum waren, beförderten fie ihre Habe. Sie begaben ſich nad) 
ihrem Heimathskreiſe Wongrowitz, aus dem fie vor 25 Jahren 
und früher ausgewandert ſind. 
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Die Frau auf Reiſen. 
Eine zeitgemäße Betrachtung von Martha Rhoden. 
(Nachdruck verboten.) 


Früher begaben ſich höchſt ſelten einmal Damen allein 
auf Reiſen, in unſerer Zeit aber, wo die Reiſeluſt eine ſo 
hochgradige Steigerung erfahren hat, finden wir ſaſt mehr 
reiſende Damen als Herren, denn der Geſchäftsmann iſt nicht 
immer in der Lage, ſich von ſeiner Thätigkeit loszureißen 
und er muß daher die Gattin allein in's Bad ſchicken. Ja, 
auch junge Damen ſieht mau jetzt oft geung allein Vers 
gnügungsreiſen unternehmen, und da ſich Aeltere nicht immer 
auſchließen köunen, jo müſſen die Mädchen oft allein hinaus 
in die Ferne, auf die Berge und an die See. 

Das Alleinreiſen ohne männlichen Schutz hat jetzt eben 
in den ziviliſirten Ländern jede Bedeutung eines Wagniſſes 
verloren, ſeitdem engliſche und amerikauiſche Frauen Reifen 
durch pfadloſe Wildniſſe ungefährdet ausführten. Die Bes 
quemlichkeit auf der Reiſe, ſowohl auf der Eiſenbahn wie in 
den Hotels, erfährt mit jeder Reiſeſaiſon eine wohlthuende 
Steigerung. Während es früher für Damen eine oft unüber— 
windliche Mühe und Arbeit war, ſich in dem großen Gewirr 
des Eiſenbahnnetzes zurechtzufinden und die richtigen Billets 
immer rechtzeitig zu erhalten, iſt man jetzt in der Lage, die 
ausgedehnteſte Rundreiſe auszuführen, ohne daß man auf der 
ganzen Fahrt auch nur einmal ſich um das Billet kümmern 
müßte, da mau das gemüthlich vorher zuſammengeſtellte 
Fahrkartenheft in der Taſche hat und getrojt darauf los- 
dampfen kaun. 

Wer aber auf Reiſen geht, muß trotz aller dieſer die Be— 
quemlichkeit betreſſenden Fortſchritte darauf rechnen, daß er es 
niemals jo bequem haben kaun, wohin er auch komme, als 
zu Hauſe. Die Erholung wird aber gewiß nicht beeinträch⸗ 
tigt werden, wenn der Küchenzettel einmal ein oder das 
andere Gericht bringt, das man nicht kennt oder zu Hauſe 
etwas anders zubereitet wird. Ebenſo wenig braucht man 
es beklagen, wenn nicht alle die Kleinigkeiten in der Sommer— 
friſche vorhanden ſind, an die man zu Hauſe gewöhnt iſt: 
das weiche Fußbänkchen, das Handarbeitskörbchen, die Schlums 
merrolle ꝛc. Es iſt daher durchaus nicht nöthig, daß man, 
wie es die meiſten reiſenden Damen zu thun pflegen, eine 
unheimliche Menge von Kleinigkeiten mitſchleppt, die man auf 
der Reiſe nicht gern entbehren möchte. 

Macht wirklich ein böſes Zuſammentreffen von Umſtänden 
aber das Mitnehmen vou mehreren ſolchen Kleinigkeiten noth⸗ 
wendig, ſo thut man beſſer, alle dieſe Dinge zu einem großen 
Packet zuſammenzubringen und als Paſſagiergut aufzugeben. 
Werden hierdurch auch oft geringe Mehrkoſten entſtehen, fo 
wird man reich entſchädigt durch die Sorgloſigkeit, der man 
ſich hingeben kann, und durch den Umſtand, daß man ſpäter 
nicht Reue zu fühlen braucht über liegen gelaſſene Gegen⸗ 
ſtände. Die Dame, die mit vielem Handgepäck reiſt, iſt ſtets 
angewieſen auf die freundliche Hilfe der Reiſegenoſſen, und 
gerade dieſe zu entbehren, muß jede reiſende Dame ſich beftreben; 
bietet ſich ihr die Hilfe ſelbſt, ſo braucht ſie dieſelbe nicht 
zimperlich zurückzuweiſen. 

Frauenhaft iſt auch die Unpünktlichkeit der reiſenden Da⸗ 
men. Von den Perſonuen, die den Zug verſäumen, ſtellt die 
größere Hälfte erwieſenermaßen die Frauenwelt. Das iſt 
durchaus erklärlich. Der Mann wird durch das Leben, 
durch den Beruf, welcher es auch ſei, zur Pünktlichkeit ange⸗ 
halten, die Frau eher zur Unpüuktlichkeit erzogen. Lautet 
irgend eine Einladung auf 8 Uhr, ſo würde die einladende 
Hausfrau nicht wenig erſtaunt ſein, wenn ihre Gäſte wirklich 
um 8 Uhr erſcheinen. Die Unpiinktlichfeit wird im geſelligen 
Leben, deſſen Geſetze zumeiſt die Frauen geben, zur Vorſchrift, 
und es gilt heutzutage ſogar in den feinen Kreiſen nicht ein- 
mal mehr für ſchicklich, ins Theater zum Beginn der Vor— 
ſtellung zu erſcheinen. Iſt freilich eine Dame nur einmal erſt 
auf der Reiſe zu ſpät gekommen, ſo paſſiert es ihr ſelten 
zum zweiten Male. Oſt kommen aber Unregelmäßigkeiten 
daher, daß die Damen es nicht beachten, daß die Uhrzeit in 
der fremden Gegend mit der heimiſchen differirt. Sie ver⸗ 
laſſen ſich auf ihre „richtig gehende“ Uhr, die freilich nicht 
daran die Schuld trägt, daß ſie eine falſche Zeit zeigte 

Auch an einer gewiſſen freundlichen Höflichkeit laſſen es 
reiſende Damen fehlen. Sie ſind oft zurückhaltender als es 
nothwendig iſt. So thöricht es wäre, ſich mit jedem Mit⸗ 
reiſenden, mit jedem Nachbar an der Wirthshauskafel durchs 
aus und durchum in ein Geſpräch einlaſſen zu wollen, ſo gut 
kleidet es, ſich bei gegebenem Anlaß auf ein leichtes Geſpräch 
freundlichſt einzulaſſen. Zu den ſchönſten Reiſeerinnerungen 
gehören oft die flüchtig eingegangenen Reiſebekanntſchaften, 
und es iſt nicht nöthig, daß ſich Damen in falſcher Scheu, 
allzu ungezwungen zu erſcheinen, dieſer eigenartigen Würze 
der Reiſe berauben. Freilich wird man da nicht allgemeine 
Regeln aufſtellen können, das rechte Taktgefühl wird in jedem 
Falle auf die rechte Spur weiſen. Nur im allgemeinen darf 
man anempfehlen, für die Reiſe nicht die ſtreng geſellſchaft⸗ 
lichen Formen gelten zu laſſen, welche im Salon vorherr⸗ 
ſchend find, 


——— —U 


Vom Büchertiſch. 


— Graf Moltke. Von Müller⸗Bohn. (Verl. v. Paul 
Kittel, Berlin. 14 Liefergn. a 50 Pf.) Dieſes in 2 Auflagen 
erſcheinende Werk nünmt unter den vielen, dem wechſelvollen Lebens⸗ 
lauf unſeres größten Strategen gewidmeten Büchern unſtreitig 
den erſten Rang ein. Wir ſehen die ſchwere Zeit, in welche 
Moltke's Geburt fällt, ſein hoffnungsvolles Heranwachſen, ſein 
unermüdliches, von Erfolg gekröntes Streben, ſeine Reiſen, ſein 
Wirken als Chef des Generalſtabes, ſeine unvergleichlichen Dienſte 
um unſer Vaterland in höchſt ſpannendem Rahnien an uns vorübers 
ziehen, das ganze ebenſo belehrend und anregend, wie hochintereſſant 
auch für Nichtmilitärs. Dem gediegenen Inhalt entſpricht auch 
die vornehme Ausſtattung des Werkes. 


2. . — —— 
Briefkaſten. 

S. N. B. — Für die Eheſcheidungsklage iſt ausſchlleß⸗ 
lich das Landgericht zuſtändig, in deſſen Bezirk der Ehemann 
feinen Wohuſitz oder in Ermangelung eines ſolchen ſeinen 
Aufenthalt und, wenn ein ſolcher nicht bekannt, ſeinen letzten 
Wohnſitz hat bezw. gehabt hat. Wo die Ehe geſchloſſen iſt und 
wo die Frau ſich aufhält, iſt gleichgiltig. Für die Eheſcheidungs⸗ 
klage der Frau gegen den Mann, welcher ſie verlaſſen hat und 
in's Ausland gegangen iſt, gelten beſondere Vorſchriften. 

A. B. — Sie haben keinerlei Rechte an den erſparten 
(reſervirten) Hölzern. Eine Verfügung darüber zu Ihrem Vor⸗ 
theil würde Unterſchlagung fein. 

X. Y. Die Gemeindebehörde hat die nöthige Anzeige bei 
Gericht zu leiſten und die Beſtellung eines Nachlaßpflegers zu 
beantragen. 

H. S. Verpflichtet find die Erben allerdings nicht, die Abe 
gaben für das Grundſtück zu bezahlen, aber da diefelben nach dem 
Tode der jetzigen Nutznießerm zum Beſitze gelangen ſollen, erſcheint 
es rathſam, das ſie ſchon jetzt eintreten, wenn die zeitige Juhaberin 
den Beſitz gefährdet. 

G. Die ſtrafbare Handlung iſt nicht näher bezeichnet. Handelt 
es ſich um die Strafverfolgung von Vergehen, die im Höchſtbe⸗ 
trage mit einer längeren als dreimonatlichen Gefängnißſtrafe be⸗ 
droht ſind, ſo verjährt dieſe in fünf Jahren, von anderen Ver⸗ 
gehen in drei Jahren. Handelt es ſich um die Strafverfolgung 
von Uebertretungen, ſo verjährt dieſe in 3 Monaten. 

B. 100. 1) Das Velociped gehört nach dem Vertrage noch 
der Fabrik. Der Inhaber hatte kein Recht, daſſelbe zu verpfänden 
und die Pfandnehmerin hat kein Recht, ihre Forderung aus dem 
Velociped bezahlt zu machen, muß daſſelbe vielmehr dem Eigen⸗ 
thümer herausgeben. Im günſtigſten Falle könnten Auſprüche 
auf die erhobene Abzahlung geltend gemacht werden. 2) Beide 
Einreden ſind in dieſem Prozeſſe nicht durchgreifend. 

B. Sie find bis zum 1. Juli d. J. engagirt, haben nach 
der Brennerei⸗Campagne anderweitiger Beſchäftigung obgelegen 
und befinden ſich deshalb in einem Verſicherungsverhältniſſe. Der 
zeitige Einwand Ihres Prinzipals iſt unberechtigt. 

Ein Abonnent. Der Nießbrauch, welcher dem Gemein— 
ſchuldner an dem Vermögen ſeiner Ehefrau oder ſeiner Kinder 
während der Dauer des Berfahrens nach den Landesgeſetzen zus 
fteht, gehört zur Konkursmaſſe. Aus den Nutzungen kann der 
Gemeinſchuldner die Mittel beanſpruchen, welche zu ſeinem ange⸗ 
meſſenen Unterhalte und dazu erforderlich ſind, um die Verpflichtung 
um Unterhalte der Ehefrau oder der Kinder zu erfüllen. Dies 
fett ſich fort bis der zwangsweise Verkauf erfolgt iſt und die 
Nutzungen für die Konkursmaſſe aufhören. 

B. in O. Urkunden über Rechtsgeſchäfte einer Behörde, 
wozu auch Quittungen gehören, müſſen, jedenfalls wenn der 
Quittungsempfänger es verlangt, mit dem Siegel der Behörde 
berieben fein. Wenn der Schülkaſſenrendant kein eigenes Siegel 
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übergeben erhalten hat, mormm er event. bel der vorgeſetten Be⸗ 
hörde einkommen mag, fo muß er den Gemeindevorſteher um Bels 
drückung des Gemeindeſiegels erſuchen. — Wegen des Weges nach 
der Wieſe und des Zaunes iſt nur Geſuch bei der zuſtändigen 
Verwaltungsbehörde möglich. — Eine geſetzliche Beſtimmung, daß 
Fiskus den Wald um die benachbarten Ländereien eine Ruthe 
breit abholzen müſſe, giebt es nicht. — Wenn der Betreffende 
beweiſen kann, daß ihm das Geld zur Verwendung übergeben 
Ki fo braucht er es nicht herauszubezahlen. Wenn er dieſen 

eweis nicht führen kaun und der Berpflegte ein näherer Ver⸗ 
wandter war, jo wird vermuthet, daß die ohne Vorbehalt 
der Bezahlung gewährte Verpflegung „geſchenkt“ ſei. 

S. S. Eine Entihädigung haben Sle von Niemandem zu 
fordern, insbejondere find Sie verpflichtet, dem Geſellen den ver⸗ 
dienten Lohn ohne jeden Abzug herauszuzahlen. Es handelt ſich 
bei der Einziehung Ihres Geſellen zu einer militäriſchen Uebung 
um das Wohl des Staates, dem ſich das Privatintereſſe unter⸗ 
ordnen muß. 

K. R. Verehrteſter, Sie kennen die Schwierigkeiten nicht 
Eine Zeitung iſt dann druckfehlerfrel: 1. Weun der Verfaſſer 
oder Einſender das Richtige geſchrieben, 2. das Richtige auch deut⸗ 
lich geſchrieben hat, 3. der Setzer in alle Fächer des Setzkaſtens 
lauter richtige Buchſtaben geworfen hat, 4. die richtigen Buch⸗ 
ſtaben greift, 5. ſie richtig einſetzt, 6. der Korrektor richtig 
lieſt, 7. der Setzer die erſte Korrektur richtig verbeſſert, 8. der 
Korrektor die zweite Korrektur richtig lieſt, 9. der Setzer dle 
zweite Korrektur richtig verbeſſert, 10. die Reviſton richtig geleſen 
wird, 11. wenn den Betreffenden die nöthige Zeit hierzu gelaſſen 
wird und 12. wenn noch ein Dutzend anderer Umſtände ſich eben⸗ 
ſo glücklich abmachen. Und da nun z. B. ein Groß⸗Oktavbogen 
etwa 50000 Buchſtaben zählt, fo müſſen jeue günſtigen Umſtände 
ſich bei dieſer Größe der Zeitung 50000mal wiederholen, wenn 
das Publikum einen einzigen fehlerfreien Bogen in die Hände 
bekommen ſoll. 
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— [Erledigte Stellen für Milltäranwärter.] Land: 
briefträger, Kulmſee, Bromberg, Lesno und Lüdershagen, je 
650 Mk. Gehalt und 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Organiſt und Muſikdirektor, Gemeindekirchenrath zu St. 
Johann in Danzig, 1407 Mk. 50 Pf. jährlich. — Poſtpacket⸗ 
träger, Paſewalk, 700 Mk. Gehalt und 108 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Kanzleigehilfe, Amtsgerichte zu Regenwalde, Wehlau 
und Treptow (Tollenſe) und Landgericht Thorn, 5—10 Pf. für 
die Seite Schreibwert, — Baubote, Garniſonbauinſpektion II 
Danzig und Garuiſonbauverwaltung Darlehmen, 2 Mk. bezw. 
2 Mk. 50 Pf. täglich. — Nachtwächter, Amtsgericht Neiden⸗ 
burg, 30 Mk. monatlich. — Bahnwärter, Betriebsamt Brom⸗ 
berg, 700 Mik. Gehalt. — Vollziehungsbeamter, Magiſtrat 
Labiau, 720 Mk. Gehalt und Gebühren. — Zwei Aufſeher, 
Direktion der Strafanſtalt Wartenburg, je 900 Mk. Gehalt und 
120 Mk. Miethsentſchädigung. 


. . ———— — ͤ———— 


Berlin, 4. Juni. Produktenmarkt. (Für 1000 Kilo. 
Weizen loco 220-238 Mk. gef. 
Roggen loco 203--215 Mk. gef. 


Hafer loco 167—189 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 171—179 Mk. bez. 

rbſen, Kochwaare 172—190 Mk., Futterwaare 163—170 Mk. bez. 
Rüböl loco ohne Faß 59,8 Mk. bez. 

Berliner Markthallenbericht, 4. Juni. J. Sandmann. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35—58, Kalbfleiſch 40—65, Hammel⸗ 
fleiſch 45—55, Schweinefleiſch 40—48 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 70 —95, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 
Wild: Wildſchweine 0,30 —0,40 p. Pfd. 

Wildgeflügel. Faſauen —, Birkhähne —, Wild: 
enten —, Waldſchnepfen — Pfg. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe 325 —400, Enten 140 —200, Puten 
—, Hühner 40—180, Tauben 35—45 Pfg. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 400 —500 Pf. p. Stck., Enten 180 
bis 250, Hühner 80—150, Tauben 36—45 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen 250—300 Pfg. per Stück. 
Fische. Lebende Fiſche. Hechte 50—80, Zander 80 —120, Barſche 
55—65, Karpfen 80— 90, Schleie 60— 70, Bleie 20—40, bunte Fiſche 
95180 2c.) matt leb. 40— 50, Aale 70—120, Wels 45—49 Mark per 
50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 85 —96, Lachsforellen 80 — 100, 


Hechte 20—45, Zander 70-85, Barſche —, Schleie —, 
Bleie —, Plötze —, Aale 55—100 Mk. per 50 Kilo. 
Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 30-150, 


Stör 100 —120 Mk. per 50 Kilo, Flundern 1,50 3,50 Mk. p. Schock. 
Schalthiere lebend. Krebſe 3,00 —5,00 Mk. per Schock. 
Eier per Schock netto mit Rabatt 2,40 —2,70 Mk. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 


Berlin, 4. Juni. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loeo — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Kouſumſteuer belaſtet loco 51,3 
bez., per Juni u. Juni⸗Juli 50,4 —50,2—50, bez., Juli⸗Aug. 51,3 
bis 51—51,1 bez., Aug.⸗Sept. 51.5—51,3—51,4 bez., Sept.⸗Oktbr. 
48,3 —48,4 bez., Oktbr.⸗Novbr. 45,2 — 45,1 — 45,2 bez., Nov.⸗Dezbr. 
43,9 bez., Dez.⸗Jan. — bez. Gekündigt 40000 Liter. Preis 50,30, 
Spiritus war bel kleinen Umſätzen in feſter Haltung. Die 
Preiſe ſind wenig verändert. 
Königsberger Coursber. vom 4. Juni. (Franz Did, B.⸗G.) 
Div. 90. Bins-Fuß 
108,— 8.124869. Vörfenban-DOblig. 13Y/ı| 93,25 & 
30,— B Oſtpreußliche Pfandbriefe [5Yal 95,95 bz. 
35,— G Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
99,50 G.] kreditb. f. d. Pr. Preuß. Je | 99,— G. 
Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß.f1¼ [ —.— — 
118,— G. Hypotheken ⸗Anthellſcheine 
54,— G. Königsmühle 11010. 9, 
300,— G. do. Pinnaner 41/1103. 50 G. 
345,— B. do. Engl.⸗VBrunner Brau. [l | 99,— G. 
245.— G do. Waldſchl.⸗Br. Allenſteluft½ 101,0 B. 
210,— G. do. Brauerel Raſtenburg 1½ 101.50 B. 


Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 7 
Oſipr. Zeitungs⸗Actien . 1 
Inſterb Spinnerel⸗Actlen] 2 
Königsb. Vereinsbank⸗Act] 4 
Genoſſenſ.Grundereditban 
für die Prov. Preußen | 9 
Pinnauer Mühlen⸗Actlen]— 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [25 
do. Ponarth⸗Actien es 
do. Tllſit⸗Actien 418 
do. Schönbuſch⸗Act. 1s 


Oſtpr. Sdbahn⸗St.⸗Act. | 3 92 90 bz. do. do Ponarth . 1 102.0 G. 
do. do. do. Pr.⸗Act.ſ 5 115,50 bz. do. Schönbuſch, rückz. 102 [ ½ 103.50 G. 
Zins⸗Fuß do. do. neue 5 105, 

Preußtſche Nentenbriefe 4 101,80 65] do. Wickbold, rückz 105 . 1 99.— G. 


101 8 bz] Oſtpr. Südbahn ⸗Prlor.⸗ 

Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr] 4 —.— Obligationen Lit. A—C 4 101,78 ©. 
Kretsobl. d. Wr. Oſt⸗ u. Wpr.] 3½ 94,10 G. do. do. do. Lit. D 1 102, — G. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oftpr.| 3½ 94,50 G nteuhaldens leb. Elſenbahn⸗ 

Königsb. Stadtobligationenſ 3 —,— Vorzugs⸗Anleiheſcheine je 100, — G. 
Neue do do. 3½ 94,50 G.] Ruſſiſche Noten in Mubeln 241,30 65, 
Hupoth.⸗Obltgationen ber do. per ult. Juni 243,75 bz. 


bo, von 300 Mk. u. darunt] 4 


Poſen, 4. Juni. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (60er) u 


69,40, de, loco ohne Faß (70er) 49,60. Still. 
BREITBERTRFITETTHEETE EEEZTEEBETEE ELTERN 


Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16,80 
pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere Qualitäten — verſenden 
porto= u. zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K 
Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. [1607] 


Glimmende Funken! 

Zahlreiche Perſonen find in Folge erblicher Belaſſung 
und ſchwächlicher Konſtitution der verheerendſten aller Krank 
heiten — der Lungenſchwindſucht — ausgeſetzt und bedarf 
es oft nur eines geringen Anlaſſes, um die, gleichſam wie 
glimmende Funken im Körper ſchlummernden Krankheits- 
keime zur hellen Flamme anzufachen. Sobald daher irgend 
welche Anzeichen auf beginnende oder bereits beſtehende 
Lungenſchwindſucht, Spitzen⸗Catarrh, Emphyſem u. ſ. m 
hindeuten, verlange man koſtenfrei die „Sanjana— 
Heilmethode“, durch welche ſeither die glänzend— 
ſten und nachhaltigſten Erfolge auf dem Gebiete 
der Lungenheilkunde erzielt worden ſind. Zu den 
vielen bereits veröffentlichten amtlich beglaubigten Hell⸗ 
reſultaten liefert der nachſtehende Fall einen weiteren glän⸗ 
zenden Beitrag: Frau Jaques Simon in St. Kreuz (Elſaß) 
befand ſich nach der Ausſage des behandelnden Arztes be⸗ 
reits in einem äußerſt vorgeſchrittenen Stadium der Lungen: 
ſchwindſucht. Furchtbarer Huſten und Auswurf, hochgradige 
Schwäche und Schlafloſigkeit halten die Patientin berelts 
an den Rand des Grabes gebracht, als es durch Anwen 
dung der Sanjana⸗Heilmethode gelang, das Leiden zum 
Stillſtand, zur Rückbildung und Heilung zu bringen. Frau 
Simon ſchreibt in ihrem Berichte an die Direktion dez 
Sanjana⸗Inſtituts zu Egham (England): 

Mit dieſem Schreiben will ich Sie in Kenntniß ſetzen, welche 
wunderbare Heilung die Sanjana⸗Heilmethode bei mir erzielt hat, 
Meine Lungenkrankheit war ſchon ſoweit ausgedehnt, daß der mich 
behandelnde Arzt mir faſt das Leben abſagte. Durch die Sanjana: 
Company bin ich jedoch mit Gottes Hülfe wieder hergeſtellt und 
fühle mich wiederum vollkommen geſund, wofür ich Ihnen meinen 
herzlichſten Dank ausſpreche, und ich es mir zur Pflicht mache, 
jeden Lungenleidenden an Sie zu weiſen. (1581) (50 20h) 

Ich grüße Sie hochachtungsvoll. 

St. Kreuz (Elſaß), den 24. Auguſt 1890. Frau Simon. 
Man bezieht die Sanjaua⸗ Heilmethode jederzeit gäuz⸗ 
lich koſtenfrei durch den Sekretär der Saujaua⸗Compauy, 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


— 


&er te loco 160—185 Mt. gefordert. 


Königsba. Kaufmannſch.] 374) 93 25 G.] do. per ult. Auguſt 


Jeſtung Graudenz. Sonntag, den 
7. Juni, 8½ u. 9½ Uhr: Gottes: | 8 
dienſt. Herr Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 

In der evangel. Kirche. Sonntag, 
den 7. Juni (2. n. Trin), 8 Uhr: 
Gottesdienſt. Hr. Pfr. Erdmann. 
10 Uhr: Hr. Pfr. Ebel. 2 Uhr: wie 
jeden Sonntag im Peterſon⸗ Stifte 
Sonntagsſchule. 4 Uhr: Hr. Pfr. 
Erdmann. 

De d 11. Zunft, 8 Uhr: Hr. Pfr. 

bel. 


ſanft nach längerem Leiden un⸗ 
ſere inniggeliebte Mutter, Groß: 
mutter und Schwiegermutter, 
die Frau Amtsräthin (5018), 


Wilhelmine Tritil 


N geborene v. Wolf 

in ihrem 87. Lebensjahre. 

Noſzlau a. G., in Anhalt: 

Deſſau, den 4. Juni 1891. 

Im Namen der trauernden W 
Hinterbliebenen: 

H. Trittel - Schötzau. 


e 


. 
5 EL, 


E Heute Nacht um 12 Uhr 
entuiß uns ein plötzlicher Tod 
meinen innig geliebten Maun, f 
unſern Vater und Bruder, den 


Kaufmann (5026 


Adolph Kohls 


im 52. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Grandenz, d. 5. Juni 1891 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh entriß uns der 
Tod unſeren inniggeliebten 


Eri 
e e eee ER ar ich , 
tag, 8 ı 3 Uhr vom 1 r von n ' 
haufen einem Jahre. (4991) 


Trauerhauſe aus ſtatt. 
= 5 


32 Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Eltern 
Lantenburg Weſtpr., 93 
den 4. Juni 1891. 
Poſlmeiſter Meyer und Frau. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend Nachmittag 4 Uhr ſtatt 


1 


Nach kurzem ſchweren Kran: 
kenlager entriß uns heute der 
unerbittliche Tod meinen lieben 
Mann, unſern theuern Vater, 
den Bauunternehmer (4959) 


3 Rudolph Semann 
zu Leſſen. 

; Grandenz, 2 Funi 1891. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


8 8 


Verſteigernng. 


Montag, den 8. Juni cr, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Graudenz auf dem Güter⸗ 
bahnhof 100 Centuner zur Verfügung 
geſtellte (51020 


2 4 
Weizenkleie 
meiſtbietend verſteigern. 
Grandenz. den 5. Juni 1891. 
Sacolowsky, Gerichtsvollzieher. 


Alexander Kirstein, Bekanntmachung. 


Löban, den 3. Juni 1891. Die Stelle eines (5103) 


Leichenbegängers und Boten 


bee eee der ev. Armen⸗Brüderſchaft iſt neu zu 
beſetzen. Bedingung iſt: Derſelbe muß 
Mitglied der ev. Armen⸗Brüderſchaft fein, 
aut leſen und ſchreiben können und eine 
Kaution von Mark 150,00 hinterlegen. 


an Heute Abend 81/; Uhr ver⸗ 
ſchied ſanft nach kurzem Leiden MIR 
unſer geliebter Onkel, Groß: WE 
onkel und Urgroßonkel, der 7 
Nentier Herr (5008 


J 


TUSCHE, 
Jeden Sonntag : 
eee 


Antterlieferauten 


welche regelmäßig größere Quanten 
liefern können, werden um Offerten er⸗ 
ucht unter Nr. 5089 an die Expedition 
ez Geſelligen. 


Juni d. Is. an Herrn Färbereibeſitzer 
Boergen zu richten. 
Grandenz, den 5. Juni 1891. 
Die ev. Armen⸗Brüderſchaft. 


Schachtmeiſter⸗Bücher 
à 17 Bogen Lohnliſten und 2 Bogen 
welß Papier, ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 Mk., 
ſind l in der Buchdruckerei von 
Gustav Röthe. Grandenz. 


Heute früh 7 Uhr entfchtich MP 


Meldungen find ſchriftlich bis zum 21. 


0 2 0 t 3 N 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Eichwalde 
Band I, Blatt 9, auf den Nauen der 
Frau Eliſabeth von Kownacka geb. 
von Winterfeld zu&ichwalde eingetragene, 
zu Eichwalde im Kreiſe Löbau belegene 
Grundſtück (Gut Eichwalde) am 


19. Inni 1891 


Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an] vor dem unterzeichneten 


Jwangsberſſeigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Groß 
Sibſau Baud 71 Blatt 9, 12 Bauern: 
gut und 15 ſowie Band 93 — Blatt 
31 und 51 — Arlikel 11 auf den Namen 
des Landwirths Theophil Seyda 
eingetragenen, zu Groß Sibſan be 
legenen Grundſtücke (4984 

am 6. Auguſt 1591, 

Vormittags 9 Uhr, 
Gericht, an 


Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 ver⸗Gerichtsſtelle verſteigert werden. 


Al Steinert werden. 


Das Grundſtück 


Die Grundſtücke find mit 125,12 Thlr. 


iſt mit 393,87 Mk.] Reinertrag und einer Fläche von 26,353 


Reinertrag und einer Flache von 232,38,20 Hektar zur Grundſteuer, mit 159 Mk. 
Hektar zur Grundſteuer, mit 54 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver- | anlagt. 


anlagt. Auszug aus der Steuerro lle 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch 
blatts, etwaige Abſchätzungen und ander 


Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 


das Grundſtück betreffende Nachweilungen, weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichlsſchreiberei I, 
Nr. 23, eingeſehen werden. (3042) 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermin vor der Auffor⸗ 
derung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende Gläu⸗ 
biger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Auſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Srunditic beanspruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ber 
fahrens herbeizuführen, 
nach erfolgtem Zuſchl 
in Bezug auf den 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird am 

20. Juni 1891 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löbau, den 15. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


F. Bin der's 


Hand-Balsam 


unentbehrlich u 
für juuge Damen, welche auf 
die Schönheit ihrer Hände bedacht ſind. 

Zu haben bei Fritz Kyser und 
W. Zielinski in Grandenz. (4877) 


Eine fahrbare Locomobile 


das Kau 


a 
Naſpruch an die] in 


gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 


Zimmer berei, Zimmer Nr. 6, in den Geſchäfts⸗ 


ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Nealberechtigten werden auf⸗ 

rn die nicht von felbft auf den 
rficher übergehenden Anfprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus den 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, inöbelondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
ebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
erſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
elben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht ee werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 


widrigenfalls fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
vidri o nach erfolgtem Zuſchlag das 


aufgeld 
Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 

am 7. Auguſt 1891, 

Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ver⸗ 
kündet werden. 

Neuenburg, den 19. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht 


Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 10. Juni d. Js, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf dem Gehöfte des Gaſt⸗ 

wirths Panſegrau in Schönſee eine 

dafelbft untergebrachte (5015) 


Lokomobile 


1879 von Garret gebaut, ſtark, 10 pferdig, nebſt Dreſchkaſten und Strohelcvator 
fofort betriebs fähig, amilich 650 epeäft, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 


verkguft ſehr billig 3) 
J. Moſes, Bromberg. 


leich baare Zahlung verkaufen. 
eyran, Gerichtsvollzleher in Thorn. 


Zur Gründung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaft mit be 
ſchränkter Haftpflicht im Krelſe Roſen⸗ 
berg, welche dem Zwecke dienen ſoll, allen 
Landwirthen des Kreiſes diejenigen Vor⸗ 
theile zu gewähren, welche durch gemein⸗ 
ſame Bezüge landwirthſchaftlicher Be⸗ 
darfsartikel, durch gemeinſamen Abſatz 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe, durch 
gemeinſame Verſicherungen gegen Feuer⸗ 
und Hagel⸗Schäden ꝛc. ec. zu erzielen 
ſind, haben wir auf (4723) 


Sonnabend, den 13. Juni er, 
Vormittags 10%½ Uhr, 
zu Nojenberg im Kreishauſe 
eine conflituirende Verſammlung ar 
beraumt, wozu wir alle unſere Fachge⸗ 
noſſen, alle Groß und Klein: Grun: 
beſitzer im Kreiſe einladen und um 
recht zahlreiches Erſcheinen ia allſeitigen 
Jutereſſe ergebenſt bitten. Auch wir 
der Direktor Sprengel von der Central⸗ 
Genoſſenſchaft in Berlin einen eingehen. 
den Vortrag zur Sache halten. 
Nofenberg, den 1. Juni 1891 
v. Auerswald, v. Brünneck-Bellichwil, 
Landrath. Kreis⸗Deputirter. 
Haase- Falkenau, Kreis⸗Deputirter. 


Bamberg. 
Vorſitzender d. landw. Vereins Roſeubung 


Dörksen, 
Vorſitzender d. landw. Vereins Nieſenburg 
Wollenweber, 
Vorſitzender d. laudw. Vereins Freyfadt, 
Borowski-Rieſenwalde. von Dewitz- G.. 
Jauth. Dorguth-Naudnitz. Graf vonder 
dröben-Ludwigs dorf. Köhler-. Jaull. 
Lierow-Brunau. Löper-Freiwalde. von 
Oldenburg -Januſchau. Pätzke-Noth⸗ 
waſſer. Pukall - Sonnenberg. Beuler- 
Halbersdorf. Rochlitz-Seeberg. Baron 
von Schönaich - Kl. Tromnau. Volk 
mann-Nieſenkirch. von Wernsdorl- 
Peterkau. 


Kleine Gerſte, Sommer⸗ 
rübſen, blaue Lupinen, 
Pferdebohnen, Buchweizel, 


Rieſenſpörgel c. 
empfiehlt (5080 


Max Scherf. 


N 55. verhesserte Auflage, 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für junge und alte Perſonen, dis 
fs geſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der an 
reroofität, Herzklopfen, Verdauungsbeſchwerden, 
Hämorrhoiden leidet, feine aufrichtige Belehrun 
Aub vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft. — Gegen Einſendung von 2 Mark im 
Briefmark. zu bezieh. von Dr. med. L. Ernst, 
ien, Giselastrasse Nr. 11. 


Wird in Convert verſchloſſen iherfhidt. 


ieee eee . 
2 gebrauchte, pferd. (2137 


Dampf Dresch 


durchweg neu aufgearbeitet, haben prels. 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 


U law 
Dafiöinen none und Keine 


u 


— 


a (oer) 


(K. u. K. 
riefporto 
[1601] 


delaftung 
er Krank 
d bedarf 
Nam wie 
ankheits⸗ 
er irgend 
ſeſtehende 
. ſ. w. 
anjana⸗ 
i nzend— 
Gebiete 

Zu den 
en Heil. 
ren glaͤn⸗ 
(Elſaß) 
rztes be⸗ 
Lungen: 
chgradige 
bereils 
Anwen⸗ 
hen zum 
1. Frau 
ion des 


eu, welche 
zielt hat. 
der nich 
Sanjana⸗ 
ſtellt und 
u meinen 
t mache, 
(50 20h) 


5 mon 
it gäuz⸗ 
D mpauy, 


dwirth⸗ 
mit be 
e Roſen⸗ 
oll, allen 
gen Bor⸗ 
gemein: 
cher Be: 
ı Abſag 
ſe, durch 
n Feuer⸗ 
erzielen 
(4723) 
ſi ir, 


ne 


und um 
llſeitigen 
ich wird 
Central⸗ 
ingehen⸗ 


891. 
ichiolß, 
irter. 
tirtar. 


ſeuberg 
ſenburg 


reyſtabt 
vitz- Gr. 
von del 
„aut. 
de. vol 
-Moth⸗ 
Reuter 
Baron 
Volk · 
dorl· 


en, 
izt, 


0800 


Einen permanenten Abnehmer für 
wöchentlich circa 20 Schock 9 


Konkursverfahren. 


Ju dem Konkursverfahren über das] große und kleine 


Vermögen des Kaufmanns Siegmund 
Grünberger hierſelbſt iſt in Folge Krebse 


eines von dem Gemeinſchuldner ge: 
machten Vorſchlazs zu einem Zwangs⸗ 1 drt Sensburg. 


vergleiche Vergleichstermin auf € : — re, 
sun 1891, Große freiwillige 


den 26. Juni 1891, 
Auktion! 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Graudenz, sr 26. Diai 1891. 
iron, = 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Wegen der Abgabe meiner 
Amtsgerichts. Pacht des Rittergutes Klein- 
Bolumin beabſichtige ich 
am 18. Juni d. J. 
ſämmtliches lebendes und todtes 
Juventar meiſtbietend zu verſtei⸗ a 


Feldſchmieden, 


Bekanntmachung. 
gern, wozu Kaufluſtige ſich am Ein. zwei 


Zufolge Verfügung vom 2. Jun 1891 
K 3 
genannten Tage einſinden wollen. sah Sanabenın and Leicht fahrbar, pers 


iſt an demſelben Tage die in Eulmfee 
beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Iſidor Apelbau m ebendafelbit 
unter der Firma J. Apelbaum in das 
diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter Nr. 4) 
eingetragen. (4987) 
Die Auktion fäugt von 8 24 febr dan, „Räberes 25 Wa 
5 rieflich. A. Feldtau, Wagenfabrifant, 
Uhr Morgens au. „ [Freiburg Schl (5071) 
J. Racinie ws ki, EZ 3 * (am Se) 
= 5 von hier ca. eile eulfernte, in der 
„ Domänenpächter, Käte der Cpaufiee befindliche, oper⸗ 
Klein⸗Bolumin 
14559 per Dameran. 


Culmſee, den 2. Juni 1891. 
ſchlägige (5048 
Bekanntmachung. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Mahlmühle 
welche ſich auch zur Einrichtung von 
Montag, den 8. Juni 1891, 
Nachmittags 4 Uhr 
(5066 


Auf der Chauſſeeſtrecke Strasburg⸗ 
Bartnitzka zwiſchen den Stationen Nr. 
13,0 bis Nr. 14 bei Grondzaw, auf der 
Chauſſeeſtrecke Bartnitzka⸗Lautenburg und 
Lautenburg⸗Löbauer Kreisgrenze zwiſchen 
den Stationen Nr. 29.3 bis Nr. 295 be⸗ 
e age 1 8 Nr. 1 — 
Wlewsk bezw. Czekanowko, auf der Fabrikanlagen eignet, und wozu 28 Mg. 
ChauſſeeſtreckeStrasburg⸗Löbau'er Kreis⸗ Areal, eee Bien, anfuden 
TER- eine im See befindliche Inſel von etwa 
werde ich in Gr. Eibfan 2 4 Morgen Größe gehört, beabfichtige 
1 Quantität Weizen ich ente günſtigen Bedingungen 
- \ zu verpachten. 
im Stroh —n. 1 Staken! Reute Bor, im ut 1891. 
. . Rechtsanwalt Mei bauer J. 
Erbſen Im Stroh Erbtheilungsbalder iſt zu verkaufen 
zwangsweiſe öffentlich meistbietend der: 
kaufen. 
Ve ſammlungsort der Käufer: Gaſt⸗ 
wirth Ferber in Gr. Sibſau. 
Nenenburg Wpr., d. 4. Juni 1891. 


grenze zwiſchen den Stationen Nr. 22, 
ein gut rentirendes (5059 
Der Gerichts⸗Vollzieher. 


bis Nr. 24. bei Karbowo und auf der 
Wohnhaus 
Wierzbicki. 


Chauſſeeſtrecke Graudenz'er Kreisgrenze⸗ 
Strasburg zwiſchen den Stationen Nr. 
in Dirſchau⸗Neuſtadt, 15 Aktien der 
8 Pelplin Offerten sub 
Donnerstag, l. 18, Juul cr, 
von Vormittags 8 Uhr ab 


32, bis Nr. 33,5 und von Nr. 34 bis 
25 an die Exped. der Dir⸗ 
in Plebauei⸗Brieſen (5061 


= 


entſprechender Auffchrift verſehenen An⸗ 
geboten habe einen Termin auf 


Montag, den 6. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr 

in meinem Bureau anberaumt. 

Die Preisforderung iſt für eine 
Station von 100 Meter Länge anzugeben. 

Die Bedingungen können bei mir 
eingeſehen werden. 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreis⸗ 
Ausſchuß. 

Strasburg Wpr., d. 1. Juni 1891. 


. ss 


Nr. 34, bei Jablonowo ſollen neue 
ſchauer Zeitung, Dirſchau, erbeten. 


Breitſchültungen einſchließlich Regu⸗ 
Eine Gaſtwirthſchaft 


lirung der Bankette, des Sommerweges 
am liebſten in einem Kirchdorf, z. pachten 


tc. hergeſtellt werden. (3425h 
Zur Abgabe von verſchloſſenen mit 
geſucht. Offerten mit Pachtbedingungen 
an O. lich, Leſſen, erbeten. (5098) 


an. Landauer 


Der Kreisbaumeiſter. 


Das Sool bad 


Inowrazlaw 


gen die Saiſon am 15. Mai er. 
anfragen, Beſteuungen ꝛc. find au den 
Herrn Hauptmann Knox 
zu richten. (8325 


Badeinſpektor 
Die ſtädtiſche Verwaltung. 


Herzonliche Bangewerkschnlel = 


Wtunt, 2. Nor. 


3 mi S 
Vorunt. 5. Oct, Holzminden, a, S 


Maschinen- u. Mühlenbanschnle, 
mit Verbilegungaanstalt. Dir.: G. Hasarmank. 


(5079 


für die 


Postgehülfen-Prüfun 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Junge Leute werden unt. den be- 


kaunten Bedingungen abſolnt ſicher 


vorbereitet. Bisher beſtanden üb. 800 
meiner Schüler d. Prüfung. Augen⸗ 
blicklich find 576 Schüler, aus Oſt⸗ 


u. Weſtpreußen allein 24, hier n. 


50 Lehrer. Gute Benfion, ſtete Auf⸗ 
ſicht und bewährte Lehrer. Koſten⸗ 
freie Auskunft ertheilt 

J. H. F. Tiedemann, Director. 


Heerdrchparate 


leder Art, liefert zu den billigſten Preiſen 
Hund Theilzahlungen 
die Bierdruckapparate⸗Fabrik von 


Ad. Kuntz, Thorn 
Brückenſtraße 28. (2176 
Muſter u. Preisliſten gratis u. franco. 


r. 2 
5 Krantung SE 
des Hauptarabens findet Montag, den 
8. d. Mts., und folgende Tage ſtatt. 
Die angrenzenden Wieſenbeſitzer werden 
arauf auſmerkſam gemacht, daß die 
rabenränder vorher abzumähen find, 

weil ſonſt das Gras zertreten wird. 
H. Mehrlein, 

Vorſtand der Entwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft in Graudenz. (5033) 


Bekanntmachung. 


Im IV. Revier, gegen Treul, Station 
„werde ich (5044 


h ) 
Dienstag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, 

noch circa 


arbeit an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben, und lade Unternehmer hierzu ein. 
. a 60 3. Juni 1891. 
e r e auptmann 
Wollert. * 


Su. Spörgels 


3000 ebm Deichverſtärkungs⸗I mit Garten und Kegelbahn, ca. 2 


Empfehe mein. Inſpektor, welcher f. 
Stell. b. mir nur aufgeben will, weil er ein. 
größ. Wirkungskreis ſucht, wo er ſich auch 
verheirathen kann. Derſelbe beſitzt reiche 
Erfahrungen und Kenntniß in allen 
landwirthſchaftl. Zweigen u. iſt befähigt, 
ſelbſtſtändig zu wirthſchaften, auch ein 
herabgekommenes, renteuloſes Gut zu 
hohen Erträgen zu bringen, wie er 
andrerſeits ein unermüdlich thätiger, ſehr 
energiſcher und ſolider Beamter iſt u. 
namentlich groß. Talent zu Wirthſchafts⸗ 
Draanifationen hat. Off. unt. Nr. 4913 
durch die Exp des Geſelligen erbeten. 


Hanpt⸗Agenten 


für unſere Sterbekaſſe, Lebensverſicherung, 
Unfall u. ſ. w. ſuchen wir an allen, auch an 


freiwillige Auktion 


von todt. u. lebend. Inventar. 


Caesar. 


In Dom. Wal dhe im per Zah: 
lonowo ſind noch 8 


Kartoffeln perkäufl. 
Fabrikkartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung kauft ab 
Bahnſtation (1457 


Albert Pitke, Thorn. 
ESESSESE9543O 


3 Gelben Seu 3 


kleinen Orten Weſtpreußens. Mouats⸗ 
Einkommen ca. 60 Mark. Subdirektor 
Hein, Danzig. (6250 


Ein junger Mann 
der das Materialwaaren⸗Geſchäft er⸗ 
lernt hat, mit der einfachen Buchführung 
vertraut iſt, findet als Caſſirer vom 
1. Juli in meinem Geſchäft Stellung. 
(5035 Philipp Reich. 
Für mein Stabeiſen⸗ Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Inli cr. einen tüchtigen 
jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß und gute Zeugniſſe aufweiſen 


haben abzugeben 
Eubienski & Co., 

THORN, 
LT LEI IT 


Erbsen 


> „kann. Ludwig Cohn, 
in Waggonladungen von 200 Ctr., ſowie] (4989) Strasburg Wpr. 
in kleineren Poſten, haben aozugeben Für einen 60659 


jungen Mann 
der feine Lehrzeit in meinem Tuch: u. 
Manufaktur⸗Waaren⸗Geſchäft am 1. 
April beendet, ſuche ich Stellung. 
M. P. Sommerfeld, Schneidemühl. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer und Dekoruteur, wird 
für mein Strumpfw.⸗,Trikotagen⸗ Kurz⸗ 
u. Manufakturwaaren⸗Geſchäft zu en⸗ 
gagiren gefucht. (5016) 

Zeugniß⸗Abſchriften, Photographie 
ſowie Gehaltsanſpr. ohne Station erb. 
D. Lichtenſtein, Magdeburg. 
. Geſucht 
ein älterer, unverheiratheter {5049} 
Commis 
nicht unter 35 Jahren, Materialiſt, mit 
der Buchführung vertraut, p. 1. Juli cr. 
Offerten w. brieflich mit 
Nr. 5049 an die Exped. d. Gef, 


Tücht. Uhrmachergehilfe 
findet per 15. d. M. Stellung. (4886 
A. Callmann, Briefen Wpr. 


2 Tiſchlergeſellen 
finden bei mir lohnende Beſchäftigung 


auf Bauarbeit. f 
C. Scheffler. 


Lubienski& Co., Thorn. 


Shropshire 
Stammheerde 
SGlubeuſtein ER 


bei Raſtenburg Oſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf junger, 
ſprungfähiger Böcke dieſer ſchwarz⸗ 
köpfigen Fleiſchſchafraſſe zu zeitgemäßen 
feſten Preiſen hat am 1. Juni cr. be⸗ 
gonnen. Auf Wunſch Fuhrwerk am 
Bahnhof Raſtenburg. (5075) 


3. verk. Ober⸗ 


Rieſenlapin (Bock) 


bergſtraße 60. 


bine Schankwirthſchaft 


on en ae 
o rn entfernt, ift Familienver ——̃ —＋ł ————— Z—u 
balber von ſogleich zu verkaufen — 5 — 2 bis 3 Schneidergeſellen 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt] finden dauernde Beſchäftigung bei A. 
Kaufmann Oskar Drawert, Thorn. 1 Dragun. Scyneiberanit, Marlenmerder. 


Auſſchrift 
2 — 2 


Lorentl. 


fucht von fofort 0 
Po dorf, Schornſteinſegermeiſter. 


Ein Stellmachergeſelle 


geübt auf Räder und Geſtelle, findet 
gegen hohen Lohn Beſchäftigung. (4978 
Störmer, Tannenrode b. Graudenz. 


> ficht. Dachdeckergeſellen 


für Ziegelarbeit, finden bei hohem Lohn 
von ſoſort dauernde Beſchäſtigung. (4834 
Ad. Dutkewitz, Dachdeckermeiſter. 
2 nnn: 
3 Ein tüchtiger Gärtner $ 
J unverbeirathet, ſofort geſucht. (4994 2 
Dr. Herwig, Bahnhof Schönſee. 
Seseeeseeseeeee eee eee 
Dom. Sternberg ſucht von ſofort 
oder zum 1. Juli einen tüchtigen, mit 
guten Zeugniſſen verſebenen (5065 
Schmied. 


Suche z. 1. Juli für e. Gut hieſ. 
Kreiſes einen tücht. (5095 
De Meier 


reſp. Meierin b. gut. Gehalt u. Tantieme. 
Gründliche Keuntniß im centrifugenver⸗ 
fahren m. Göpelbetrieb ſowie Kälber⸗ 
aufzucht Bedingung. Off. mit Abſchrift 
der Beuaniffe an Heinrich Netz, Kauf: 
mann Thorn erbeten. 

Geſucht wird ein 

Amts diener 

gegen gutes Gehalt. 

Offerten unter Nr. 5052 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein Aufſeher 

bei Zuckerrübenhackarbeit wird geſucht. 

Neukrügerskampe bei Stutthof. 

Suche Stell. für einen anſehnl. achtb. 

Inſpektor 

in mittl. Jahren mit vorzlügl. Zeugn, 
wo er ſpäter hineinheirathen könnte, 
mit Höhe: und Werderwirthſchaften ver⸗ 
traut. Gefl. Adreſſen unter J. 100 
poſtlagernd Danzig erbeten (4992 

Dom. Preylowen bei Wartenburg 
Oſtpr. ſucht von fofort reſp. 1. Juli 
einen unfichligen, energiſchen (5015 

Juſpektor. 

Gehalt 450 Mark. 


Ein nüchterner, energiſcher, fleißiger 
Wirthſchafter 

für ſchweren Boden bei 500 Mark An⸗ 

fangsgehalt findet Stellung auf einem 

kleinen Gute. Meldungen werden brief⸗ 

lich mit Aufſchrift Nr. 4737 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Juſpektorſtelle Prenz⸗ 
Dr law it iſt beſetzt. (4982 
Ein verh. kinderloſer „ (5007) 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
in geſetzten Jahren, der polniſchen 
Sprache mächtig, ohne Untugenden, der 


mit Erfolg und zur Zufriedenheit feiner [1 


reſp. Herren Prinzipale größeren Wirth: 
ſchaften vorgeſtanden, viele Jahre in 
einer Stellung, ſucht vom 1. Juli d. J. 
Stellung. Näheres durch Hrn. Ritter⸗ 
gutspächter Szukalski in Skar⸗ 
Szewo p. Laskowitz Weſtpr. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Kutſcher 
kann ſich melden. (49 
Trettin's Hotel, Graudenz. 
Ein nüchterner, unverheiratheter 
Kutſcher 


kann von ſofort eintreten bei (5037 
A. Seick. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden bei (5036 
D. Schendel, Alte⸗Straße 1. 


PLILIIITITT) 
Lehrlinge 


it guter Schulbildung ſuche 
ich für mein Manufaktur⸗„Herren⸗ 
und Damen- Conſektionsgeſchäft. SE 


& S. Marcus, Elbing. 
RNN NN ANA 


Suche für mein Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäft 5094 


0 
einen Lehrling 


ver 1. Juli Heinrich Netz. Thorn. 


2 
— 


Feldbahn - Jabriſt 
Ludwig Zimmermann Nachfgr., 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 
Neue und gebrauchte 


Slahlgruben⸗Schienen, Lomries 2x, 
ssransporiable Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze 


Kauf- auch miethsweise 


coulanteste Zahlungsbedingungen. 
Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, 
Amboſe ꝛc. zu billigſten Preiſen. 


auberl, Gesellen 


Danzig. 


* 


Steinbohrſtahl, 


(6269 


Ein Lehrling 
der auch polniſch ſpricht und die nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſe beſitzt, kann ſich für 
mein Materialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft melden. Th. Sentkowski, 


Biſchofswerder. (5013) 
Für mein Manufaktur⸗ und Com 
fektions⸗Geſchäft ſuche einen (4548) 


Lehrling. 


J. Jacobsohn, Dirſchan⸗ 


Fine junge Dame 


aus achtbarer Familie, ſucht zum 1. 
Juli Stellung als Stütze der Haus: 
fran auf dem Lande oder in der Stadt. 
Offerten ſind unter T. 100 an die 
Expedition der „Neuen Weſtpr. Mit 
theilungen“ in Marienwerder zu richten. 
Zu baldigem Antritt wird ein 
Hausfräulein 
zur Uuterſtützung der Hausfran für einen 
Haushalt auf dem Lande unter günſtigen 
Bedingungen geſucht. asſeloe 8 
wirthſchaftliche Kenntniſſe beſitzen u 
in Handarbeiten geübt ſein. Meldungen 
find brieflich mit Aufſchrift Nr. 5040 
an die Exped. d. Geſ. zu richten. 


Ein gewandtes Mädchen, von 
angenehmem Aeußern, das mit der Ga⸗ 
lauterie⸗, Kurz: u. Mauufakturwaaren⸗ 
Branche, ſowie einigermaßen mit der 
einfachen Buchführung vertraut iſt, wird 
für meine Filiale in Brückendorf 


als Derkänferin 


per 1. Juli cr. bei dauerndem Engage⸗ 

ment geſucht. Meldungen nimmt ent⸗ 

gegen M. Eiſenſtädt, Locken. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern kaun 


als Lehrling 


von ſofort auch auf meine Koſten ein⸗ 
treten. (5019) 


Verkäuferin 
mof., der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonial⸗ und Vor⸗ 
koſtwaaren⸗Geſchäft und zur Stütze der 
Hausfrau unter günſtigen Bedingungen 
per 1. Juli cr. Stellung. (5005) 
Robert Guttmann, But (Bofen). 
Eine Verkäuferin 
ſucht für fein Kurz: und Galanlerie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft (4993 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 
Eine tüchtige (4586 
y * 9 17 
Maſchineuſtrickerin 
findet bei hohem Gehalt und freier 
Station dauernde Stellung bei 
Ernſt Kluth, Birſchau. 
Wirthſchaftsfräulein 
das aut kochen und backen kann, mit 
der Wüſche Beſcheid weiß, ſuche zum 
uli. (5010) 
Frau Kumbruch, Gr. Nappern 
per Gr. Schmückwalde Dfipr. 


Ein anſtändiges Mädchen 
für 5jährigen Knaben, in Handarbeit, 
Schneiderei und Plätten erfahren, das 
auch etwas Stubenarbeit übernehmen 
muß, wird bei 120 Mark Gehalt pro 
Anno zum 15. Auguſt oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5012 durch d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Juli ein anſpruchs⸗ 
loſes, anſtändiges 4986 
Mädchen 
das die Wirthſchaft unentgeltlich bei 
mir erlernen will. Polniſche Sprache 

erwünſcht. Adele Henning, 

Sabudownia bei Hardenberg Weſtpr. 

Ein junges, kräftiges (4985 
Mädchen 

welches Luſt, hat die Molkerei zu er⸗ 
lernen, findet von ſofort oder zum 15. 
d. Mts. Stellung. Gehalt wird etwas 
gewährt. Molkerei Skur z. 

Ein Stabenmädchen, 


“uftänd. 


2 gleichz. z. Beanffichttgung größ. Kinder 


erhält Stell. durch Frau Koslows ka 


Eine perfekte Köchin 
die ſehr gut mit feiner Küche u. Gebück 
vertraut iſt, bittet um Kundſchaft vom 
Lande und der Stadt. Wohnhaft: 
8940) Graudenz. Schloßberg Nr. 9 


Ich hade mich in Grandenz als 
Arzt 
niedergelaſſen. (4518) 


Dr. Ernst Ohloff, 


praft. Arzt, 
Marienwerderſtraſſe 34. 
J. Haufe d. Hrn. Marchlewski & Zawacki. 
Sprechſtund.: 8—10 Vorm., 3—4 Nachm 
Dem hochgeehrten Publikum zur gefl. 
Kenntnißnahme, daß ich für 


Jahnleidende 


Donuerſtag, den 11., und Freitag, 
den 12. Juni in Briesen, Linden⸗ 
beim's Hotel, und Montag, den 15. 
Juni, in Jablonowo, Jagodzinski's 
Hotel, zu konſultiren bin. 


Unrau aus Rehden. 


in Dt. Eylau 
Froelich's Hotel, 
am 6. und 7. Inni, 
in Soldau 
Brandt's Hotel (früher Appolt), 4 
am 8., 9. und 10. Juni, 
in Rosenberg 
Schlüter's Hotel, 
am 12. und 13. Juni. 
Syrechſtunden möglichſt 
Vormittags. (4183) 


A. Hahn 
aus Marienburg. 
—— —— 
Garnsee. 
Dem geehrten Publikum von Garn⸗ 


fee und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
teilung, daß ich mich als (4979) 


* 8. 

Ihrmacher 
hier niedergelaſſen habe. Es wird ſtets 
mein Beſtreben ſein, die mir übertra⸗ 
genen Arbeiten ſauber und prompt ab: 
liefern. —Ebenſo empfehle mein Glas-, 
orzellan⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſowie den Selterwaſſer⸗ 
verkauf dem geehrten Publikum aufs 

Angelegentlichſte. A. Kopper. 


Nolhe Stern Linie | 


König. Belg. Poftbampfer von 


ſchnelle Fahrten, gute 


Verpflegung. billigfte Prelſe 


Die Direktion in Antwerpen. 


Briesen. 


Dem geehrten Publikum zur Nach⸗ 
richt, daß ich mein (5059 


photograph. Atelier 


Freitag, den 12. Juni d. J. eröffne. 
G. Sawitz ki. 
Ein aut erhaltenes (5016 


Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör, iſt für jeden 
nur annehmbaren Preis zu verkaufen. 
Livinski's Hotel, Neumark Wpr. 


Ein feiner weißer Ofen 


auf Abbruch, billig zu verkaufen. (5022 
Podorf, Blumenſtr. 2. 


(4826) 


Shwancuhals 
Sartofelhänfler 
Säle u. Hackyflüge 


empfiehlt in beſter Konſtruktion zu 
billigſten Preiſen 


1. Fentzki, Grandenz 
Maschinen- u. Püugfabrik. 


N 
0 
* 
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4 Millionen Mark 


an Städte, Kreiſe, Schulen, Kirchen u. 
Subdirektor Hein, Danzig. (Rückporto erbeten, Reſpektable Vertret. geſucht). 


barl Döl, 


Herrenstr. 2. 


Pe 


Ziehung 


Gesellschafts-Spiel 


in der Wormser-Dombau-Geldlotterie. 


Vierte Emiſſion 


von 1000 Nummern in 10 Serien 
Serie 33. 
62901 —62025 
64701—64725 
12826 —12850 62728-62750 
42126 —42150 0 
Serie 38. | 
12351— 12975 | 128376—12909 
61751—61775 
60876--69900 
62776—62800 


Serie 32. 
12801—12825 | 12901—12925 
42101—42125 | 60901 —60925 
60801 —60825 | 62701—62725 
64501— 64525 | 64601 — 61625 
Serie 36. Serie 37. 
12851—12875 | 60951—60975 
64551 —64575 | 62751—62775 
42151—42175 | 62951—62975 
60851—60875 64651 — 64675 


Serie 31. 


Goldschmied 


Zu den bevorſtehenden ES” Einsegnungen empfehle 
mein auf das Reichhaltigſte ſortirte Lager in 


Gold-, Silber-, Granat-, Korallen- 
und doublé- Schmucksachen 


Großes Ketteulager, Taſchenuhren 
Alféuide⸗Waaren 


Neu! Auſchtſchalen von raudenz. Neu! 


Nach beendeter Inventur verkaufe einen Poſten zu⸗ 
rückgeſetzter Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


16. Inn. .. 


ſ. w. von 3½ Proz. an zu vergeben. 


braudenz 


Herrenstr. 2. 


(5029 


MED 


erie 35. 
60926—60950 
62926 —62950 
61626 —64650 
6472664750 
Serie 40. 
1297613000 
61576—6 1600 
64676 —64700 
64776—64300 | 


Serie 31. 
60326 —60850 
12926—12950 


64526 -6 1550 
Serie 39. 
42175—42200 


60975—6100.) 
62976 63000 


Ein ½00 Antheil an einer Serie, beſtehend aus 100 Nummern, koſtet 5 


Mark, zehn Autheile an zehn Serien, 
50 Mark. 


beſtehend aus 1000 Nummern, koſten 
3027h 


Die Wahl der einzelnen Serien ſtelle ich meinen geehrten Kunden anheim. 
Ferner empfehle ich: Original⸗Looſe 3 Mk., ½ Loos 1¾ Mk., !/, 


Loos 1 Mk. 


Sortirt: 10 Looſe 30 Mk., % 17 Mk., 1¼ 10 Mk. 


Einzahlung bitte ich per Poſtanweiſung mit gleichzeitiger Beſtellung der ge⸗ 
wünſchten Serien⸗Nummern auf dem Poſtabſchnitt zu machen. — Porto und 


Liſte 30 Pf., Ausland 75 Pf. 
Berlin W., 
Friedrichstr. 79. 


Der vorgerückten Saiſon wegen 
empfehle: (4865) 


feine wie einfach garnirte 
Bar“ 22 aa 
r Hüte 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Bertha Schmidt. 
Ba fee. 


Geehrte Hausfrau! Machen Sie aefl.ein 
Verſuch m. KurtzigkSegallsErſparnißkaffee 
Derſelbe iſt gebrannt, präparirt, zum 
Gebrauch fertig, nahrhaft, wohlſchmeckend 
und der beſte Erſatz für den theuren Indi⸗ 
ſchen Kaffee. — Sollte unſer Fabrikat in 
den Handlg. Ihres Ortes nicht erhältlich 
fein, fo können Sie direkt von uns ein 10 
Pfd.⸗Poſtpacket für 4,50 Mk, beziehenz Em⸗ 
ballage u. Porto iſt ſrei.— Zu einem Pros 
bevertuch ſenden wir Muſter portofrei geg. 
Einſendung von 20 Pf. in Briefm. 

Kurtzig & Segall, 
Dampf Kaffeeſurrogatfabrik, Inowrazlaw. 


2 0 dN 


Von meinem Dampfſäge⸗ u. 


* Hobelwerk in Culm empfehle * 


ich: 
& alle Arten gretter u. Bohlen 28 
Schurzbohlen 
8 Dachlatten 
28 Schwarten 
— geſchnitteue u. beſchlagene 25 
1 Kanthölzer. 
* 
2 


und Bohlen in meiner Fabrik 22 


KRARAWIRKHREN 


Bretter, Bohlen 
und Latten 021 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ulius Michalsohn. 


Eine komplette, noch nicht gebrauchte, 
patentirte (4897) 


Holzwollpreſſ 


en ewe iu Cent 
a m e wer oIn. Ce n, 
„ cls Tuchel. 


Telegramm-Adresse: 


August Fuhse, nonestrasze 137. 


Fuhsebank Berlin — Fuhsebank Cöln / Rhein. 


Bischofswerder. Das Dampf= Sägewerk 


Cöln 


M. Mondry, 
Dt. Eylau, 


& empfiehlt 
kieferne Bretter, Bohlen, 
Kreuzhölzer, Latten, 
wie auch gehobelte 


Vretterwaare und eichene 
Bohlen 


in allen Dimenſionen, übernimmt auch 
Bauten, vorzüglich Scheunenbauten, zu 
billiaſten Preiſen. Ferner hat daſſelbe 
einen ſchönen Poſten (5070) 


Buchen und Birken 


zum Einſchnitt liegen. 


Moderne Anzug-, Paletot- 
und Hosenstoffe, Abgabe 
jeden Maasses, Muster fre., versend. 

die Tuchhandlung (1697 


Carl Mallon, Thorn. 


2 Großer eiserner Kochherd 


in gut erhaltenem Zuſtande abzugeben 
in Dom. Sloszewo p. Wrotzk. (4417 


Unübertrefflich 
gegen 
E Nothlauf 

ei Schweinen. 
Herren U. H. Pietsch & Co., Breslau 
Vorwerksſtr. 17. (4235h 
Chemiſch-pharmacentiſches 
Laboratorium. 

Ich theile Ihnen mit, daß bei 
Gebrauch Ihres Präſervativs geg. 
Rothlauf meine Heerde Schweine 
von 41 Köpfen durchweg geſund ge⸗ 
blieben iſt, wäbrend an hieſigem Orte 
bei andern Beſitzern viele Schweine 
dem Rothlauf erlegen find. 
Lampersdorf b. Oels. Otto Mickisch. 

à Pfd. 1 Mk., reicht 34 Tage 
für 1 Schwein. Auch werden alle 
anderen Thierarzneimittel, ſowie 
giftfreie Ratten⸗ und Mäuſever⸗ 
ülgungsmittel angefertigt, letztere in 
Kuchen: und Pillenform. 

Zu haben in Löbau bei I. old- 
standts Sohn, Biſchefs werder 


bei Apotheker U. Kossak u. H. v. 
Hülsen Nachfig. 


SEO %%% HH HH HH HS 
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FOOT CHHHNPS 


Steppdecken 


empfehle zu billigen 
Preiſen. 


S. Loeffler. 


(4919 
%%% e 


9% %%% %%%, 


2 


Der vorgerückten Saiſon 
wegen verkaufe (4950) 


Dann l. 
Kindermäntel 


ſowie 
Jaquettes 
Umhänge 


zu ganz bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


8. Loeffler. 


eee 


Rothwein 
echten Bordeaux⸗Wein 


die Flaſche von 1 Mark an, empfiehlt 
4790) Gustav Brand. 


Matjes⸗Heringe 
empfehlen (4783) 


Boehlke & Riese. 
Beſte Katzenfalle! 


Jede Katze fängt ſich, unter Garantie 
und zwar ſofort, bei richtiger Stellung. 
Preis 10 Mk. gegen Nachnahme. Witle⸗ 
rung und Gebrauchs anweiſung gratis. 
Carl Fröde in Delitzſch (Leipzig). 


Dachpappen 


engl. Steinkohlen⸗Theer 
Portland⸗Cement 
Asphalt, Rohr⸗Gewebe 
Chamottſteine 
Schmiedekohlen, Stabeiſen 
Ackergerüthe 


f 
fänmmtliche Eiſenwaaren 


empfiehlt billigſt 


Ludwig Cohn 
Strasburg Pyr. 


Gegen Hautunreinigkeiten 


Mitesser, Finnen, Flechten, Röthe des 
gesichts etc. ist die wiıksamste Seife: 
Bergmann’s Birkenbalsamseife 
alllein fabrieiıt von Bergmann & C0. in 
Dresden. Verkauf à Stück 30 und 

50 Pf. bei Fritz Kyser, Graudenz, 


9090069080000 5920 9000009990000 990909 90 || 690000909999 999 


Anerkannt (2140b 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
edes Maaß. Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl., Cottbus. 


500 Stück ſtarke 


Rundeichen 


ſowie 300 Stück 


geſchälte Eichen 


zu verkaufen. (4753) 


8. Blum in Thorn. 
Gaſthofs⸗ Verpachtung. 


Meine ſeit 32 Jahren in flottem 
Betriebe befindliche 0 
Gaſtwirthſchaft 
welche mit Material ⸗Geſchäft ver⸗ 
bunden werden ſoll, beabſichtige ſofort 
zu verpachten. 
Emil Pfeiler, Schneidemühl, 


Ein Haus 


iſt zum Abbruch zu verkaufen bei (498 
Buſſe & Co,, Mirorten 
per Altjahn. 


In Marienwerder, Graudenzer: 
ſtraße 198, iſt ein 6002 


herrsehaltl. Wohnhaus 


zu verkaufen. 12 Zimmer, Souterrain, 
Hof, Garten, Brunnen u. ſ. w. Alles 
Nähere daſelbſt. 


Inowrazlaw. 

Mein hierorts an der verkehrsreichſten 
Stelle, an der Markt⸗ und Pfarrſtraßen⸗ 
ecke belegenes (5005 


Golonialmaaren- 
und Ausſchank⸗Geſchäft 


beabſichtige ich von fofort oder ſpäter 
zu verpachten. 
Heinrich Stein, Juowrazlaw. 


Mühle 
nur eine am Orte, mit maſſiven Ge⸗ 
bäuden, vielem Mahlgut, iſt wegen plötz⸗ 


licher Krankheit billig zu verkaufen. 
Werner, Biſchofswerder. 


Meine Waſſermühle 


Kl. Kellen, (¼ Meile vom Bahnhof 
Bergenthal), 3 Mahlgänge, 86 Morgen 
gutes Ackerland, beabſichtige ich billigſt 
zu verkaufen reſp. an einen cautions⸗ 
fähigen Müller zu verpachten. (5053 
Meldungen erbeten an 
Cas per Leß, Röſſel Opr. 


Ein Schmiede⸗Grundſtück 


in Schneidemühl, ſeit 1862 im Be: 
triebe, iſt Krankheit halber mit Werk: 
zeug und guter Kundſchaft unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. Anzah⸗ 
lung nach Uebereinkommen. Näheres bei 
W. Jaekel, Bagdad bei Wirſitz 


Suche in der Pr. Pommern ein 
gutgehendes e 


Putzgeſchüft | 


vom 1. Auguſt zu übernehmen. Offerten 
mit Preisangabe und jährlichem Umſatz 
des Geſchäfts bitte unter E. L. 50 
poſtlagernd Berent zu ſenden. 


Hauf⸗Geſuch. 


Ein Grundſtück von 80— 100 Morgen, 
nur guter Boden, gute Gebäude, wird 
bei ſehr guter Anzahlung ſofort zu 
kaufen geſucht. (5004) 

Offerten bitte unter B. 100 poſt⸗ 
lagernd Biſchofswerder zu richten. 


pt . 3 
Eine Beſitzung 
in der Marienwerderer Niederung, be⸗ 
ſtehend aus 65 Hectar, durchweg Weizen⸗ 
boden, zweiſchnittigen Wieſen, ſehr guten 
einträglichen Obſtgärten, Grundſteuer 
144 Mark, Hypothek Landſchaft; ferner 


® [3 * 
eine Beſitzung 
beſtehend aus 45 Hectar, Grundſteuer 
100 Mark, Hypothek feſt; ferner (5045 


® 2 
eine Beſitzung 
beſtehend aus 38 Hectar, nahezu alles 
Weizenboden ꝛc., Grundſteuer 67 Mk, 
Hypothek feſt, zu verkaufen durch 
L. Jacoby, Neuenburg. 


Eine ſehr ſchöne Veſitzung 


in Weſtpreußen von 309 Morgen incl. 
40 Mg. Wieſen, an Chauſſee u.) Meile v. 
der Bahn gelegen, mit guten Gebäuden, 
ſehr guten Winter- und Sommerfaaten 
mit vollem Beſatz, iſt ſehr billig für 
13000 Thlr., bei feſter Hypothek und 
34000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen 
durch J. R. Woydelkow, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 10. (5001) 
Ein jeit 6 Jahren beſtehendes, gut 
eingeführtes 36 


Hier⸗Perlags⸗Geſchiſt 


iſt per ſofort zu verkaufen. Näheres 
durch E. Stein, Thorn. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Wegen Todesfall bin ich geſonnen, 
mein ca. 12 preuß. Morgen großes 
Grundſtück zu verkaufen. (4997 
A. Wiens, Unterberg 
bei Marienwerder. 


Mein in der Bahnhofsſtraße belegenes 


Grund ſeick 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen und 
einem einſtöckigen Vorderhauſe, ſow e 
zwei Hintergebäuden, auf welchem ſeit 
15 Jahren eine Sarg⸗ und Möbel: 
tiſchlerei mit Erfolg betrieben worden 


— 


iſt, din ich Willens, aus freier Hand 
) iſt, din ich Willens, f (800 


zu verkaufen. , 
Otto Kling, Tiſchlermeiſter, 
Briefen Wor. 


Nr. 42 


— 1891 — des Geſelligen wird von der 


Alte Bahnhofs⸗ u. Uſcherſtraßen⸗Ecke.] Expedition zurückgekauft. 
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Wle beugt man einem Futtermangel ver 


In einzelnen Jahren kann durch extreme Witterungsverhält⸗ 
niſſe wie auhaltende Dürre oder Feuchtigkeit leicht ein Futter⸗ 
mangel eintreten, welchem vorzubeugen Aufgabe jedes Landwirthes 
iſt. Man erreicht dieſes am beſten dadurch, daß man 1. verſchie⸗ 
dene Futterpflanzen von verſchiedenem Verhalten zur Trockenheit 
und Näſſe aubaut. 2. Durch forgfältige Erute, bezw. ſofortiges 
einſäuern oder einpreſſen des naſſen Futters. 3. Durch Verwen⸗ 
dung von Torfſtreu, Erdſtreu und ähnlichen Erſatzmitteln für das 
Streuſtroh. 4. Durch Gewinnung von Laubheu, welches ſich durch 
hohen Nährwerth auszeichnet. 5. Bei rechtzeitiger Erkennung durch 
ſofortige Ausſgat ſchnellwechſelnder Futterkräuter z. B. weißer 
Senf, Raps uſw. 6. Durch möglichſte Ausnutzung der Weiden, 
Etoppelweiden ufw. 7. Wo das Rauhfutterguantum vorausſicht⸗ 
lich auch bei ſparſamſter Handhabung nicht reicht, muß ſofort Vieh 
verkauft werden. 8. Ankauf von käuflichen Futterſtoffen, welche 
das Rauhfutter allerdings nicht erſetzen aber doch ſparend 3 
Loͤnnen. N 


ſchloſſen“, verſetzte er. 
Der Wächter nickte mit dem Kopfe. 


beſonders zu rühmen nicht unterließ. 

Der Kommiſſar hatte während des Berichts den Cylinder⸗ 
hut von einem ſeiner Begleiter aufheben und in Verwahrung 
nehmen laſſen. — „Es iſt gut... Und hier unten befindet 
ſich der Leichnam?“ frug der Beamte jetzt, einen Schritt 
näher an die verhängnißvolle Pforte, hinter welcher der Tod 
grinſte, herantretend. Ohne eine Autwort des Wächters ab⸗ 
zuwarten, beugte ſich der noch jugendliche Mann mit tief 
ernſtem Geſichtsausdrucke über die Oeffnung. 

„Der Uuglückliche iſt freilich aus beträchtlicher Höhe herab⸗ 
geſtürzt“, meinte er alsdann zurücktretend. „Nach Lage der 
Sache ſcheint mir ein Unglücksfall ausgeſchloſſen zu ſein, denn 
die Mauer hier iſt reichlich über einen Meter hoch, und man 
kann alſo garnicht gut über ſie in den Keller ſtürzen, ganz 
abgeſehen davon, daß das Gebäude dem Anſcheine nach mit 
Brettern verwahrt geweſen iſt.“ 

„So iſt es, Herr Kommiſſar“, berichtete der Wächter. 
„Geſtern Abend noch war alles in Ordnung, dafür kann ich 
bürgen.“ 

Ein älterer, bebrillter Herr mit ergrautem Backenbarte, 
der vorhin mit dem Polizeikommiſſar aus dem Wagen ge⸗ 
ſtiegen war, trat nun näher hinzu. — „Es wird wohl rath⸗ 
jan fein, wenn wir ohne weiteren Verzug in den Kellerraum 
hinabſteigen, um die Verletzungen des Verunglückten ſeſtzu⸗ 
ſtellen“, ſagte er. „Ich habe um einhalb zehn Uhr einen 
Termin vor der Strafkammer wahrzunehmen und kann mich 
daher nicht lange aufhalten.“ 

„Gewiß, Herr Kreisphyſikus“, entgegnete der Kommiſſar, 
„Ihrem Wunſche können wir jofort entſprechen.“ — Damit 
wendete er ſich und ertheilte den Poliziſten und den beiden 
mit ihm gekommenen Kriminalbeamten den Befehl, eine der 
im Rohbau bereitſtehenden Leitern herbeizuſchaffen und gegen 
die innere Brüſtung des Ladenfenſters anzulegen. 

Während dies geſchah, kam der Amtsvorſteher herbei und 
ſchloß ſich den Herren an. Der Kommiſſar war der Erſte 
auf der Leiter. Mit jugendlicher Elaſtizität ſtieg er die 
Sproſſen hinunter, während der Amtsvorſteher und der Kreis— 
phyſikus bedächtig und vorſichtig nachfolgten. Vorſichtshalber 
hatte einer der Poliziſten eine Laterne entzündet, aber es 
war bereits hell genug in dem noch unfertigen Kellerraume, 
in welchem allerlei Bauutenſilien wirr umherlagen. 

Schon während des Hinunterſteigens wies der Kommiſſar 
auf einige Stellen des Mauerwerks. — „Da. .. und da 
iſt Blut“, verſetzte er. „Der Unglückliche muß während des 
Abſturzes an den ſcharfen Mauerkanten aufgeſchlagen ſein.“ 
Sein Blick fiel auf eine Anzahl abgebrannter Streichhölzer, 
die da und dort auf dem Boden zerſtreut lagen. Er bückte 
ſich ſofort und nahm eines der Hölzer in die Hand. „Die⸗ 
ſelben ſcheinen mir ganz kürzlich, vielleicht vor wenigen 
Stunden erſt gebraucht worden zu ſein“, verſetzte er halb zu 
ſich ſelbſt gewendet. „Sollte der Verunglückte fie ſelbſt benutzt 
haben?“ — 

Der Kreisarzt, der, unten angelangt, ſich ſofort dem 
Körper des Daliegenden genähert hatte, gab nicht gleich Ant⸗ 
wort. — „Unmöglich“, ſagte er dann. „Dieſer Mann hat 
keine Streichhölzer hier im Keller mehr entzündet. Werfen 
Sie nur einen Blick auf die gräßlichen, geradezu unglaub— 
lichen Verletzungen.“ 

Der Kommiſſar trat ebenfalls 
heran. — „Der Mann iſt todt 2“, 
Tone. 

Der Arzt nickte nur mit dem Kopfe, während er behut⸗ 
ſam zur Seite des Todten niederkniete. — „Schon ſeit 
Stunden .. die Leichenſtarre iſt bereits eingetreten“, ver⸗ 
ſetzte er. „Es ſind geradezu gräßliche Verletzungen. Die 
ganze Schädeldecke iſt zertrümmert und die Gehirnſubſtanz 
verſpritzt. Der Sturz muß mit furchtbarer Gewalt erfolgt 
ſein.“ Er wies mit der Hand auf das Hinterhaupt des auf 
dem Geſichte liegenden Todten. — „Sehen Sie hier, die ganze 
Schädeldecke iſt zertrümmert.“ 

Dann gab er Befehl, den Todten, der, ſeinen freilich über 
und über mit Blut beſudelten Kleidern zufolge, den beſſeren 
Geſellſchaftskreiſen angehören mußte, umzukehren. 

In demſelben Augenblicke, als das bleiche, gräßlich ver⸗ 
zerrte Augeſicht des ſchwarzbärtigen Mannes ſichtbar wurde, 
ſtieß der Wächter, der auf einer der oberen Leiterſproſſen 
ſtehen geblieben war, einen kurzen Ausruf des Schreckens 
aus. Aller Blicke wendeten ſich unwillkürlich nach ihm um. 

„Nun, der Mann iſt Ihnen wohl bekannt?“ rief der 
Kommiſſar ſogleich. 

„Ja gewiß“, kopfnickte der Wächter, der ganz entſetzt 
ſchien, „mein Himmel, ich kann mich nicht täuſchen, das iſt 
der Herr Bankier Wiegand aus der Stadt. Da drüben die 
Villa gehört ihm, er bewohnt ſie den Sommer hindurch. 
Ach, iſt das ein Unglück!“ 

„Der Bankier Wiegand“ frug der Kommiſſar ſogleich, 
die Stirn runzelnd. „Iſt das nicht der Inhaber des großen 
Bankgeſchäftes in der Kaiſerſtraße ?“ 

„Ganz recht, ganz recht!“ kopfnickte der Wächter. Ein 
allgemeines drückendes Stillſchweigen, das Minuten hindurch 
anhielt, entſtand. — 

„Das iſt freilich ein erſchütterndes Ereigniß,“ nahm der 
Kommiſſar endlich das Wort, und ſich dann an den Arzt 
wendend, ſetzte er hinzu: „Es liegt vermuthlich ein Unglücks⸗ 
fall vor?“ 

Der Arzt zuckte vielſagend mit den Achſeln. — Ich weiß 
nicht, was ich ſagen ſoll!“ meinte er, der inzwiſchen eingehend 
bald den Todten, bald verſchiedene grelle Blutflecke, vermiſcht 
mit Gehirnſubſtanz beſichtigt hatte, die da und dort an den 
Mauervorſprüngen ſichtbar waren. „Der Todte lag eigen⸗ 
thümlich genug. Die ganze Sachlage erweckt in mir, offen 
geſtanden, nicht den Eindruck, als ob er zufällig in den Keller 
abgeſtürzt iſt. Ganz abgeſehen davon, daß es nicht leicht 
einzuſehen, wie der Herr überhaupt hierher hat gelangen ſollen, 
da doch das Grundſtück durch Bohlen abgeſperrt war, iſt die 
Körperla e eine ſonderbare. Ein Stürzender hat doch un⸗ 
willkürlich das Bedürfniß, ſich mit den ausgeſtreckten Händen 


— — 
Berhütung der Finnenkrankheit der Schweine. 


Bekanntlich wird die Finnenkrankheit der Schweine hervor⸗ 
gerufen durch Aufnahme der Eier des Einſtedlerbandwurmes 
(Taenia soleum), der beim Menſchen lebt. Der Genuß von finni⸗ 
gem Schweinefleiſch ſeitens des Menſchen ruft bei dieſem wieder 
die Entwickelung des Bandwurms im Dünndarm hervor. Um 
dem Finnigwerden der Schweine und ſomit der Bandwurmkrank⸗ 
heit des Menſchen vorzubeugen (beim Menſchen leben noch andere 
Bandwürmer, deren Entſtehungsweiſe eine andere iſt), iſt zu be⸗ 
achten: Man füttere die Schweine nur in ihrem Stall und Aus⸗ 
lauf, laſſe ſie nie auf die Dungſtätte oder gar an die Aborte, die 
auf dem Lande oft leicht zugänglich ſind. Die Aborte müſſen 
möglichſt dicht gemacht werden, und Menſchen, die bemerken, daß 
fie den genannten Paraſiten beherbergen, müſſen ihn ſich bald⸗ 
möglichſt abtreiben laſſen. 2 l. 


Einige Hauptregeln bei der Behandlung tragender 
Hau ſsthlere. 

Jeder ſchädliche Einfluß iſt vom Mutterthier abzuhalten, da 
derſelbe nicht nur die Mutter, ſondern auch das Junge trifft und die 
ſchlimmſten Folgen, ſogar das vorzeitige Ausſtoßen der Frucht 
und damit völlige Entwerthung und Schädigung des Mutterthieres 
bedingen. 

0 Bei der Fütterung iſt zu beachten: 

1. Jeder fchroffe Uebergang von einer Fütterungsweiſe zur 

anderen iſt zu vermeiden. : 3 
2 2. Ausſchließung ſämmtlicher zu waſſerhaltiger Futtermittel, 
weil dieſe zu ſehr erſchlaffend wirken. 

3. Zu voluminöſes Futter iſt zu verwerfen, weil zu ſtark be⸗ 
laſtete Verdauungsorgane einen Druck auf die Gebärmutter aus⸗ 
üben und dadurch Verwerfen hervorrufen können. 

4. Alle ſtark reizende Futtermittel, wie rohe Kartoffeln, Rüben⸗ 
blätter, Senf dürfen nur in ganz geringen Gaben verabfolgt 
werden. 

5. Selbſtverſtändlich iſt es, daß befallene, dumpfige, ſchimmelige 
Rauhfutterſtoffe, gefrorene, angefaulte Wurzelfrüchte, Getreide, 
welches durch Kornrade und Mutterkorn verunreinigt iſt, nicht 
verabreicht werden dürfen. 0 

6. Die Fütterung ſoll wohl kräftig, aber nicht maſtig ſein, 
well ſonſt die Blutmenge zu ſehr verringert wird. 

Ferner iſt zu beachten, daß: 

7. die Stalltemperatur eine angemeſſene iſt. 

8. Fleißiges Putzen iſt ſehr dienlich, darf jedoch nicht mit dem 
Striegel geſchehen. Reinlichkeit iſt höchſt nothwendig. 

9. Vor unziemlicher Behandlung ſind die Thiere zu ſchützen. 

10. Arbeitsthiere dürfen leichte, langſame Arbeit bis vor dem 
Gebären ausführen, wogegen ſchwere und ſchnelle Dienſtleiſtungen 
ſchon mit der zweiten Periode der Trächtigkeit abbrechen Be 


Wie beugt man dem Wurmſtichigwerden der Kirſchen 
vor? 


Die Urſache des Wurmſtichigwerdens der Kirſchen find die 
Maden der Kirſchfliege. Ende Mai legt die Fliege ihre Eier in 
die jungen Kirſchen, nachdem ſie in der Nähe des Stieles ein Loch 
gebohrt hat. Die ſich aus den Eiern entwickelnden Larven (in 
jede Frucht wird nur ein Ei gelegt) nähren ſich bis zur vollen 
Entwicklung von der Kirſche, kriechen dann heraus und laſſen ſich 
zu Boden fallen, um ſich in der Erde zu verpuppen. Fällt die 
nothreife Kirſche ſchon vorher zu Boden, ſo kriecht die Larve hier 
eraus und in die Erde. Im kommenden Frühling erſcheint wieder 
das vollkommene Juſekt, um von Neuem ſeine Eier in die Früchte 
zu legen. Es ergeben ſich hieraus die zu ergreifenden Vertilgungs⸗ 
maßregeln. Madige Früchte müſſen vernichtet werden, desgleichen 
die nothreif abgefallenen. Um auch den Puppen zu Leibe zu 
kommen, grabe man im Frühjahr die Baumſcheiben tief um oder 
begieße, wo dieſes wegen flacher Wurzeln nicht möglich iſt, dieſelbe 
mit konzentrirter Jauche oder beſtreue fie ziemlich dick mit Kalt. 


näher an den Leichnam 
frug er in flüſterndem 


Wie ſchützt man den Käſe vor Schimmelbildung 


Man beſtreue den Käſe beim Formen mit etwas Kalkhydrat⸗ 
Pulver (an der Luft zerfallener Aetzkalkd). Der Kalk verhindert 
einmal die Schimmelbildung, andererſeits beſchleunigt er das Reif⸗ 
werden der Käſe, ohne den Geſchmack ungünſtig zu beeinfluſſen. 


J. Sort.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb. 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


Jetzt ſpielte der Telegraph nach der benachbarten Groß⸗ 
ftadt hin, und ein Bote eilte zum Amtsvorſteher, um dieſem 
Meldung zu erſtatten, während unter Führung des Wächters 
ſich zwei Ortspoliziſten nach der Thatſtelle begaben, um die⸗ 
ſelbe abzuſperren und jedem Unbefugten den Eintritt zu ver⸗ 
wehren. Noch hatte ich der Morgen nicht ganz in den 
wolkenverhangenen, ſchueedurchwehten Wintertag umgewandelt, 
als auch ſchon ſchellenraſſelnd ein Gefährt in die Neander⸗ 
ſtraße einbog und hart vor dem Rohbau anhielt. Demſelben 
entſttegen mehrere Herren in Civil, deren einer, ein hochge⸗ 
wachſener, intelligent blickender Mann in den dreißiger Jahren, 
deſſen von der Kälte roſig angehauchtes Geſicht von einem 
dunklen Vollbarte umrahmt war, ohne weiteres an einen der 
Poliziſten herantrat. 


„Ich bin der Pollzeikommiſſar Molitor“, fagte er ohne 
biel Förmlichkeit. „Iſt der Herr Amtsvorſleher zugegen?“ 
Der Poliziſt verneinte. — „Er hat geſagt, man möchte 
len ſchicken, wenn die Herren kämen. Vorhin war er 
ier. 
Es iſt gut, elner von Ihnen kann den Herrn rufen“, 


kutſchied der Kommiſſar und wendete ſich dann an den Wäch⸗ 


ter. „Sie haben die erſte Meldung gemacht, nicht wahr? 
So habe ich wenigſtens aus der telegraphiſchen Nachricht ges 


In umſtändlicher 
Weiſe berichtete er dem ungeduldig zuhörenden Kommiſſar 
alles Wiſſenswerthe, wobei er ſeine während der Nacht be⸗ 
wieſene unermüdliche Ausdauer im beſchwerlichen Wachtdienſte 


vor den gefährlichſten Folgen des unvorhergeſehenen Falles 
zu bewahren, und im Gegenſatz dazu, wie Sie auch wahr⸗ 
genommen haben werden, lag die Leiche auf dem Bauche, und 
zwar auf beiden Händen, ſo daß das Geſicht eigentlich durch 
die Wucht des Sturzes ganz zerſchmettert hätte ſein müſſen. 
Trotzdem iſt dies nicht der Fall, ein Zeichen, daß der Stür⸗ 
zende urſprünglich gegen den Hinterkopf gefallen ſein muß. 
Aber auch dagegen ſpricht wieder die mir unerklärliche Hal⸗ 
tung der Arme, die fat den Verdacht rechtfertigt, daß ein 
Todter hier in den Keller herabgeſtürzt worden iſt.“ 

Er unterbrach ſich und ſchaute aufmerkſamer auf das ent⸗ 
ſtellte Todtengeſicht nieder. „Hm, das iſt ſonderbar,“ meinte 
er dann nach einer Weile in gedämpftem Tone. „Der Un⸗ 
glückliche iſt offenbar noch zu Lebzeiten mißhandelt worden.“ 

Dieſe Worte verfehlten nicht, bei den Umſtehenden eine 
erklärliche Erregung wachzurufen. 

„Woraus ſchließen Sie das?“ fragte der Kommiſſar, ſo⸗ 
gleich ſich neben dem Arzte auf die Kuiee niederlaſſend und 
ebenfalls aufmerkſam das Geſicht des Todten ſtudierend. 

„Nichts einfacher, als dies“, bemerkte der Arzt, mit dem 
Zeigefinger der Rechten zu zwei Malen quer über das Todten⸗ 
geſicht deutend. „Sehen Sie hier dieſe blutunterlaufenen, 
allerdings durch den inzwiſchen eingetretenen Tod ſtark ab⸗ 
geblaßten Spuren mit ihren zackigen, ins Weiße verlaufenden 
Rändern?“ . 

„Gewiß,“ beſtätigte der Kommiſſar, „jetzt ſehe ich fie, 
man muß Scharf zuſchauen .... das Zwieli ht im Keller iſt 
für ſo genaue Beobachtungen nicht günſtig ... und daraus 
ſchließen Sie? .. 

„Es find unzweifelhaft Stockſchläge, die der Todte erlitten hat, 
und dieſe Wahrnehmung iſt allerdings geeignet, meine Annahme 
daß er nicht lebendig in den Keller geſtürzt worden iſt, zu 
unterſtützen. Indeſſen“, fuhr er auf einen haſtigen Zwiſchen⸗ 
ruf des Kommſſſars achſelzuckend fort, „der Vermuthung iſt 
ein weiter Spielraum in dieſem Falle gegeben. Der Un⸗ 
glückliche kann ſich ja, vor einem Verfolger flüchtend, der ihn 
bereits thätlich mißhandelt hatte, in den Neubau zurückge⸗ 
zogen haben. Dabei hat er die verhängnißvolle Fenſter⸗ 
öffnung nicht wahrgenommen und iſt hinterrücks in die Tiefe 
geſtürzt.“ Von neuem ſchob er dle Achſeln zweifelnd in bie 
Höhe. — „Indeſſen, die allgemeine Körperlage widerſpricht 
auch wieder in gewiſſer Beziehung dieſer Anſicht. Es iſt ſehr 
ſchwierig, ohne Weiteres einen genauen Wahrſpruch abzu⸗ 
geben, nach Lage der Sache ſcheint mir aber doch ſchon jetzt 
ein bloßer Zufall ausgeſchloſſen zu ſein.“ 

„So vermuthen Sie alſo ein Verbrechen?“ frug der Kom⸗ 
miſſar, während lebhafte Spannung ſich in ſeinen männlich 
ſchönen Geſichtszügen ſpiegelte. 

Der Gerichtsarzt ſchob die Achſeln in die Höhe. — „Das 
wäre leichtfertig, ſchon jetzt ein bindendes Gutachten abgeben 
zu wollen. Alles Nähere kann erſt die umſtändliche Leichen⸗ 
öffnung ergeben, obwohl das Reſultat derſelben ſich faſt 
zweifellos vorherſagen läßt.“ — Er wies mit einer Hand⸗ 
bewegung auf die zertrümmerte Schädeldecke des Todten. — 
„Da ſag' einmal einer, welches die eigentliche Todesurſache 
war. Dieſer gräßlich durchlöcherte Schädel kann eben ſo gut 
unter Knüttelhieben wie durch die Zacken jener ſcharfkautigen 
Mauervorſprünge geborſten ſein. Auf jeden Fall wird es 
angezeigt ſein, den Leichnam ohne Aufſchub nach dem Schau⸗ 
hauſe zu ſchaffen.“ Er ſah nach der Uhr. „Ich werde zu 
meinem Bedauern aufbrechen müſſen,“ meinte er dann wieder 
zu dem Kommiſſar gewandt. „Sie bedürfen meiner An⸗ 
weſenheit am Platze doch nicht länger.“ 0 

Der Kommiſſar verneigte ſich höflich. „Ich werde dafür 
ſorgen, daß die Leiche ſo ſchnell wie möglich nach dem Leichen⸗ 
ſchauhauſe überführt wird, Herr Kreisphyſikus,“ verſetzte er. 

Der Arzt verabſchiedete ſich und klomm bedächtig die 
Leiterſtuſen in die Höhe. 

Jetzt erſt fand der Amtsvorſteher, der tieferſchüttert zur 
Linken des Kommiſſars getreten war, die Sprache wieder. 
„Es iſt der Bankier Wiegand, kein Zweiſel,“ murmelte er. 
„Es iſt ja ein furchtbares Unglück. So eine nette, liebens⸗ 
würdige Familie ....“ 

„Kannten Sie den Todten?“ 

„Ganz genau, wie oft ſpielten wir während der Sommer⸗ 
abende zuſammen ein Partiechen und nun .. . aber ich be⸗ 
greiſe garnicht, wie der ganze Vorſall nur möglich iſt,“ unters 
brach er ſich gleich darauf kopſſchüttelnd. „Ich kann mich 
niemals entſinnen, Herrn Wiegand zur Winterzeit hier draußen 
angetroffen zu haben ... und nun noch vollends mitten in 
der Nacht. Die Villa drüben gehört ihm freilich, aber er 
benutzt ſie nur im Sommer. Jetzt ſteht fie ganz unbewohnt 
da, nicht einmal ein Wächter hauſt gegenwärtig in ihr.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Wetter -Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
6. Juni. Heiter warm, wandernde Wolken. 
— Heiter, warm, veränderlich wolkig, windig. Strichweiſe 
Gewitterregen. Lebhafter Wind an den Küſten. 
8. — Schön, warm, wolkig, windig, lebhaft an den Küſten. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
9. — Stark wolkig, ſonnig, warm. 
haft windig an den Küſten. 
10. — Sehr wolkig, ſonnig. Warm, vindtg. Viele Gewitter. 


Vielfach Gewitterregen. Leb⸗ 


Berliner Kours⸗Bericht vom 4. Juni. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,00 G. Deutſche Reichs⸗Anl 
3/½% 99,00 bz. G. Deutſche Interims Scheine 30% 85,50 bz. G 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,60 bz. G. Preuß. Conſol. Ant 
3¼½% 99,00 bz. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,50 bz. G. Staats- 
Anl. 4% 101,00 bz. G. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼½% —,.— — Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½% 95,90 G. Pommerſche Pfandbriefe 35.7, 
96,80 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101/60 B. eſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 96,00 G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
——. — Preußiſche Prämien ⸗ Anleihe 3½% 171,30 G. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% ᷣ—.— — Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 92,40 B. 

£ Stettin, 4. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen feſt, loco 222—237 Mk., do. per Jun! 
241,00 Mk. — Roggen ſteigend, loco 204—211 Mk., do. per 
Juni 21100 Mt. — ommerſcher Hafer loco 166— 100 Mt. 

Magdeburg, 4. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker erch 
von 92% 17,75, Kornzuder excl. 880% Rendement 37,00, Nach, 
produkte excel, 75% Rendement 14,50, - Ruhig. 


Hr. Pred. Geſchke. 
Weiſthof. Sonntag, d. 7. ex., 10 Uhr: 

Gottesdienſt. Hr. Pred. Gehrt. 
Woſſarken. Sonntag, den 7. d. M., 

10 Ubr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Diehl. 


Jahresfeſt 


Zweigvereins der Gustay Adoli-Stiftung 
des K 


reiſes Culm 


Kies angeliefert werden und zwar: 


5 „ 130 „ „ 140 „ n 

* * 8 „ * 

1 7 9.5 „ ** * 2 

" „ 15% „ „ 21, „ „ 
8 Bartnuitzka—Laute 
t. Nr 


Nr. Dr bis Nr. 2 pre St. 5 ebm feineren 


Bekanntmachung. 


Auf — 22 Chauſſeeſtrecken ſoll in den unten angegebenen Staltonen 
(3420) 


1. Chauſſeeſtrecke Strasburg, VBartnitzka, Gorzuo. 
St. Nr. 13, bis Nr. 14.0 pro St. 5 cbm feineren Kies = 


50 cbm Kies, 
= 


S een 0 Ze „ 
5 „ „ = 60 „ " 
“ „ „ S 40 „ A 
* n 75 = 121 * " 


uburg bezw. zu den Kreisgrenzen. 
Kies = 45 cbm Kies, 


Sonntag, den 7. d. M., Dom. II. p. tr. 5 „ 2 tu „ 5 „ droben „ = bh, 5 
Eu 3 U Nachnls 5 „ „ 9 „ „ 952 „ „ 5 nter „ei... 
in der Kirche zu Gr. Lunau. „ » 94 „ „ Den „ 5 „ droben „ = 25 „ „ 
Feſtpredigt: Diviſtonspfarrer Dr. " . 5 — groben Kies zuſamuten = „ „ 
Brandt⸗Graudenz. " N o „ „ on " " 80 u 5 
Jahresbericht: Pfarter Zimmer-.“ 2 3% „ 94 . er 
mann⸗Culm 88 2 985 „ „ — 1 1 5 2 ” 2% 
Darauf Nachfeier — bei fhönm] „ 0% „ „ 4, 5 Den 
Wetter bei Herrn Effig: Sr. Lunau, ie 2 85 „ 4 


bei ungünſtigem in der Kirche: An⸗ 
ſprachen mehrerer Geiſtlichen. 
Alle Freunde des Reiches Gottes ſind 
hierzu herzlich eingeladen. (4646) 
Namens des Vorstandes: 
Schallenberg, Pfarrer. 


Kl. Czyste. 


St. Nr. 2, bis Nr. 24 pro St. 5 
" „ 25 "ne 4,3 „ 1 5 
122 * 1 4 


= 
„ MU nm S „ „ 


dieſer Strecke nach B 


* " „ "u 
3. Chanſſeeſtrecke Piſſakeng — Strasburg — Löban'er Kreisgrenze. 


cbm feineren Kies = 100 obm Kies, 
„ groben „ 3 100 „ a 
" " 8 = 68 " " 
” " „ 2 982 „ " 


4. Chauſſeeſtrecke Graudenz'er Kreisgrenze — Strasburg, bezw. von 


ahnhof Jablonowo. 


St. Nr. 354 bis Nr. 33.3 pro St. 5 cbm 1 Kies = 70 obm Kies, 

* 32.3 „ 33˙6 r „ groben „ = 70 „ 
Sonntag, den 7. Juni: a RE „ e ea Ze . 
Großes „ „ i e e een e m 
1121 „ „ 00 „ „ Os groben Kies zuſammen 12 „ 5 
4 = f 0 „ „ ds „ „ 408 " „ „ 55 „ " 
| | 1 onkel „ „ %% „ „ 544 * " " 18 „ 1 

** 6 " 58, 7 


in Oesterle's Garten 
unmittelbar am Bahnhof Stoluo, 
ausgeführt von der 
Kapelle des Königl. Pommerſchen 
Jäger⸗Bataillous Nr. 2. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Wozu ganz ergebenſt einladet 
(4888) Oesterle. 


Polizei⸗Verordunng 
betreffend das Fahren auf Zwei⸗ 
und Drelrädern (Veloeipedes). 


geboten habe einen Termin auf 


in meinem Büreau anberaumt. 


" 5 * n E ” * 35 " 
Bur Abgabe von verichloffenen, mit entſprechender Auſſchrift verſehenen An: 
Montag, den 22. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 


Proben des zu liefernden Kieſes find beizubringen. 
Die Lieferungsbedinaungen können in meinem Büreau eingeſehen werden. 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis-Ausſchuß. 
Strasburg Weſtpr., den 21. Mai 1891. ” 
Der Kreisbaumeiſter. 


Nitze. 


Stein-Lieferung, 


Zu den Bauten an deu Deichen des großen Marieüburger e ſind 
(4836 


Auf Grund der 88 5 ff. des Geſetzes] folgende Materialien erforderlich: ) 
über die Polizei⸗Verwaltung vom II. D — 5 — 
März 1850 (Geſetzſammlung Seite 265) „8. Sink⸗ . 8 8 an 
und $ 142 des Geſetzes über die allge: SEE ſlück 2233 8 
meine Landes = Verwaltung vom 30. Bauftellen Seel S & I SS 
Juli 1883 (Sefegfanml, ©. 195) wird = fteine | © 215 |2% 
unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes e e a 


für den Kreis Graudenz, was folgt, 
verordnet: 


8 1. 

Das Fahren auf Zwei⸗ und Drei⸗ 
rädern (Velocipedes) iſt nur auf deu dem 
1 freigegebenen öffent⸗ 
ichen Straßen und Plätzen mit Aus⸗ 
ſchluß der Bürgerſteige und Fußgänger⸗ 
Banketts innerhalb des Kreiſes Grau⸗ 
denz geſtattet. 


9 2. 

Das Fahren auf Zwei⸗ und Drel⸗ 
rädern iſt nur denjenigen Perſonen ge⸗ 
ſtattet, welche ſich im Beſitze einer poli⸗ 
ba Fahrkarte befinden. Jeder Nad⸗ 


A. An der Weichſel. 


Station 227/28 bei Barendter 
ach bude | 


B. An der Nogat. 
Station 284-300 bei Halbftadt | — 
Station 401/403 bei Krebsfelde | 1 
Station 430/436 am Schleuſen⸗ 


damm 
Station 144/46 bei Caldowe . — 
Im Ganzen 


ahrer muß die Fahrkarte während der 
ahrt bei ſich führen und dieſelbe auf 
Verlangen den Aufſichtsbeamten vor⸗ 
zeigen. 
Den Anordnungen der Auſſichtsbe⸗ 
amten haben die Radfahrer unbedingt 
Folge zu leiſten. 


Jedes Zwei: und Dreirad muß eine 
Lenk⸗, Hemm⸗ und Klingelvorrichtung 
und eine Laterne haben, welche während 
der Dunkelheit, d. h. während der Zeit, 
in welcher die Straßenlaternen brennen, 
genügend erleuchtet * muß. 


8 4. 
Das ſchnelle Durchfahren der Straßen 


gen habe ich einen Termin auf 


Donnerstag, den 


können bei mir eingeſehen werden. 


Der Deichh 


Obſt⸗Verpachtung. Eu 
Die diesjährige Nutzung der Obſt⸗ 
bäume an den Kreis⸗Chauſſeen des Krei⸗ 
ſes Marienburg und zwar von: 
170 Kirſchbäumen (20 jäbrig) bei Groß 


; 5 tchtenan 
innerhalb der Ortſchaften iſt verboten. Lich ' 
* Steaßentecugung find in: 450 bezgl. r 
eitig arnungs⸗ Signale abzugeben 7 ER 
auch muß das Einbiegen aus einer Straße 500 desgl. F e 
in die andere im 17 Bogen geſchehen. 500 desgl. 0 > hr een 
Junerhalb einer Ortſchaft dürfen nie⸗ zial⸗Chauſſee bei Alt: 
mals zwei oder mehrere Zwei⸗ und Drei⸗ 150 desgl r 0 3 
räder 5 1 . dorf bis Gnoien, 
Allen Entgegenkommenden gegenüber 850 desgl. . ee 
hat das Ausweichen ſtets nach rechts 900 desgl. Cjäbrig) von Tram⸗ 


ſtattzufinden. Beim Unruhigwerden der 1 . 
entgegenkommenden Reitpferde bezw. Zug⸗ penau bis 144800 
thiere ift der Radfahrer verpflichtet, lang⸗ ſoll am 3 1 ) 
ſam zu fahren oder abzuſteigen. Dieuſtag, den 9. Su s., 
Das Vorfahren geſchieht nach links. Vormittags 10½ an u. 
Auch hier iſt der Radfahrer verpflichtet, im Deutſchen Hauſe zu Nen 5 
vorher ein deutlich hörbares Warnungs⸗ öffentlich meiſtbietend verpachtet * en. 
Signal abzugeben. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
8 


/ mine bekannt gemacht u. tunen auch bei 
Uebertretungen dieſer Polizei⸗Ver⸗ dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 


Marienburg Weſtpr., 
30 Mark oder im Falle des Unver⸗ den 1. Juni 1891. 
mögens mit Haft Para 


Stumpf, Kreisbaumeiſter. 
Dieſe Polizei⸗Verordnung tcitt 14 


Flundern 
Tage nach ihrer Verkündigung in Kraft. 


\ tägli iſch geräuchert, in ganz vor⸗ 

Grandenz, den 19. Mal 1891. rg Paare, verſende die Poſtkiſte 
Der Landrath. mit Inhalt von 24—28 Stück zu 4 Mk. 
Conrad. (4145) 347 


Wollmarkt in Thorn 


S. Brotzen, Cröslin a. d. Oſtſee. 
am 15. und 16. Juni er. 


Bauholz 
Zwei Schaufenſter 


in Rudniek der Königl. Weiſi⸗ 
gebraucht, 122 cm breit, 229 cm hoch, 


heider Forſt verkaufe, um zu räumen, 
mit 10% unter der Tape. 

70 em tief, das Glas aus drei Theilen 

beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 


(4167) Thiele, Miſchke. 
Chineſiſcher Oelrettig 
, find fofort billi £ 
e e e es Gral 


vorzügliche Grünfutterpflanze, empfiehlt 
Ir 


unter Nr. 25 Max Scherf. 


8 ſind preiswerth 


Max Sch 


430 600 [ 300 f 2652 | 13,7 


Zur Entgegennahme verſchloſſener Submiſſions⸗Offerten auf dieſe Lieferun⸗ 


II. Juni d. Is, 


Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt auberaumt. 
Lieferungsfriſt bis zum 15. Juli d. Is. 


Klein Leſewitz, den 30. Mai 1891. 


Die Lieferungsbedinaungen 


auptmann. 


Bönchendorf. 


sees? 


55 Stück gebr. ſtählerne und 
40 Stück hölzerne 


Muldenkipplowries 


mit Stahlradſätzen, ca. 2000 Meter 
Stahlgleis mit Weichen, in der 
Nähe von Danzig lagernd, ſind 
ſofort ganz oder getheilt ſehr 
billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Offerten werden brieflich 
3 mit Aufſchrift Nr. 4742 durch die 
3 Exped. des Geſelligen erbeten. 
Seeed eee? 


— 


6 Dampframmen 


werden von ſogleich zu miethen geſucht. 
Länge der Pfähle 16 m. Offerten er⸗ 
bittet Bruno Ulmer, Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter, Thorn, Windſtr. 165. 


haltene, doppelt 


GOO9H9HH999H 


990898099099 960999+ 


Eine gut erhaltene, 
wirkende 


Drginröhreupreſſe 


mit vollſtändigem Zubehör, iſt in 
Sawdin p. Leſſen zu verkaufen. 


50 bis 70 Schock % / und 9, 
Zoll ſtarke kieferne 2 2 1a 


Stammbretter 


rth abzugeben. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4862 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Hauf⸗Kuchen, 

Rüb⸗Kuchen, 

Lein⸗Kuchen, 

Leinſaat, 

Roggen⸗ und Weizen ⸗Kleie 


offerirt ab Speicher und franko 
jeder Station f (4535 


erf. 


liefert billigſt 


2 


_ 


Zur Schiefereindeckung end, 


ſarden, Thürmen und Gebäuden jeder Art, zur Lieferung von 
Dachſchiefer und Plattenſchiefer erbieten ſich (3466) 
Gebr. Pichert, Graudenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 
3 
amburg- Amerikanische 
a 


ffahrt-Actien-Geselischaft, 
2 


Hamburg - New-York : 


* vermittelst der schönsten und grössten 
N deutschen Post-Dampfschiffe 


Otsaklırt & bis 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 
Post-Dampfschiifen 


von Hamburg nach 
Baltimore Canada Westindien 
Brasilien Ost- Moxico 
La Plata Afrika Havana 


2 Nähere Auskunft ertheilen: A. Guttzeit, Graudenz; Oscar 
Böttger, Marienwerder; Leop. Isaesahn, Gollab; A. Fock 
Zempeiburg; u. der General-Agent Heinr. Kamke, Flatow. [4703g 


Granitſtufen, Granitſchwellen 
Pflaſterſteine, Trottoirplatten und Vordſchwellen 
liefern ſchnell und gut (8167) 
Gebr. Pichert, Graudenz, 
Lin Banmaterial-Spezial-Öefchäft. 
Wormser Geld- Lotterie. 
Hauptgewinn 75000 Mark baar. en 


Ziehung 16. Juni er. 3 Porto und Liſt 
pro Loos 3 Mk., ½ 1 Mk. 75 Pfg., ½ 1 Mk., 30 Pfennig. 


Georg Joseph, Berlin C., 


Jüdeuſtraße 14. Telegk.⸗Adreſſe: „Ducateumaun““ 


— — 


Prima Asphalt⸗Dachpappe, 


Holzeement und Klebemaſſe, reelles Fabrikat aus eigener 
Fabrik, und Steinkohlentheer offeriven 816%) 


Gebr. Pichert, Graudenz, 
2 . ̃ ᷣͤ .., 7˖˙6· 2 SER 
Bestes Holländer Zucht- & Milch-Vieh 
. — 58 Koch & Co, Groningen (Holland). 
Alte Ziegeln 8 junge Offen 
* . Breifen 6 Ferfen 


N 
BE... J. Anker. 
2 bis 2½ Jahr alt, zur Maſt geelgnet, 
verkäuflich in Ramutken bel gi 
1 


Pferdezahu⸗Mals ang ab 
u. Buchweizen 30 Zeitmũtter 


zur Saat, offerirt (4838) 
ſowie 30 alte, noch zur Zucht geeigueh 


. Ag, Moses, Mutterſchafe 


Brieſen Weſtpr. 
2 F | bat abzugeben Dominium Herzog! 
walde bei Sommerau Weſtpr. Dr 


Speiſezwiebeln as 
und Speck 20 Kümmwoll⸗Hamnc 
und Schafe 


hat waggonweiſe mit Mk. 2,70 p. Ctr. 

bahnfrei Danzig abzugeben (4571 
verkäuflich in Tillitz p. Neumark Mc 
4845 v. Ubysz 


H. Spak, Danzig. 
Der Verkauf IR 


ſprungfähiger, ſtark entwickelter, 4 
“ 


| I 10 17 Monate alter (4 
5 dai au Oxiordshiredown 


Kannenwrucken, & Schock 8 Pf., 100 
.. 
Böcke v 


Schock 5 Mark, zu haben bei (4904 
hat begonnen. 


H. Ritter, Grandeng. 
Annaberg b. ni Juni 1801 


600 Gentner Ehfartoffeln Te 
Metec. e, Wade Jul ge Wied bei Kr 


Einige Waggon ſchr ſchöne 


Daber'ſche Eßlartoffeln 


hat noch abzugeben (4431) 
Oscar Grebel, Bromberg. 


Freiwilliger Derkaufl 
1. ein Pferd, 
2. eiue Kuh, 
3. ein zweiſpänn. Arbeltswagen, 
4. ein neuer Holzſchlitten, 
5. eine zweiſpännige Groſſel. 
Pillichowo b. Klein Tromnau Wpr. 
4813) den 30. Mai 1891. 
A. Schilke, Beſitzer. 


Edle Fuchsſtute 


9½ J. alt, 5' 2" fi; bei d. Truppe ge⸗ 
ritten, verkauft billig (4848 
Weißermel, 
Prem.⸗Lieut. d. LE, komm. z. Ul.⸗ 
Regt. von Schmidt⸗Thorn. 


breiter dunkelbrauner Wallach, 1,70 m 
groß, vornehmes Exterieur, mit hervor⸗ 
ragenden leichten Bewegungen, für jedes 
Gewicht paſſend, verkäuflich in Klein 
Ellernitz; 


> Orfordſbirchupn⸗Biche 


2: und 4 jährig, wegen veränderter Zucht⸗ 
richtung billig abzugeben. 


rung zwei ſehr ſchöne 
Oxfordſhiredowu⸗Voll⸗ 
blutböcke 


zu verkaufen. 


50 Maſtſchweine 
Ben a pe N 5 Frögen 195 


Einen gut dreſſirten (5014 


braunen Hühnerhund 


zur Hafens, Hühner: und ntenjagd, 

hat billig zu verkaufen 

Grönke, Guhringen bei Freystadt 
Weſtor. 


Golonialpnarei 
Geſchäſt 


mit Schank und guter 
Reſtauration 


(worin ca. 100 Tonnen Bier verbran 
werden), Hofraum, Ausſpannung, ofor 
billig zu verkaufen. Gert. Offerten luer, 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 4 J 
durch die Exped, des Gejelligen erbete 


Weſtpr. hat wegen e | 
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lich 
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ntenjagd, 


Freystadt 
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brauchl 
„ fofoıt 


*. 4 
erbeten, 


PR. beabſichtige das von 1 te 


* * 2 7 Lr GE LE 2 rn SS Suche per ſofort einen lüchtigen 


2 tüchtige Schneidergeſellen verl. 
rouge pee 


8 edel, Dirſchau. ellnerlehrling. 
Eine Bierietbn bereit®, eingefüßete Inländifige, altere Beuers Gefucht wird zum 1. Juli ein evan- : = 
u ans | ſicherung ſucht einen tüchtigen und zuverläſſigen FERN na bring Aura 8 San chslofer Mar ann a. W der Abler 7 
mit Nebengebäuden von ſofort zu ver: 


TER Vertreter x 1 Wirthſchaftsbeamter 


5 l 0 der polniſch ſpricht und auch verh. fein 
der direkt mit der Direktion verkehrt. Meldungen mit Angabe der kaun, unter direkter Leitung des Prin⸗ 
Verhältniſſe befördert brieflich die Exped. des Geſelligen unter Nr. 4800. 


zipals. Gehalt nach Ueberelnkunft. 
. LAG 


Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe, 
er 557 eg u. 
e Wirthſchafts⸗Inſpektor u. landwirthſchaftl. I. 1234 poſtlagernd Tiefeuſee Wpr. 
A. Werner, Taxater Breslau, Schillerſtraſte 12. eibeten. (4841 
empfiehlt ſich den Herrſchaften zur koſtenfreien Beſetzuug u. Wirth: * Fr 
ſchaftsbeamten ze, zur Veſorgung v. Stellungen. Für reelle u prompte Rechunngsführer 
Bedienung bürgen: „das laugjähr. Beſtehen meines Geſchäfts“, „mein 1 


Renommee“ u. „Tanſ. b. m. 3. Einſicht ausl Dank u. Auerk.⸗Schreiben“. bei 1000 ME. Gehalt, wird für gr. 


— 7. Herrſchaft Poſen's per Juli cr. gefucht. 
U * * 9 2 . 
Par kllirungs⸗Anzeige Verkäufer⸗ und Detail⸗ Zeugnißabſchriften erb. A an & 
Ein feit 18 Jahren beſtehendes, ſolides N 0 N 77 d G 1 Langner, Centr.⸗Verm.⸗Bur. Poſen, 
1 des Nittergutes Puiewno im reife eiſender⸗Ge uch. Nitterſtraße 38. (4966) 
Putz⸗ und Lurzwaaren⸗ Schwetz Wpr. Suche f. mein Manufaklur⸗, Herren . 
a Am 15. u. 16. Juni d. Js., von Confeklions⸗Geſchäft einen gewandten 
6 { Vorm. 10 Uhr ab, werden wir an ſchriſtlichen Verkäufer, am Liebften IT 90 0 N Calle 
k l (1591 | Ort und Stelle das unmittelbar an der |Tatholifch, der polniſchen Sprache ganz “ 

IN Verheiralhung halber ſofort verkäuf⸗JChauſſee gelegene, 1930 Morgen große mächtig, per gleich oder ſpäter. Reflek⸗ bei 400 bis 500 Mk. Gehalt, werden 
lich. Meldungen zu richten an Clara | Rittergut Pniewno, beſtehend aus: tanten mögen Zeugniſſe, Photographie per Juli cr. gebraucht für biefige Prov. 
Bluhm, Dirſchau, am Markt. einer hochfeinen, herrſchaftlichen Hof: und Gehalls⸗Anſprüche einfenden an Haug ne Cee e e hr 
7 Ve .2 .. 7 


El Hatenialp X Geschäft lage mit wundervollem Park in ca. Joseph Lerch, Herne i. W. RETTEN, An 


Für mein Holz- Gefchäft, verbünden 
mit Dampfſägewerk und Baugeſchäft. 
ſuche ich einen 8 — (48687 
Lehrling. 
Bewerbungen ſind unter Beifügung einen 
Schulzeugniſſes einzureichen. 
A. Meſeck, Culm. 
Suche für mein Lumpen⸗Engros- u. 
Export⸗Geſchäft per ſofort einen (4978 
Lehrling 
mit der Berechtigung zum Einjährigen 
Dienſt gegen monatliche Vergütigung. 
A. Joseph, Stettin. 
In meinem Kurz-, Galanterie⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäſt findet per 1. Juli 
cr. eine tüchtige - (4714 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache mächtig 
augenehme und dauernde Stellung. 
Damen, welche dieſe Branche 9 5 


kallfen. 
Culmſee, den 1. Juni 1891. 
Charlotte Pichert. 


Heſchäfts⸗ Verkauf. 


Mangels Kenntniß des Polniſchen 
ſuche ich einen Käufer für mein in gr. 
kaßſtabe betriebenes, vor ca. 20 Jahren 
egründ. Porz.⸗, Glas, Lampen: u. 
OGalauteriewaareu⸗Geſchäft. 
S. Badt Nachfolger, 
(2826) Inowrazlaw. 


ek 


— u 


kennen, wollen fich melden und ſin 
der Meldung Photographie und Ze 
niſſe beizufügen. 


500 —800 Morgen, je nach Verlangen In einem lebhaften se 
(49 


3 - 1- und 2⸗klaſſigen Boden nebſt nagel: Geſchäft findet 6 verlangt. (4067) Carl Marcus, Neumark Wpr⸗ 
verbunden mit Schank⸗ u. Neſtauration,] neuen Wirthſchaftegebäuden; ; ; e e ee > — 
; ; ein Commis Dom. Pillewitz bei Gottersfeld SSG ess 
wid chten geo oder 1. Oktober d. J. ferner aus: 2 ann. die erſte Stelle baldigft dauernde ſucht zum 15. Juni reſp. 1. Juli cr. einen 
zu pachten geſucht. 5 5 Tagelöhnerhäuſern u. 1 Schmlede, 5 
Offert. m. Angabe näh. Bed. werd. 


iebi ; ie Anſtellung. Näheres bei 
wozu beliebig Acker und Wieſen ge: | n ur > 
Icat 3 Kann, mit lebendem und — in Sranben, 
odtem Inventarium Sud . Lolontal⸗, erial⸗ 
im A oder in einz Parzellen unter | waaren⸗ und Deſtillatious⸗ Geſchäft 
ſehr gituftigen Zahlungs bedingungen ver: einen jüngeren Kommis 
n en en e welcher ſocben feine e 
3 ; Ri „hat und welcher der polniſchen Sprache 
„ a 8 mächtig iſt, zum Antritt per 1. Zulicr. 
. 1 gelegen, 10 Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſic wegen leinen erſt⸗ und aweitflaffigen ſchrift Nr. 4829 durch die Expedition 
ſehr warmen Weizeubodens und weil des Geſelligen erbeten 
von allen Seiten Chauſſeen und Wege Deu —— 
durchführen, zu kleinen Anſiedelungen. Die Stelle eines (1891 
Auch iſt dasſelbe gänzlich mit den ver Lagerverwalters 
Ichiedenen Saaten beſtell. „Zu der in einer Handelswühle wird z. 1. Juli 
Hauptparzelle kann beliebig Acker aus⸗ pacant. Bewerber mit kaufmänniſcher 
geschnitten werden und können ſicheren 


zweiten Beamten 

in geſetzten Jahren, unter beſcheidenen 
Anſprüchen, bei 300 Mark Gehalt pro 
Jahr. Derſelbe muß in ſchrifllichen Ar⸗ 
beiten gewandt und der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zuerſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden. (4809) 
. EI). 

Gut Plötke bei Schneidemühl ſucht 
zu ſofort oder 1. Juli einen der vol: 
niſchen Sprache mächtigen (4870 

Inſpektor 

unterm Prinzipal. Gehaltsanſprüche 
und Zeugunißabſchriften erbeten. 

Für einen erfahrenen und tüchtigen 


Inſpektor 


unter Nr. 4810 an d. Exp. d. Gef. erb. 
— — . — 


Btubſichtige mein gut eingerichtetes 
e 


mit ſehr ſchönem Garten u. Kegelbahn 
anderer Unternehmungen halber unter 
ünſtigen Bedingungen mit gern „er 
Anzahl. ſofort zu verk. Off. unt. Nr. 
4959 an die Exped. des Geſelligen erb. 
Eine ſehr gute (4756 
Gaſtwirthſchaft 

m. Tauzſaal auf e. Vorſt. Thorns in 
d. Nähe b. Kaſernen m. e. Wohuungs⸗ 
miethsertrag v. 900 Pek., iſt ſehr billig 
zu verk., oder zu verp. Näheres bei 


> nl 2. U 
5 Ein Fräulein 
welches mit den geſauum⸗ 
® ten Arbeiten eines guten 
bürgerlichen Hansweſens 
& durchaus vertraut iſt, ſich 63 
S uach nicht ſcheut, ſeloſt J 
8 Haud anzulegen, wird 99 
bei einem Ehepaare mit 
einem Kinde als Stütze 


„The Fachbildung werden bei Be = Hausft 2 
Louis Less, Thorn, Brombg. Borft. | Käufern auf mehrere Jahre zwei Drittel 5 Ml shi en, erh. 2 Rinder, dem die beften Em⸗ 6 der Hanzfran zum 1. DL 
In verkaufen des Kaufgeldes geſtundet werden. Station. vfehlungen zur Seite ſlehen, wird eine 


Aua ag zur Gel der Ober. G tober, event. auch früher, 

7 5 f 2 1 Stelle al miniſtrator oder Ober- N * 

. K 3 tel Ne mit Bafioe. Nr. Inſpektor geſucht. Offerten werden brief⸗ & geſucht. Geſuche mit Au⸗ 

are zu Johanni oder fpäter 1 V Zum . Jult ade einen in ale th mit n 4873 dur) die 8 gabe der bereits ine: 
2 Zum 1. Juli ſuche einen i a8 zpedition des Geſelligen erbeten. 

gutem Ackerland, ½ Meile von der Wind: bezw. Waſſermühle Arbeiten erfahrenen (4055) eee teen gehabten Stellungen, fo: 


- 2 1 2 ey» Gutsverwalt., Kauf, Pacht o Socıus R * RE 
nächſten Bahnſtation und 1¼½ Meilen mit etwas Land zu pachten. Angebote Buchbindergehilfen . v. ſogl o ſp. Adminiſt. Arndt, Erlan bei 8 wie Zeugniß⸗Abſchriften 
von der nächſten Stadt entfernt. Nähere 8 und Gehalts⸗Auſprüche 


Auskunft extheilt 9. Budſchins ki in erbitte n. Nr. 1000 poſtl. Kl. Montau. welcher einer Buchbinderei ſelbſtſländig Nakel (Netze). Daf 25 Jahre i. Stell ing 
2 v B . ze em m re eg Zar > nn . 
(4860) 65 unter Nr. 4894 an die 


7 vorſtehen kann. 1% yr 
Diterode Oſtvr. 8 a Ich habe Künfer an der orſte  Bauor's Buchhandlung, Dom. Mortung bei Löbau pr. N 
Mein in einem größeren Kirchdorf Exped. des Geſ. erbeten. 
8292928982889 


= 2 fucht per 1. Juli einen thätigen, pfl cht⸗ 
1 "FF W. Kranz, Dirſchau. 5 Te 5 Kchti 
belcgeneg (762 Haud für Güter ans Meck⸗ . en ee lreuen, beider Landessprachen wühlen 
Suche ein einfaches, anſpruchloſes, 
(4738 


7 7 * 1452 
0 5 5 Nen z tara Hofinſpektor. 
worin fer Aber 20 Nahen ein Many: lenburg, Sachſen uud Hau- Ein Konditorgehilfe Gehalt ll (4859 

nover, Die Herren, welche der auch in der Bäckerei nuthellen will, Einen Wirth beſcheidenes, zuverläſſiges 
Mädchen 


Kenne ee 1 5 beſtem Erfolg 
e ee ee e eee geneigt ſind zu verkaufen, wird von 1771 9: ; an ſelbſaihätig und geilen le, verhei⸗ 
bitte ich baldigſt nm Weber: A. Tyczynski, Lautenburg Wyr. rathet oder unperheirathet, geſucht von e Ge hauſchaſtliche Köchin, 
) bi welches auch im Haushalt mithelfen 


u Ed = A ann Perez: 
u verlaufen. Suchowolski in 
v 2 R fofort in Amſee p. Rieſenbura. (4853 
M 1 Malergehilſe und 2 Jehrliuge Etagen r. eaten we 
dung der An läge und! 2 x taptener, \cloitltändiger, verheirath. muß und kochen kann. Gehaltsanſprüche 
jendn 0 ſch g können fogleich eintreten bei (4847) mit Zeuqnißabſchriften zu ſenden au 


eine gute Krugwirthſchaft 


in einem großen Dorle, mit 25 Morgen 


Zur Beachtung. 


onczyn bei Heimſoot. 
genan auszufüllen, (4901). L.. Guttzeit, Marienwerder. Schäfer 


5 £ ee en — je verbeirathe om. Eichenhorſt bei Driczmi 

E. reiz. gel. ſelbſt. Gut, ca. 600 Mg. 3 bis 4 tüchtige ſowie verheiratheter (4416 . Dow. Eichenborn bei Dricamin, De - 
bete he DET be . 400 0 ]. Auf Wuuſch ſeude ge: DEF” Tiſchlergeſellen | Hofmaurer Ein gebildetes Mädchen 
10 000 Thlr. Anz, 3. verlaufen. Bel druckte Auſchläge. finden bei hohem Lohn e re wird von Martin ab, eventuell ſchon 


in mittleren Jahren, das recht aut zu 
kochen verſteht, wird bei einem Gehalt 
von 60 Thaler zum 1. Auguſt zur 
Führung eines kl. ſtädtiſch. Haushaltes ges 
ſucht. Offerten unter Nr. 4699 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Suche zur Stütze der Hausfrau ein 


ordentliches Mädchen 


aus auſtändiger Familie. (4263) 
5 Frida Hake, 
Pilz“ Neſtauration u. Gartenwirthſchaft, 
irſchau. 
Zum 1. Juli wird eine 


kann lang. unk. ſteh. bl, der jetz. Ber, 
k. nachw., d. ihm i. d. litzt. 5 Jah. nach 
Abz. ſämmtl. Unk., Erzieh. d Kind. 7c. 
aus d. Wirthich. 30 000 ME. baar übrig 
gebl, find, bei 20000 Thlr. Schulden. 
Gefl. Adr. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
4700 d. d. Exped. d. Geſell igen erbeten. 
— de 


Gutsverkauf. 


Meine Beſinung, Neu Ol⸗ 
ſchewen bei Rhein in Oſtpreußen, 543 


gute Beſchäſtigung bei (4837 vorber, aufgenommen auf dem 
Bormann, Tiſchlermeiſter, Dom. Stos zewo bei Wrotzf, 
Eylau. Kreis Strasburg Weſtpr. 


Ein Deputat⸗Schmied Ein gut empfoblener (4420) 


8 12 verh. Kuhmeiſter 
und ein Schäfer udet von fogleih oder fpäter Stellung 
ſuche von Martini d. Js. Naitzig, in Annaberg b. Mel no Kr. Graudenz. 
Wiers bau bei Soldau. (4134) 


Geweſene Schäfer bevorzugt. 
Ein Schmiedegeſelle Ein Lehrling 
der den Kurſus auf einer Hufbefchlag- 


findet in meinem Kunſt⸗, Glas⸗, Por: 
Lehrſchmiede durchgemacht hat, findet] zellau⸗ und Wirthſchaftswaaren⸗Geſchäft 
zum 1. Juli er. Stellung in Anna: Auſtellung. (4334) lter 
berg b. Meluo. Perſönliche Vor⸗ Guſtav Kun. Meierin geſucht 
ſtellung bedingt. (4419) Für mein Daterialiwaaren u. Deſtil⸗ die mit Fear gr wirtschaften 
Ein Schmied . li von ſofort einen derſteht, außer der Milchwirthſchaft das 
mit Handwerkszeng, wird für ein ehr in 
Gut bei Dirſchau geſucht; derſelbe muß 


Federvieh Übernimmt und der Hausfran 
Sohn achtbarer Eltern. 4728 
auch andere Arbeiten in der Wirthſchaft 


0 in der Wirthſchaft hilſt. 
J. Domacho wski, Culm a. W Off. w. briefl. m. Auſſchr. Nr. 4860 
zeitweife mit verrichten. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen unter Nr. 4828 an 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ ver: | durch die Exped. des Geſelligen erbeien. 
bunden mit Materialwaaren⸗Geſchäft Wir ſuchen für ein tüchtiges, träf⸗ 
die Expedition des Geſ. erbeten. ſuche einen (4887) tiges Mädchen, welches ihre Lehrzeit 


Theodor Tobias 


Brieſen Wpr. 


6000—9000 Mark 


auf ein Näbtifches Grundſtück in Allen⸗ 
ſtein Oſtpr, werden zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten werden brieflich mit 

Aufſchrift Nr. 4850 durch die Expedition 
Meg. groß, beabſichtige ich unter günſti⸗ 


des Geſelligen erbeten. 
gen Bedingungen zu verkaufen. Anfr. 0 
zu richten an 248 Ih 2 000 Mark 


( 
BD. Heiland in Düffelborf. find auf ſich. Hypotbek am 1. Septbr. 


Grundſtücksverkauf. d. J. getheilt auch im Ganzen zu begeben. 


Offerten werd. briefl. m. d. Auſſche. 
Der- Unterzeichnete hat den Auftrag, Ne. #197 durch die Exped. d. Gel. erb. 
das hierſelbſt in der Grabenſtraße be⸗ 


legene Hausgrundſtück, in welchem ſich Ein Tiſchlermeiſter 


das Caſino des 141. Inſanteric⸗Regi⸗ if bildet, in Bau⸗ und Möbel⸗ 
ments befindet, zu verkaufen. Nähere e 


— 


Kia } Arbeiten praktiſch erfahren, der Jahre | 1 > a 5 an 1. Juli d. J. beendet hat, Stellung 
Ang le er Be e eine größe Ziihferet mit Welder. Schloſſer, Schmiede, mlt den 5 Sohn als Meierin 
5. } em Büreau ertheilt. i itet, t Stell. a. erk⸗ N . ’ 
Grandenz, den 27. Mal 1891. ate geleitet, uch Stel. a. Wer Stellmacher 


führer in einer Tiſchlerei. Off. bitte 
zu ſend. a. E. Zachäus, Oſterode Opr., 
(3659) Schloſſerſtr. Nr. 3. 


Hauslehrerſtelle 
ſucht ein älterer Philologe, bewährt, mit 
beſten Zeugn. über erzielte Erfolge. Gefl. 
Off. sub FE. D poſtlag. Danzig. (1672) 


Ein älterer, zuverläſſiger Wirth⸗ 


auſtändiger Ebern, unter günſtigen auf einer Guts⸗ oder Genoſſeuſchafts⸗ 

Bedingungen. N. Lehmann, Lesnlan Molkerei. Gleichzeitig fuchen wir zum 

bei Altjahn Wpr. 1. Juli eine 3 (4858 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ Lehrmeierin 

Geſchäft en gros & en detail ſuche ver nicht nuter 18 Jahren. 


1. Juli „ (4843) Molkereigenoſſeuſchaft Czerwinsk. 
einen Volontär Cine Fran 


und einen Lehrling welche das Kochen der 


Der 8 Grün. 
Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Die Erben des zu Kalwe, Kreis 
Stuhm, verſtorbenen Rentiers Herr- 


finden lohnende Lohn⸗ oder Akkordarbeit 
in der Maſchinenbauanſtalt von (4852 
J. Gnuschke, Culmſee. 


„ ³˙ TER UT ROTEN 0 era 
Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei R. Kleszez, 
Sattlermeiſter, Oſterode Oſipr. 

Auch kann ſich doſelbſt 


1 ſteht, wird fle 
1 f 5 R ehr li moſaiſchen Glaubens, bei freier i i i 7 9 
n 705 Nat. ſchafter, evangeliſch, unverheirathet, ein Lehrling 1 aubens, bei freier Station . Wu u. 
laß ehr al 1 Alt⸗ mit Anits⸗ und i enen melden. (4712) Zadek Lewin, Strelmo. [bringen bei Boehlke & Rieſe. 
Er 7 e „ m! I > — — —ĩ—ͤ—ü——HH — — — — — — 
Sans Kalwe dee fe beegene een lese, 6 leiter eine Deneente 1 eee e Für meinen Sohn f a all Sa & SE 
ick Ko 8 . 2 älli f üdet dauernde und lohnende Be a in einem 0 jalw.⸗ en S . 2 
veräußern. Das Grundflüc iſt 106 Stelle. Gefällige Offerten durch — hei (4903) C. Late. der zwei Jahre in einem Colonlalw. 


Rozanski in Mewe Weſtpr., 
Marienburgerſtraße, erbeten. 


Ein junger Mann 
der auf der däterl. Dampfziegelei thätig 
iſt, ſucht zur Ausbildung im Ziegelei⸗ 
fache auf einer größeren Dampfziegelei 


Hektar, 24 Ar, 90 Quadratmeter groß 
und beträgt der Grundſteucrreinertrag 
593,27 Thlr., der Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
werth 579 Mk. (4175) 
Ich offerire das Grundſtück zum 
Kaufe: die Steuerbuchsauszüge, die 
Handzeichnung, die Bedingungen liegen 


und Deftillations:Gefchäft thätig war, rinnen der höheren Lehranſtalten freund⸗ 
5 bis 10 tüchtige ſuche Stellung als Lehrling. Gefl. liche Aufnahme in gutem Haufe. Wo? 


* fert ter M. G. poſllag. Kruſch⸗ ſagt unter Nr. 4833 die Expedition des 
. Siciuſetzer mg e e 0, Gi 


gen dag Seher BI 18 . Gas mein fene . ane ee 8060 BREMER TER 


: ; s 3 rathen. Geſchäftsm., Handw. bevorzugt. 
Manikowski, Kulmſee. waarengeſch. ſuche ich p. ſogleich einen 1 9 


Lehrling bei freier Station. (4961 Adr. G. A. lagernd Poſtamt 12 Berlin. 
in meinem Bureau zur Einſicht bereit. ee 4748 durch die] Zur Drainage werden fofort * bbc deten Poluer, eee. 
Sin, den e 1891, Erbedition des Gefelligen erbeten. ein Nöhrenleger —_—— — [8 Gin junger Kaufmann 2 
Suftizratb, Mehtsanmalt u. Motor, Ein in einem Fache c a6 ſechs Draiuarbeiter Lehrling 2 (Chrif), Befiger eines ſehr um. 2 
tiger Artner 


geſucht. Dom. Woynowo bei Wil Flug don ſoſort. Otto Zſchäck, 3 fangreichen. alten, rentablen Ge⸗ © 
belmsort, Kreis Bromberg. (4735) ullempner, Kulm a. d. W. (488) 3 ſchäfts, wüuſcht ſich zu verhei⸗ 3 


7 7; PP daten. Diner mit 5—6000 Thlr. 
Steinſchläger 2 Schuhmacherlehrlinge & Vermögen wollen Unde handlungen 8 
finden lohnende Beſchäftigung beim können von fofort eintreten bei (4910 2 brieflich mit Auffchrift Nr. 2183 3 
2 


Bau der Jablonowo⸗Kl. Rehwalder H. Bartel. durch die Expedition des Gefelligen © 
Chauſſce. 1719] Auch kann ein Taubſtümmer bei mir] 2 anknüpfen. 2 
mer. 


( 
M. Zebrowskl. Baunnterneh andgelerut werden. J %%% eee? 


welcher verheirathet und Vater zweier 
Kinder iſt, n ſucht, geſtützt 
auf vorzügliche Referenzen, vom 1. 
Oktober reſp. 11. Nobr. d. Is. bei 
hohen . Bf. dauernde Stell. a. ſolcher. 

Gefl. Off. an Herrn Handelsgärtner 
Freuch, Graudenz. (4937 


8 9 
Beſitzung 
270 Morg. mit ſchön. Wieſen, Gebäuden, 
Acker, Lage, mit 6000 Mek. Anz. billi 
zu kaufen. Offerten werden brieflich 
mit Auffchrift Nr. 3442 durch die Ex⸗ 
bebition des Orfelligen erbeten. 


Ostseebad Zoppot. 


Penſtonat für Knaben beſſerer pol. SER 
Lehre und Erziehungs⸗Auſtalt. a 

Vorbereitung für ſämmtliche Priiievnen, 

4999) Dr. R. Hohnfelu:. 


Kurbad Sommerstein 
Naturheilanſt. bei Saalfeld i. Th. 
Diätkuren (auch Schroth : Kur) 
Kneipp'ſche Waſſerkur 20, 
Schnelle Erfolge. Proſp. frei. 
3255) Ferd. Liskow. 


Alle Sorten 
haarrißfreie 


Kachelöfen 


mit den neueſten Verzierungen, Mittel.“ 
75 5 und Eiunfaſſungen, empfiehlt 
illig 


L. Müller, Thorn 
Ofenniederlage 
Neuſtädter Markt 140. 


I e 


feine, weiße u. farbige, 
(4883 


N 


. en mit eigener Reparatur- Werkstatt. 


Das m Carl Gülzow'ſchen Konkursmaſſe gehörige (4758 + ö $, 5 
r Waarenlager Rohr gewebe, Chamotte 
beſtehend aus Putzartikeln aller Art, Corſetts und Wollwaaren im Tax⸗ ſteine, Chamottethon, Stuck⸗ und Mauergyps 


werthe von M. 1306,75, ſowie Utenſilien im Taxwerthe von M. 149,25 ſollen 5 5 
im Gülz o w'ſchen Lokale, Bromberg, Friedrichſtraße 10/11, am ſowie Baumaterialien aller Art halten ſtets auf Lager und geben 


Specialität: Specialität; 


Drehbänke. 


Drehbänke mit und ohne Leit- 


ae 7 2) öffentlich = Juni er, nachmittags 3½ Uhr zu mäßigen Preiſen ab. BAD) 
* 23 öffentlich meiſtbietend en bloc gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 0 2 
Prisma -Drehbänke. Die Befichtigung des Lagers kann jeder Zeit Buh bee Meldung Gebr. Pichert, Grandenz, 
mit Doppel-Conus-Stahlspindeln, bei Unterzeichnetem ſtattfinden. Bietungskaution M. 500. terial⸗Spezial⸗Geſchäft, 
für Mechaniker, Elektrotechniker, Carl Leistikow, Konkursverwalter Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


und Maschinenbauer, fertigt die 
Eisengiesserei und Werkzeug - 
Maschinen-Fabrik von 


C. Gause, Bromberg. 


Croquet⸗Spiele, Reifen⸗ und Kugel⸗Spiele, 
Turn⸗Apparate, Arm⸗ u. Bruſtſtärker, 
Hängematten, Schmetterlingsnetze, Pflan zenpreſſen, 


Vollſtändige 


5 5 


Scutidemühlen⸗ 8 Sn und S ar — 
Eiurichtungen; ummi⸗Bälle und Botaniſirtrommeln rg 
Walzengalte, Kinder » Wagen, fahrbare Kinder » Stühle x. . BE Pferderechen a 


in größter Auswahl zu billigften Preiſen empfehlen (3653) System Tiger und Hollingsworth, 


G. Kuhn & Sohn. Gras- und Getreide-Mühmaſchinen 


Beſtellungen nach Anßterhalb werden umgehend ausgeführt. Ind 2 22 
C artoffelhäuflepflüge 
Patent- Carbolineum Avenarius, K ffe = 8 pf 456) 


Rübenjäter, Rübenhack⸗Maſchinen 


Horzontalgatter, 
Kͤresſägen, 
g Pendellägen x. 
Karl Rönsch &Ch. 


raihinenfabrit und beſtes Mittel für Holzkonſervirung, und Dr. H. Zerener'ſche Anti⸗ 


255 Eiſengicßcrti. 8 8 4 : 
- akchfein, merulion, bewährtes geruchleſes Mittel zur Vertilgung des empfiehlt billigſt unter coulanten Bedingungen 
et Schwamms und abſolut ficheres Mittel zur Verhütung des 


Carl Beermann, Bromberg. 


> ſteine aus den renommirten ſchleſiſchen Fabriken von Siegers- 
dort u. Tschauschwitz halten auf Lager u. liefern zu Fabrikpreiſen 


Gebr. Pichert, Graudenz, 


Be Billig! Schwamms in Holz⸗ und Mauerwerk. 8 (3469) 
U. i | 1 Gebr. Pichert. Grandenz, 
Zu verkaufen: ee 


für Riemenbetrieb und 3 5 


if Glogowski & Sohn 


eine Waſſerſchnecke 
mit Eiſenſchaufel, 6 Meter lang, für 
60 Mark, 6 Stück N. Sad’iche 


iefkultur-Pflüge i 

25 1 Tiefgang, he a Inowr azlaw . Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. (3470) 
nr eder Vale, 7 8104 125 offeriren vom Lager zu billigſten Preiſen und günftigften Conditionen E Wormſer & ombau⸗Lotterie. 
ein Batent-Strohetevntor f Totomobilen und Extenker⸗Jaupf⸗ fee De 


Hanptgetvinne Mark 75,000, 30,000, 10,000 u. f. w. 
5436 Gewinne mit Mark 225,009. 
Ziehung 16. Juni 1891 und folgende Tage. 
Looſe a 3 Mark (Porto und Lifte 30 Pfg.) Parthien mit Rabatt 


empfiehlt B. J. Dussault, Köln. 


Dreſch⸗Maſchiuen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln, 
Vorzüge 3 
der Excenter -Dreſchmaſchi⸗ 


C. Sommitz, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


I Tum Sohn, Briesen ff N 


. ame BT IE . 

2 „ R Gar Feine Kurbel⸗Wellen, 25 7 Mein gut gehendes, ſeit 13 Jahren 
— [ 0 2 keine inneren Lager mehr, Cigarrenbeutel, betriebenes Galanterie⸗, Kurz: und 
— N U it kl Augen = 5 Weißwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan: 
2 Sch Wohnhän⸗ 2 a Hutbeutel, u. Lampen⸗Geſchäft ift wegen anderer 
un — —— — E mit und ohne Firmendruck, | Unternehmungen kaufe 1 ar 
8 r ü ; 8 — dingungen zu verkaufen. an erzie 
8 . it 5 72 Schreibhefte, einen ſchönen Umſatz. a kann 
mit und ohne Arbe 2 i Verfügung: 11 (173h Dutzend 75 Pf. der Käufer nur die innere Ladeneinrichtung 

8 Eine Anzahl v Wunſch zur Verfügung (1735) pro Dutzen 1 


Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stolno per Kl. Czyſte = Paul Görges, Bromberg, 


Lampen kaufen, das wirklich für jeden 


en ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen Jahres ge: Dütenfabrik u. Buchdruckerei. b iſt, well wein Geſchäft das erſte 
A lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & Co. bat WE 7 2 lohnend iſt, weil met 0 

9555 bis je t 105 vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch MN Kol. Preuß. Klafen-Tatterie am E 
bobhe Leiſungefahigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreides Wii Haupt⸗Ziehung vom 16. Juni FL 
it ſelbſt bei höchſt geſpannter Leiſtung eine gute. Vorzüglich hat mir bis 4. Juli. (3369) Das am Markt in beſter Geſchäſts⸗ 


=} 
2 billlig ſt. 
Dampfschneidemühle Kaldunek p. Schönsee. 


Alpenküse (7473 
nur wirklich feinſte Sorten, durchaus 


haltbar und fett. an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, BE 0 : theillooſe: egend gelegene (4885) 
Schweſzerkäſe. . . 7,90 Mk. daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch ele sh a Y geg 0 > d tück 
ene dee F rundſtu 
Dee 33 Herr Rittergutsbeſ. B. Manske, Schönberg bei Strelau, f Originalgewinnliſten 50 Pf. Nr. 53, in dem ſeit ca. 8 Jahren ein 


den 29. Januar 1891. Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die Mg 
von Ihnen gekaufte Spferd. Locomobile nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine Wi 
von Nuſton Proctor & Co. Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen Er 
zufrieden 85 Ae e gut, — ar bin, ber re Br 
= rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. in großer Vorzug gegenüber PR 
* apeten #2 5 Syſlemen iſt die Anwendung der Excenter, da hierdurch 25 
u. Vörden. Groß. Lager. die inneren Lager und Kurbelwellen, in Fortfall gekommen find. Ich BR 
Fabritpreiſt. Neue Muſter [ kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (4771) 
empf. Franz Nelson, 


i ® franco. 
Wör. 9393 ee in Prospecte grade In r / 


p. 9 Pfd. Nettogew. fr. Nachnahme.“ 
Molkerei Memmingen (Bayern). 
G. Maisch Nachf. 


Gustav Brand, Graudenz. Materialwaaren⸗ und Schant:Ges 
5 eee ſchäft mit ſehr großem Erfolge betrieben 
worden, iſt von ſofort zu vermiethen reſp⸗ 
zu verkaufen. Näheres bei 


5 Wormser Domban-Lotterie, : 


Ziehung bestimmt 16.18. Juni. | _Caefar Brien, Briefen Welpe, 
Nur baare Geldgewinne. & 


Ein 
1 75000, 30000, 10000 ee Waſſermühleugrundſtiick 
a Originalloose M. 3 N Porto u. gute Lage u Mahlkundſchaft; auch eignet 


ei € 
IE Ti 


Neuenburg 
in ſchönen geſchmack⸗ VVV BF EIN 
Tapeten vollen Muſtern em⸗ ist der Mauptgewinu in der (4447) 


ee | 28,000 WormſerGeld Lotteriez 


D. Lewin, || Ans. 2000 Tel. Hypotheken feft au de 

| FR — Krantheitsholber ſo⸗ 

Tapeten! o haares 5436 Geldgewinne mit 225,000 Ml. Feileufabrik 8 ne 
Glanztapeten . . „ DO u m Geld! a Loos 3 Mt. 50 Pf., 11 Loofe 33 Mt. 50 Pf. incl. Lifte und Pr Ku 


½ Antheile M. 175 Liste ſich dieſes Grundſtück vorzügl. zum Ans 
Alles Nähere durch Kaufmann Wolff, 
ſowie Reſter verkaufe für jeden BR 1 16. 
fort mein 30 Fihriger 
on verkaufen. 400 Morg. ncl. 60 Morg. 
Gold tapeten von Gymnaſial⸗ un 


1/4 Antheile M. I,— legen einer Bäckerei. Preis 6000 Thl. 

[Danzig, Hohe Seigen 27. (4427 

Z Sele, Hal e Mark geben one, 30,000 ME., 10,000 Hk., hie 

Maturelltapeten .. von 10 Pf. an, Ziehung am 16. Juni u. folgende Tage. 0 Eranılıs fl Bronbert Bit, Dildmirihihat, fen. 
in den ſchönſten u. neneiten Muſtern. Porto. — ½ Autheil 1 Mt. 75, 1 Mk. Lifte u. Porto 30 Pf. empfichlt unter Garantie neue wie alle Wirthſchaftsgedäude neu. 


I. -Geschäft, BERLIN W. das Schärfen von Mühl und! Offerten werd. briefl. m. d. Auſſchr. 
bel Ziegler. since. (CO Joseph, r ee ene W. Aff des d. Ed v 


Potsdamerſtraſte 29. Meſſerpicken. 
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